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(Geltelert von der „United Preß") 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 2. Aug. Der 
Extra-Senatsausſchuß, welcher den 
Zucker-Skandal zu unterſuchen hatte, 
eritattete heute dem Senat feinen Bes | 
richt. Lebterer ift von fammtlichen 
Mitgliedern des Ausſchuſſes unterzeich— 
net; außerdem haben die Republikaner 
Lodge und Davis einen Ergänzungs— 
bericht eingereicht. Der Ausfhuß bes | 
zieht jich zunächit auf feinen früheren | 
Bericht über die angeblichen ‚VBerfuce, | 
die Senatoren Hunton und Kyle zu) 
bejtegen. Des Weiteren .erflärt er, er | 
habe feinen Beweis dafür gefunden, | 
daß die Zucertabelle der Zoll-, und 
Gteuerborlage al3 Gegenleiftung für 
irgend eine für demofratifche Kampag= 
ne-⸗Zwecke bezahlte Summe entworfen 
worden jet. Die Angabe, daß ‚Bräji- 
bent Eleveland auf der E. E. Benedictz | 
ſchen Yacht eine Unterredung mit einem | 
per Hapemeyers gehabt habe, jei in den | 
Tenor ttlusfagen als unmahr erklärt | 
worden. I Auch ,fei nicht beipiefen mor= 
pen, Mitglieder de Zucker— 
„Truſt“ andere Mittel zur Beeinfluf- 

pon ‚Senatoren angewendet hät 
alß zuläſſige Vorſtellungen. 
Uebrigen nimmt jedoch der Aus— 
ſchuß Veranlaſſung, den Druck, welcher 
duf den Kongreß durch Vertreter gro— 
ßer induſtrieller Vereinigungen ausge— 
iiba werde, und die Zudringlichkeit Die= 
fen DBertreter inı Allgemeinen zu ber= 
dasmımen; denn durch joldhes Gebahren | 
mälle im Bubiifum ein demoralifiren= | 
det Slaube an forruptes Treiben ent- 
ſtehen. 

Der Bericht entlaſtet auch den Sena— 
tor Camden. 
Dagegen ergäben die beſchworenen 
Ausſagen, daß zwei andere Senato— 
ren, „Achtb.“ John R. MePherſon von 
New Jerſey und „Achtb.“ Matthew 
S. Quay von Pennſylvanien, Zucker— 
Altien beſeſſen und verkauft hätten, 
während die jetzige Zollvorlage auf dem 
Tapet ſtand, daß ſie jedoch ſchon, ehe 
es zur Abſtimmung kam, ihre dies— 
bezüglichen Intereſſen veräußert hät— 
ten. Dieſe Angaben gründen ſich auf 
a der beiden Genatoren 

elbit. 
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Arbeit und Kapital, 


, Hort Wanne, Ind., 2. Aug. Auf: 
fehen erregt die Erflärung einiger ftrei= 
fenden und entlaffenen Arbeiter der 
Benniylvaniae und der Nidelplate- 
Bahn, daß fie beſchworene Anklagen 
--gegen alle von-biefen Bahnen befchäf- 
tigten Leute erheben würden, melche 
am Sonntag Arbeit verrichteten, und 
diefe jollen dann wegen Sabbath-Ent- 
heiligung verhaftet werben. Fort 
Wanne ift befanntlich unter der neuen 
jtäbtifchen Verwaltung jehr puritanifch 
angelegt, und die Bedeutung jener 
Drohung ift daher nicht gerade zu un= 


terſchätzen. 
Ohioer Sängerfeſt. 


Toledo, O.2.Aug. Bei dem geſtrigen 
zielte die bekannte Mohr'ſche Colum— 
bu3-Kantate, die von einem Maffen- 
chor vorgetragen wurde, den allergröß- | 
ten Beifall. Auch das ITenorjolo von | 
William Yank von Detroit und das | 
Baß-Solo von Berneifa von Cleveland 
waren jehr bedeutende Leiftungen. Ein | 
Mafjenhor von 3000 Schulfindern | 
fang „Columbia“ mit großer Prägi- 
fion. — Das 8. Dhiver Gängerfeft 
wird 1896 in Chillicotte ftattfinden. 
Am Schluß des jehigen Teites wird 
dem Zentral-Sängerbund Dhios eine 
neue Konjtitution zur Gutheißung un- 
terbreitet werben. | 


Brandſchaden. 


Lamoure, N. D.,.2. Aug. Zu früs | 
her Morgenftunde wurde das ganze | 
Gejchäftszentrum unferer Stadt durch 
eine eine Yeuersbrunft ‚zerftört, ein= | 
jchlieglich des County-Courthaufes mit | 
dem ganzen Sinhalt., Nur dag „Leland | 
Hotel“ und eine Apotheke find noch | 
übrig geblieben. Da Feuer ‚brennt | 


no) immer weiter. 
Grabſchaäudung. 


Naſhbille, Tenn. 2. Auguſt. Unbe-⸗ 
kannte Miſſethäter machten nächtlicher- 
weile den Verfuch, das Grab des bes | 
rühmten Präfidenten Andrew Zadfon, | 
in ber benachbarten „Hermitage“, aus— 
zurauben. Als fie fchon mehrere Fuß | 
tief gegraben hatten, wurden fie ver— 
Icheucht, ehe fie ihren Zmed erreichen | 
tonnten. 

Dampfernagriten. 
Ungelomimen: ° 

New York: Norge von Chriftian- 
ſand. 

Glasgow: Pruſſian von Boſton. 

London: Venetian von Boſton. 

Rotterdam: Amſterdam von New 
Hort, 

Giettin: Polnnefia von Baltimore, 

Hamburg: Rhaetia von New Hnrk. 

N y — 

ev York: Normannia na ⸗ 
burg; Waesland nach — | 
Eheiter nad) Southampton; Nedar 
”- Neapel, | 

Southampton:, Zahn, von | 
nad New York. s Raps! 

Habre: Rugia, von Hambur 
New York. * A, 

Aus Rotterdam wird gemeldet: Auf 
der Fahrt von Bremen nad) Philavel- 
Pbia ftieß Der beutfche Deldampfer 
„Auguft Korff“ während eines dichten 
Nebel mit dem. britifhen Dampfer ı 
Grenadier“ zufammen. Lebterer ver: 


Ä . Aant, aber Paflagiere und Mannjhaft 


den wurden gerettet, . 


| Vormittag begann hier die öffentliche 
ı Hauptverhandlung gegen Santo Cafes 


ı men nad) den Suftizpalais verbradt. | 


| der freie Plak, welcher diefeg Gebäude 


Die Demokraten Georgias. 


Atlanta, Ga., 2. Auguft. Heute Mit- 
tag trat hier unter ungewöhnlid) ftar- 
fer Betheiligung die demofratijche 
Staatstonvention für Georgia zufam= 
men. W. 3%. Atkinfon dürfte ohne Wi- 
deritand al3 Gouperneursfandidat auf- 
gejtelt werden. Das Hauptintereffe 
dreht fih um die Haltung der Kon— 
bention zur Gülberfrage und zur Bun= 
desregierung. 

Die Demokraten Oklahomas. 


Buthrie, DO. T., 2. Auguft. In EI 


| Reno fund die demofratijche Territo- 


tial-Konvention fir Dflahoma Statt. | 
Joſef Wisbn von hier, ein radilaler 
Gegner der jebigen Bunde3-Mdmini- 
[ration, murde als Kandidat für den 
Stongreß aufgeftellt. 
Ausland. 
Carnots Mörder. 
Die Hauptverhandlung in Lyon. — Caſe⸗- 
rios kaltblütiges Verhalten. — Sein 
äußerlicher Eiudruck. 


Lyon, Südfrankreich, 2. Aug. Heuie 


rio, den jugendlichen Mörder des Prä— 
ſidenten Carnot. 

Schon um 5 Uhr Morgens wurde 
der Angeklagte aus dem Gefängniß 
unter einer ſtarken Eskorte Gendar— 


Die Brücke vor dem Juſtizgebäude und 
umgibt, waren von der Polizei und 


Militär beſetzt. Gleichzeitig war be-— 
reits der Mauerweg am Saonefluß 





| entlang mit Neugierigen gefüllt, von 


denen viele jchon geitern Abend tiheils 
Sihpfäte, theild Stehräume erlangt | 
hatten und die ganzefacht hindurch fich | 
cuf ihrem Platz behaupteten, in der 
Hoffnung, einen Blid auf den Mörder 
werfen zu können, 

Um 8*5 Uhr wurden die Thüren de3 | 
Kuftizpalais geöffnet, und die Gejchino- 
renen, die Zeugen, die Wiitglieder der 
Preffe und Andere hatten in wenigen | 
Augenbliden den Zleinen Saal über- 
fült.  Xebterer bot zwar nicht viel 
Raum, war aber gefchmadcoll deforitt, | 
und die bunten und hellen Kleider der 
Lyoner Geſellſchafts-Schönheiten, wel— 
che die Gallerien füllten und auf die 
Menge herabblickten, gaben der ganzen 
Szene einen eigenthümlichen, in An— 
betracht der vorliegenden Sache faſt 
grauſigen Anſtrich. 

Die ſummende Unterhaltung, welche 





| den Raum erfüllte, hörte ſofort auf, 


als der Regiftrator VBidor die Namen 
der Gejchmorenen zu verlefen begann. 
Um 9 Uhr fchritten die Richter herein. 
Die Richter Ducroz und evienne fa= 
men zur Rechten der Tribüne herein, 
und der Gerichtöpräfident Breuillac jo= 
tie der Richter Dapieneire zur Linken. 
Als fie ihre Pläße eingenommen hat- 
ten, wurde Gaferio in den Angeklagten— 
Raum gebradt. 

Sowie Caſerio zwiſchen zwei ſtäm— 
migen, ſilberverſchnürte Uniformen tra— 
genden Gendarmen erſchien, richteten 
ſich alle Blicke auf ihn. Er hat das 
Ausſehen eines gewöhnlichen jungen 
Burſchen mit ſanftem Geſichtsausdruck. 
Seine Geſichtsfarbe iſt hell, und die 
obere Lippe zeigt einen ſchwachen Bart⸗ 
flaum. Im Ganzen hat ſein Ausſe— 
hen etwas Weibliches, und einer der 
Zuſchauer drückte ſo ziemlich die allge— 
meine Anſicht aus, als er bemerkte: 
„Er ſieht jedenfalls aus, als könnte er 
keiner Fliege etwas zu Leide thun.“ 

Caſerio trug, als er hereinſchritt, ein 
Käppchen mit einem Schild, ähnlich ei— 
ner Jachtfahrer-Kappe, ein altes hell— 
braunes Jäckchen, eine grauleinene We— 
ſte und ebenſolche Beinkleider. Sein 
ungeſtärkter Halskragen war von ei— 
ner anilin-violetten Halsbinde umge— 
ben, die zu einem Matroſenknoten ver⸗ 
ſchlungen war. 

Sobald er den Angeklagten-Raum 
betreten hatte, blickte er in einer Weiſe 
um ſich, welche mehr bloße Neugierde, 
als Intereſſe an ſeiner Umgebung 
zeigte. Als er ſeines Vertheidigers, 
Hrn. Debreuil anſichtig wurde, heiterte 
fich ſeine Miene auf, und er lächelte 
ihm artig zu. In diefem Augenblide 
ichien er fich zu erinnern, daß er noch 
immer feine Kappe aufhatte, und er 
nahm fie ab, al3 er fich miederfehte, 


| Kaum hatte er feinen Sit eingenom- 


men, al3 ihm Richter Breuillac befahl, 
aufzuftehen. Cr gehorchte, verbeugte 
fich und lächelte wieder. E3 war mwirk- 
ih jchmer, fich vorzuftellen, daß ein 
Junge mit fo fanften Manieren das 
Oberhaupt der franzöfiihen Republik 
getodtet haben follte. 

Michter Breuillac vereidigte darauf 
einen Dolmetfiher Namens De Genne- 
val, welcher von Caferio angenommen 
turde. Dies aefhah, damit nicht der 
geringfte Zweifel darüber herrſchen 
fönnte, daß der Angeklagte Alles ver- 
ftebe, mas ihm aefagt würde. 

Run ging ed an die Gefchimorenen- 
Prüfung  Dber:Staatsanmalt Fol- 
hier erhob gegen mehrere Gejchtwore- 
nen-fandidaten Einwand, und Diejels 


ben wurden Durch andere erjeßt. 


Darauf verlad, der Reaiitrator Bis 


| dor die Anklagefhrift. Diefelde führt 


die befannten Einzelheiten der ITragö- 
die nochmals ausführlich vor. Richter 
Breuillac nahın nun den Angeklagten 
in’83 Verhör. Breuillac hat nicht das 
einfchüchternde Auftreten gegen Ange- 
tagte, welches mande der PariferRich- 
ter zeigen. 

Auf ferne Fragen wiederholte Cafe- 
rio feine Lebensgefhichte. ' Er fagte, 


‚1 dein Zaufname fei Sarto Geronimp; 
| R 


FR 


pnusl 


Chicago, Donnerftag, den 2. Augun 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


er fei im November 1873'geboren wor= 
den, und fein Vater jet ein Yäahrboot- 
Mann 'gemefen. Menn ihm ragen 
wiederholt geitellt wurden, warf er mie 
ein ungeduldiges Kind vie Hände hin 
und her, und e3 zeigte ſich alsnothwen— 


| dia, die fragen ihm in das Stalienifche 


zu überfegen. Die anmwefenden Bers 
treter der Breflfe behaupten, in meh» 
teren Fällen feien diefe Fragen recht 
Ichlecht überfegt worden. 

Als der Richter zu dem Angeklagten 
bemerkte: „Es iſt ein wichtiger Punkt, 
ob Sie verantwortlich find für! Die 
Ihat, oder nicht,“ erwiderte Caferio 
mit feiter Stimme: „Sawmohl, mein 
Herr, ich bin unbedingt verantmwort- 
lich.“ 

Spüter fagte der Richter: „Xhre 
Mutter hat Sie abgöttifch verehrt und 
Shnen alle Erziehungsportheile gege= 
ben, die in ihrer Macht lagen. Sie hat 
Sie zur Schule geichidt, mo Sie nie- 
mals einen Preis gewonnen haben.” 

„Riemal3? Doch einmal,“ anmor=- 
tete Caferio und lachte mit echt jugend- 
licher Fröhlichkeit. 

Das fühle Benehmen desAngeklagten 
tief allenthalben Ueberrafchung hervor. 
Man Hatte hier noch nie etwas Aehn— 
liches gefehen. Gaferio bemerkte noch 
hinſichtlich ſeiner Schul-Erziehung: 
„Wenn ich ein beſſerer Schüler gewe— 
ſen wäre, würde ich wohl ein beſſerer 
Menſch geweſen ſein.“ 

Einige Minuten darnach wurde er 
über die Zeiten befragt, als er Chor— 
knabe war und bei kirchlichen Prozeſ— 
ſionen Johannes den Täufer darſtellte. 
Er bemerkte: „Ich war eben damals 
ein Kind, und Kinder handeln, wie Sie 
wiſſen, thorhaft, ohne ſich etwas dabei 
zu denken.“ 

Der Richter ſprach dann davon, daß 
Caſerio, gegen die Vorſtellungen ſeiner 
Familie, den revolutionären Vorträgen 
bon ©ignor Gori, einem Anwalt in 
Mailand, beigemohnt Habe, worauf der 
Angeklagte erwiderte: „Die Menjch- 
heit tjt größer, al3 die Familie.“ 

Gefragt, ob er nicht alsKourier zwi— 
ſchen franzöſiſchen und italieniſchen 
Anarchiſten gedient habe, nachdem das 
anarchiſtiſche italieniſche Blatt „Amici 
del Popolo“ (Volksfreund) unterdrückt 
worden war, antworte er: „Die Polizei 
thut ihre Arbeit, ich thue die meine. Ich 


habe weiter nichts zu ſagen, als daß ſie— 


(die Polizei) Mittheilungen zwiſchen 
verſchiedenen Anarchiſten ſyſtematiſch 
beſteuert hat.“ Er beſtritt, einen ein— 
zigen Anarchiſten perſönlich zu kennen. 

Richter Breuillac: „Nach Lyon kom— 
mend, verweilten Sie in Vienne und 


gingen zu einem anarchiſtiſchen Bar⸗ 


bier?“ 

Caſerio:„Natürlich ging ich zu ei— 
nem Barbier. Ich konnte mein Haar 
nicht bei einem Bäcker ſchneiden laſſen.“ 
(Gelächter.) 

Richter Breuillac: „Eine Deputation 
Lyoner Anarchiſten ſtattete Ihnen, als 
einer wichtigen Perſönlichkeit, einen Be— 
ſuch'ab, als Sie im Hoſpital zu Cette 
krank lagen.“ jr 

Gaferio: „Ein perfönlicher Freund 
aus Lyon befuchte mich, 'und derfelbe 
mar bon einigen feiner Freunde beglei- 
tet; aber fie'brachten mir nichts.” 

Richter Breuillac: „Wa3? Sie brad)- 
ten Shnen nicht3? Haben fie Ihnen 
nicht Diefes gebracht?“ Und er zeigte die 
Photographien von Ravachol, Pallas 
und den Chicagoer Anarchiſten vor. 

„Nein,“ verſetzte Caſerio. 

„Jedenfalls aber waren es dieſen 
ähnliche Bilder.“ 

„Diesmal haben Sie Recht,“ erwi— 
derte der Angeklagte. 

Während des ganzen Verhörs ver— 
theidigte ſich Caſerio gegen die Anſchul— 
digungen, daß er mit Anarchiſten in 
Verbindung geſtanden, mit ungewöhn— 
licher Geſchicklichkeit; er vertheidigte 
ſozuſagen jeden Zoll Terrain. 

Große Bewegung entſtand im Ge— 
richtsſaal, als der Hilfsregiſtrator Me— 
thuir eine Decke abnahm und den dar— 
unter liegenden Dolch dem Richter hin— 
reichte. Die Waffe war noch immer 
mit Blut des ermordeten Präſidenten 
befleckt, und ein Schauder überlief die 
Zuſchauer, als der Gerichtspräſident 
den Dolch in die Höhe hob. 

„Iſt das der Dolch, den Sie von 
Cette gebracht haben?“ fragte er den 
Angeklagten. 

„Jawohl,“ verſetzte Caſerio in ſehr 
feſtem Tone, während er nach derWaffe 
hin nickte. | 

Der Richter reichte die Waffe den 
Geichivorenen hin, während der Ange- 
klagte mit der größten Gemüthsruhe 
ſich eine Fliege von der linken Wange 
wiſchte. 


Durch den Dolmetſcher gab Caſerio 


eine eingehende Darſtellung ſeiner Rei— 
ſe von Cette nach Lyons, während die 
Geſchworenen ihm mit der geſpannte⸗ 
ſten Aufmerkſamkeit zuhörten, nament⸗ 
lich wie er ſeine Wanderungen in Lyon 
ſchilderie, bis er außerhalb des „Credit 
Lyonnaiſe“ gekommen war. 

Hier beſchrieb er mit erſchreckender 
Kaltblütigkeit ſeine letzten Akie in fol— 
genden Worten: „Als ich Hrn. Carnots 
Equipage ſad, zog ich meinen Dolch 
aus der Scheide. Ich lief vor, führte 
den Stoß aus, wandte mich dann um 


und ging weg, als ich niedergeſchlaegn 


wurde. Hr. Carnot blickte mir gerade 
in das Auge.” 

Richter: „Haben Sie keine Vorſtel—⸗ 
lung von der Ungeheuerlichkeit Ihrer 
That gehabt, als Sie die Augen Ihres 
Opfers auf Sie gerichtet ſahen? Haben 
—— ſensbiſſe Sie ſeitdem ge- 
quält?“ 

Caferio: „Nein, ih babe abjolut 
nichts gefühlt!" (Bewegung im Bubli- 


fum über das zynifche Verhalten des 
Angeflagten.) 

Bezüglich der Frage der Vorbedacht— 
heit des Verbrechens gab: Caferio ohne 
Meiteres zu, daß der Anardhift der 
Feind aller Staat3-Oberhäupter Tei, 
und aud, dab der Antauf eines Dol- 
ches einen meiteren Beweis für 
VBorbedacht bilde. 

Richter: „Wie lange hätten Sie das 
Verbrechen überlegt?" | 

Gajerio (in trogigem Tone): „Das 
finden Sie ja in den Anflagepapieren.“ 

Der Richter verlag hierauf eine An= 
zahl aufreizender Aeußerungen, melche 
Caſerio zugeſchrieben werden, 
ſagte: „Sie erklärten, wenn Sie nach 


Italien zurückkehrten, würden Sie ſo— 


wohl den König wie den Papſt tödten.“ 
Caſerio: „Das iſt unmöglich. 


—“ 


Vapft und der König find niemals zus | 


fammen. X tonnte aljo nicht Beide 
tödten.“ 


Er beitritt auch, daR das Verbrechen | 
fei, | 


ß durch's Loos zur Ausfüh- * 
und daß er 7 —— unter einem Haufen Kohlen, in Säck— 


das Reſultat eines Komplottes 


rung desſelben beſtimmt worden ſei. 


ben | 


und | 


Der | 





Der Richter brachte Die Drohbriefe | 
wieder vor, welche an den Präftdenten | 
Garnot gfandt wurden, und hob aud | 


hervor, daß noh in der Nacht des 
Mordes ein Kouvert an Madame Ear- 
not gejfchidt worden jei, in welchem ein 
Bildnid Navachol3 gelegen Habe mit 
der Auffrift: „Gut gerächt!” 

Der Dolmetiher zeigte fih immer 
mehr feiner Aufgabe nicht gewachlen. 
Als endlich die Veberfegungg-Schivie- 
tigfeiten erledigt waren, fuhr der Rich- 
ter fort: 

„Sie beanfpruchen, der. Vollftreder 

er Volksgerechtigkeit zu fein, und doc 
find Sie Anktläger undRichter zugleich.” 

Caferio: „Hier haben wir ed nur mit 
den Thatfachen zu ihun. Ich bin nicht 
geneigt, Theorien zu erörtern.” 

Nichter: „Sie Jind fehr jung, um 
über den Vater einer Yamilie richten 
zu können.“ 

Caſerio: „Sugend ift von feinem 
Belang datei. Ebenfo junge Soldaten 
waren viel ſchlimmerer Verbrechen 
ſchuldig, als ſie die Sizilianer nieder— 
ſchoſſen.“ 

Richter: „Aber ſie gehorchten Befeh— 
en.“ 

Caferio: „Dann waren fie noch da> 
zu ſchwachſinnige Verbrecher ich habe 
nach meinen eigenen Ueberzeugungen 
von Gerechtigkeit gehandelt. 

Darauf Vertagung. 


Der Krieg im’Oflen. 
Berfufe der Iapancr Bei Kafıhan. 
London, 2. Aug. »..Die +;Qimes“ 


„bringt einen jehr ausführlichen Bericht 


über die näheren Umftände der Zeritö- 


| Spezififationen für die 


rüng des chineſiſchen Transportſchiffes 


reſp. britiſchen Privatſchiffes „Kow 


Shung“ durch die Japaner. Wenn die 
Angaben dieſes Berichtes ſämmtlich 


wahrheitsgetreu ſind, ſo liegt: die Sache 


weſentlich anders, als ſie bisher von 
der japaniſchen Regierung dargeſtellt 


wurde, und haben die japaniſchen 
Kriegsſchiffe in dieſem Falle wiſſentlich 
eine ſchwere Verletzung des Völkerrech— 
tes begangen, während ſie ſich ſehr wohl 
damit hätten begnügen können, das be— 
ſagte Schiff — welches vor Ausbruch 


des Krieges abgefahren war — einfach 


nach China umkehren zu laſſen. Oberſt 
v. Hanneky, der ſich auf dieſemSchiffe 
befand und den Japanern, ehe ſie den 
Angriff machten, vollkommene Aufklä— 
rung über die Sachlage gab, wurde bei 
der Zerſtörung des Schiffes in wun— 


derbarer Weiſe gerettet, gelangte in ei— 


nem koreaniſchen Fiſcherboote nachChe— 
mulpi und gab vor dem britiſchen Kon— 
ſul eine eidliche Ausſage über dieſeVor— 
gänge; er ſtellt dem Verhalten der chi— 
nejtichen Truppen ein glänzendes Zeug- 
niß aus, 

Die britifheNegierung hat noch nicht 
auf vie Entfhuldigqung der japanilchen 
ertwibert; fie wartet den Bericht des bri— 
tifchen Rapitäns des „Kom Shung“ ab. 

St. Petersburg, Rußland, 2. Aus 
gift. Alle ruffiichen Zeitungen er- 
Hären, daß, wie auch der Strieg zivi- 
ſchen Japan und China verlaufen 
möge, Rußland unter feinen Umftän- 
den eine Verkleinerung des foreanifchen 
Gebietes oder irgend meldhe Einariffe 
in die Unabhängigkeit Koreas geftat- 
ten würde. 

Shanghai, China, 2. Aug. Bei ben 
Kämpfen, welche legten Sonntag vor 
Yalıan ftattfanden, jollen mehr, als 
2000 Sapaner von den Ehinefen ge- 
tödtet worden fein. Der Sieg der Leb- 
teren war ein bollitändiger, und die 
Sapaner mußten fi nad Seoul zu— 
rüdziehen. 20,000 Mann chinefilche 
Irtuppen aus derMandfchurei find über 
die foreanifche Grenze gegangen und 
marfchiren auf Seoul Io3. 

E3 verlautet, daß 8 ruffifche, mit 
Truppen bemannte Kriegsihiffe unter 
geheimen Ordre3 von Wladiwoftof auf- 
gebrochen jeien. 

Shanghai, China, 2. Auguft. Das 
chineſiſche Pei⸗Yang⸗Flottengeſchwa⸗ 
der, welches aus 13 Schiffen beſteht, iſt 
von Chee Foo nach Korea abgegangen, 
und man erwartet daher eine Schlacht. 

London, 2. Auguſt. Der „Central 
News“ wird gemeldet, daß die 8 ruſſi— 
ſchen Kriegsſchiffe, welche von Wladi— 
woſtok abſegelten, nur die gewöhnliche 
Sommer-Kreuzfahr! angetreten . hät- 
ten, ihre Abfahrt daher von feiner be- 
fonderen Bedeutung für den chinefijch- 
japanifchen Krieg fei. 

St. Beteröburg, 2. Auguft. E3 wird 
amtlich erklärt, daß Rußland, von dem 
MWunfh nad einer gütliden Schlich- 
tung des Krieges zwilhen China und 
Sapan erfüllt, in völligem Einklang 
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mit Großbritannien vorgehen werde, 


um eine ſofortige Löſung der Mißhel— 

ligkeiten herbeizuführen. Wenn das 

nicht gelingen follte, jo werde Rußland 

feiner Macht gejtatten, au nur einen 

Theil von Korea in Bett zu nehmen. 
Kaifer Wilhelm zurük. 

Berlin, 2. Aug. Kaifer Wilhelm ift 
bon feiner Nordlandafahrt heimgefehrt 
und mit feiner Yacht „Hohenzollern“ 
in Wilhelmshafen eingetroffen. Er 
wurde dort vom Kanzler Capribt und 
vielen anderen hohen Beamten bemill- 
kommt. 

Die Choſera. 

Rotterdam, 2. Aug. Aus Maeſt— 
richt werden wieder 7 Erkrankungen 
an der Cholera, aber keine neue Todes— 
fälle berichtet. 

Das vermißte Goſd. 

Paris, 2. Aug. Jetzt iſt nicht nur 
das Goldfäßchen wiedergefunden, ſon— 
dern auch das Gold, welches darin ge— 
weſen war. Letzteres fand man aber 


chen verpackt, unweit der Bahnſtation 
von Havre. Es war alſo doch geſtoh— 
len worden, — aber von wem, kann 
noch kein Menſch ſagen. 
—-b- 
Wetterberĩcũt. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; nur 
in ſüdlichen Theilen heute Nachmittag 
Regenſchauer; kühler; nordweſtliche 
Winde. 


SLoralbericht. 


Ausdehnung der Waſſerwerke. 


Stadt-Ingenieur Artingſtall iſt mit 
und | 


der Ausarbeitung von Plänen 
Errichtung 
von Pumpwerken im 
und ſüdweſtlichen Stadttheile beſchäf— 
tigt. Sobald Hr. Artingſtall mit dieſe 
Arbeit fertig iſt, wird man nach Ange— 
nebſt den dazu gehörigen Waſ— 
ferleitungs = Tunnels 
Der eine diefer Tunnels 
bon einem Punkte, in der näd- 
ften Nähe des Humboldt-PBarfes aus 
nach einer 4 Meilen vom Ufer entfernt 
liegenden Gee-Erib eritreden. Hier- 
durch wird die Norbimeltjeite mit einer 
befleren und augreichenderen Waſſer— 
zufuhr verforgt, und alddann dem dort 
fich fühlbar machenden Waflermangel 
ein Siel gejeßt werden. 

Der andere Tunnel foll die Weftfeite 


I ber Stabt, in der Gegend’ zwiichen Au 


ftin Woe. :und Van Buren GStr., und 
zwifchen Webfter Ave. und 40. Etr. 
mit einer; weihlicheren Waiferlieferung 
berforgen:. 

Nach Fertigftellung diefer beiden für 
die Bewohner jener Stabdttheile jo 
wichtigen Anlagen dürfte eine Klage 
über Waflermangel wohl zu den Sel- 
tenheiten ‚gehören. Der’ Kojtenpreis für 
diefe Ausdehnung des Waſſerliefe— 
rungs-Syitem3 wird etwa 3 Millionen 
Dollars betragen. 


— — — 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


In ihrer Wohnung, Nr. 41 Bryan 
Place, wurde heute Morgen eine gewiſſe 


Frau Roſeburgh todt im Bette liegend 


aufgefunden. Neben der Leiche lag eine | 


zur Hälfte mit Morphium gefüllte 
Flaſche. Augenſcheinlich hat die un— 


glückliche Frau, welche ſich ſeit einiger 
Zeit von ihrem Gatien getrennt hatte, 


ihrem Leben ſelbſt ein Ende bereitet. 


Verzweiflung und temporäre Geilte3= | 
ftörung werden als Motiv der'entjeßlis | 
Die Berftorbene | 
hinterläßt ein Kind 'im Ulter von drei | 


Sen That angejehen. 


bis vier Jahren. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Der Ihernometerftand auf der Wets- 
terwarte im Auditorium» Thurm ftellte 
fi) feit unferem lebten Berichte, wie 
folgt: Geitern Abend um 6 Uhr 90 
Grad, Mitternadht 77 Grad, 


Mittag SO Grad'über Null. 


Kurs und Neu. 


* General $. 2. Trumbull, feit 20 
Sahren Superintendent -der Zentral- 
Divifion der „American Erpreß Eo.”, 
cuch ein befanntes Mitglied der 
„Strand Army“, tft geftorben. Herr 
Irumbull wohnte im Haufe 229 29. 
Straße. 

* Am Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden heute Vormittag die Angebote 
geöffnet, melche für Die Legung bon 
Haupiwaſſerröhren in verſchiedenen 
Straßen des äußerſten ſüdlichen Stadt— 
theiles eingelaufen waren. In 14 Fäl— 
len hatte James Murphy das niedrig— 
ſte Angebot eingereicht. John Greens 
Angebot war in einem Falle das nied⸗ 
rigſte. 

*Noch immer iſt das Seeufer, und 
trotz der mehrfachen Verhaftungen, 
haufenweiſe von vagäbundirendem 
Volke belagert, das jene Gegend zur 


Tages- und Nachtzeit unſicher macht. 
So verhaftete Lieutenant Fife von der 


Dft Chicago Ave. Station mit feinen 


Mannen heute Morgen furz nach zmei | 


Ubr am Fuße der Indiana Str. 'mie- 


derum nicht weniger al3 58 Leute, die 


dort ihr Nachtlager aufgefchlagen hat- 
ten. GSie'wurden zu je $50 verurfheilt. 
Bei 33 .derjelben wurde das Urtheil 
bi3 zum nächften Betretungsfalle fus- 
pendirt,'und fie durften einjtweilen von 
banhen ziehen. Die Uebrigen wander- 
ten nad) der „Bridewell“ * 


nordweſtlichen 


ausſchreiben. 


fol ſich 


heute 
Morgen um 6 Uhr 72 Grad, und heute 


Endlich! 
Der Betrieb der Pullman Werke eröffnet. 
Dreihundert Streiker Kehren wieder zur 


Arbeit zurück. 


Die Speziat:Konvenkion der A. R. N. 


| 
| Die Pullman-Werfe 'wurden heute 
| früh zum erjten Male jeit dem Beginn 
| des Streif3 wirklich in Betrieb geſetzt. 
Als um fünf Uhr heute Morgen Die 
Ihore 
geöffnet wurden, fanden fich 300 Leute 
| zur Arbeit ein. Bon Demonitrationen 
| oder irgendwelcher Aufregung war im 
| Allgemeinen nicht3 zu merfen. Col. 
| Turner hatte alle Vorlehrungen ge= 
troffen, um etwaige Rubeftörungen von 
borneherein zu unterdrüden. Kurz 
nach drei Uhr Morgens ftanden die Drei 
| in Pullman nad) jtationirten Kompag— 
nien bereits unter Waffen. Auch In— 
ſpektor Hunt war heute ſehr frühzeitig 
mit einer größeren Abtheilung Polizi— 
ſten zur Stelle; doch ſtellten ſich alle 
dieſe Vorſichtsmaßregeln als unnöthig 
heraus, da ſich die Streiker durchaus 


| 
| ruhig und friedlich 'verhielten. Wenn 


\ 


auch 300 Mann für einen jo großen 


Betrieb, wie ihn die Pullman Compas | 


nn hat, eine jehr geringe Zahl ift, jo 

war Herr Middleton, der Gejchäfts- 
| führer der Gefellfchaft, doc) mit dem 
| heutigen Anfang zufrieden. Er Iprad) 
| heute Morgen die Hoffnung aus, daß 
| die Zahl derjenigen, welche zur Arbeit 

zurüdzufehren gemwillt jeien, mit jedem 

Tage zunehmen und er am Ende diefer 

Woche genügend Leute haben werde, 

um den Betrieb in allen Departements 
| im vollen Umfange aufnehmen zu fön= 
nen. 

Un da3 PBublifum ift Seitens des 
Hilfsfomites der Bullman-Streifer ein 
Aufruf erlaffen mworden, in melchem 
da3 Komiie darauf hinweift, daß die 
| VBorräthe und Geldmitiel erfhöpft find 


ziehen wird, wenn nicht unverzüglich 
Hilfe fommt. Frauen und Kinder find 


die Fyamilienpäter am Rande der Ver: 
zweiflung. Rafche und thatkräftige Hil- 
fe thut deshalb dringend noth. Nah: 
rungsmittel und Geldbeiträge find an 
das hiefige Hauptquartier des Hilfs- 
fomites, Nr. 121 5. Woe., zu rishten; 
Geldanweiſungen können an denSchatz— 
meiſter, Herrn William C. Holliſter, 
Nr. 148 Monroe Str. eingeſchickt wer— 
den. 

Die „Iroquois Furnace Company“, 
deren Werke ſich in Süd-Chicago be— 
finden, nahm geſtern ihren durch den 
großen Bahnſtreik unterbrochenen Be— 
trieb wieder auf. Infolgedeſſen haben 
zweihundert Leute, die durch den Streik 
wider ihen Willen außer Arbeit gekom— 
men waren, jetzt Beſchäftigung erhal— 
ten. 

Das Mißachtungs-Verfahren gegen 
Debs und die andernBeamten der Ame— 
rican Railway Union iſt jetzt auch auf 


gedehnt worden. Vom Diſtriktsanwalt 
wurde nämlich geſtern beim Bundes— 
Kreisgericht ein Nachtrag zu der be— 
kannten Beſchuldigungsſchrift 





reicht, worin auch gegen die Direktoren 
James Hogan, William E. Burns, R. 
M. Goodwin, J. F. MeVean und M. 
J. Elliott die Anklage, die gerichtlichen 
Einhaltsbefehle verletzt zu haben, er— 
hoben wird. In dieſer Ergänzungs— 
ſchrift werden den Genannten alle in 
dem Falle Debs und Genoſſen geltend 
gemachten Vergehen zur Laſt gelegt. 

Um 10 Uhr 15 Minuten heute Vor— 
mittag eröffnete Präſident Debs die 
Spezial-Konvention der A. R. U. wel— 
che, ebenſo wie die Jahreskonvention 
vom letzten Juni, in UÜhlichs Halle zu— 
ſammentrat. In den Korridoren und 
Nebenräumen drängten ſich Hunderke 
von Eiſenbahnleuten, aber nur ſolche 
Miitglieder der Railwah Union erhiel— 
ı ten Zutritt, die fih durch Beglaubi- 
| qungsjchreiben ihrer Zofalunionen ala 
Delegaten ausweifen konnten. Die Ver- 
handlungen ſelbſt fanden hinter ver- 
Ichloffenen Thüren ftatt, obwohl, wie 
e3 heißt, verjchiedene Delegaten fih für 
Zulaffung der Zeitungsberichterftatter 
ausgefprochen hatten. E3 wurde aber 
beijchloffen, alles fich zur Beröffentli- 
hung Eignende den Vertretern der 
Brefle befannt zu geben. 

Sm Ganzen find etwa 280 Delega- 
ten, ‚Die über .500 Lofalunionen reprä= 
fentiren, zu der Spezial-lonvention 
hier eingetroffen. Den Hauptgegenftand 
der Verhandlungen wird felbitverftänd- 
lih die Trage bilden, ob der Streit 
offiziell ala beendet erflärt oder mit 
frifchen Kräften aufgenommen merden 
fol. Die Entjcheidüng darüber liegt 
in den Händen der Delegaten. Wie 
Deb3 zu derizrage fteht, ift befannt. Er 
ift enijchieden gegen Yortfegung des 
Streiks, und Hat fih in diefem Sinne 
mit eimer jeden Zweifel augfchließenden 
Beitimmtheit ausgefprochen. E3 fommt 
aber im jegigen Stadium der Dinge 
nicht darauf an, 06 Debs und die an- 
dern Leiter der X. R. U. „Itreitmiüde” 
find, jondern ob die Konvention ala 
folche willen3 ift, durch Abftellung des 
Streit offen ihre Niederlage einzuge- 
ftehen. €3 gibt eine große Anzahl 
„Heißfporne” unter den Delegaten, die 
den Kampf um jeden Preis fortjehen 
wollen. Der Ausgang wird lehren, wel⸗ 
ches Element innerhalb der American 








Railway Union am ftärfften vertreten | 


it. 
* Heute Abend wird im Union Part 
auieder ein großes Konzert abgehalten. - 


J 
a 


zu‘ den Reparaturmerfftätten | 


N Gym: n (Sl 3 — — 
boten für den Bau biefer Pumpiverte | und Hunger und Elend inBullman eins | 


heilmeije bereit3 ohne Nahrung, und | 


die davon bisher unberührt gebliebes | 
nen Mitglieder des Direktoriums aus: | 


einge= | 


» Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6 Sahrgang — Nr. 182 
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Ein Feſt für Taſchendiebe. 


Die Umgebung des Brandplatzes 
wird zum Stelldichein für 
Sangfinger. 
Als der Teuerichein de geitrigen 
| Rieienfeuers den Bewohnern dr Stadt 
verkündete, daß fih im Südmelten von 
Chicago ein Naturichaufpiel von Telten 
! Schauerlicher Grokartiateit abſpielte, 
| und Hunderttaufende aus allen Theilen 
| dorthin jtrömten, um fich dasjelbe angus 
| fehen, da dämmerte im Spefulations- 
| aeilt der Chicagoer Tafchendiee — 
| und wer würde behaupten, daß ihre 
Zahl gering it — die Meberzeugung 
| auf, daß die Zeit der Ernte für fie ge» 
| fommen fei. In der That gaben fich 
| bon dem nftintte des Zunftgeiftes ge= 
; trieben, faft jümmtliche hiefige Lang» 
| finger in der Umgebung des Brand— 
| plates ein Stelldichein. Kapitän Bars 
| cal von der Marmell Str.-Station, 
in deifen Dijtrifi fich der Brand. ers 
eiqnete, hatte, im Voraus mit diejer 

Ihatiache rechnend, jeinem Stabe vom 

Geheimpolizijten den Auftrag gegeben, 
| auf jeden Verdächtigen ein machlames 

Auge zu haben, und ihn beim gering 

jten Anzeichen, daß derfelbe der Zunft 

der Tafchenmarder angehöre, feftzuneh- 
men. Das Refultat diefer Verordnung 
| beitand in einem Häuflein von nicht 
| weniger als achtzehn Lanafingemn, die 
| heute Vormittag dem Richter Eber- 
| Hardt unter der Anklage, Tajchendied- 
| jtähle begangen zu haben, vorgeführt 
wurden. 

Der eine aus der Zahl war der 13⸗ 
jährige Joſeph Burns, welcher derFrau 
Mary Sullivan, die im Haufe Rr. 703 
W. 12. Str. wohnt, ein Portemonnaie 
mit $6 Inhalt wegjtibizt und dazjelbe 
im Nugenblide der Verhaftung noch 
in feinem Belit hatte. Er wurde unter 
$200 Bürgfchaft dem Kriminalgeriht 


Gottfried Johnfon und William Roach, 
die bei dem WVerjuche des Tafchendieb- | 
ftahl3 ertappt wurden, wurden zu $I5 4 
Strafe oder 50 Tagen Arbeitähaus, 
und %. Ayan und Y. Sullivan auß 


as 


derfelben Urfache zu $10 Strafe ber» 
urtheilt. Die Verhandlung gegen die 
übrigen 12 Sünder wurde bi3 morgen 
vertagt und diefelben bis dahin unter 
| 
| 
| 
I 





je $300 Bürgjchaft gejtellt. 
— —— — — 
Der vergefiene Schlüffel. 


frau Mary Hadett ftürztiaus ein:r 
Höhe von 40 Suß herab. 


„Kleine Urfachen, große Wirkungen.“ 


Eine Jluftration zu diefem Sprige 


worte bildet das traurige Schidfal non 
Frau Hadett, Die gegenwärtig im, 7, 
Haufe Nr. 500 W. 12. Sirafe ſchwer 

verlegt auf Leben und Tod darnieber- 
liegt. Die Betreffende hatte gefterm 
Kachmittag einen Befuch bei einer 
franfen Freundin gemacht und fehrte 
bon demfelben erjt gegen 2. Uhr Mor= 
gens nach) Haufe zurüd. Vor der Thüs 
re angelangt machte fie die Entdedung, 
daß fie ihren Schlüffel in der Woh- 
nung vergeflen hatte. Um ihren Schwas 
ger nicht au8 dem Schlafe zu meden 
faßte fie den EntfHluß, durch den Lufts 
Ihacht des vierten Stodmwerfe® vom 
Haudfenjter in das ihres Zimmers zu 
tlettern. Bei dem Verfuche ihren Vor: 
fa auszuführen, verlor fie indeffen im 
entſcheidenden Momente das Gleichge— 
wicht und ſtürzte aus einer Höhe von 
40 Fuß den Schacht herunter. Als 
durch das Geräuſch des Falls die Nach⸗ 
barn wach wurden und der, ſchwer äch⸗ 
zend, am Boden Liegenden zur Hilfe 
eilten, ergab es ſich, daß ſie den rech⸗ 
ten Fußknöchel gebrochen und ſchwere 
innere Verletzungen erlitten hatte. Sie 
wurde nach ihrer Wohnung im vierten 
Stockwerke heraufgeſchafft, wo ein her⸗ 
beigerufener Arzt ihren Zuſtand als 
höchſt gefährlich bezeichnete. 


Raſch tritt der Tod den Diem 
ſchen an. 


Der Brauereiwagen-Fuhrmann 
Frank Knepper von Nr. 117 Burling 
Str., fiel heute Morgen um 2 Uhr, 
als er die North Ave. paſſirte, über ein 
Geländer vor dem Hauſe Nr. 268, aus 
einer Höhe von 13 Fuß ſo unglücklich 
hinab, daß er ſofort verſchied. Seine 
Leiche wurde nach Rolſtons Morgue, 
ILO. Adams Str. gebracht. 

Während des geſtern Abend über 
der Stadt und Umgegend grollenden 
Gewitters wurde der inWillowSprings 
wohnende Arbeiter Thomas Connoro 
vom Blitze getroffen und ſofort getöd—⸗ 
tet. 





„Unter den Rädern. 


2 * 

Einem bedauerlichen Unfalle iſt ge⸗ 
ſtern Nachmittag der Plumber x 
mann Mund zum Opfer gefallen. : 
Unglüdliche fuhr die Umbroje Sir. 
entlang, al3 plößlich der Wagen in- 
folge der ſchlechten Beſchaffenheit des 
Straßenpflaſters einen heftigen Ruck 

| erhielt. Mund murde dabei von feinem 

| Site herabgefchleudert, überfahren und 

| fajt auf der Stelle getödiet. Ein fofort 

| berbeigerufener Arzt konnte nur den 
bereit3 eingetretenen Tod konſtatiren. 
Der Berftorbene wohnte ın dem Haufe 
Nr. 2 Ambroſe Str, 


* Der Kondufteur Sanforb €. Has 
fting3, tmelcher, wie an anderer Gielle 
diefes ;Biatte8 mitgetheilt, vom einer 
Kugel au8 dem Revolver des Kutfcher® 
©. 3. George: lebensgefährlich aetrof- 
fen wurde, jtarb bereit3 heute Morgen 
um 9 Uhr im Hojpitale. George wurs 
de verhaftet und nad) !ver Polizeifige 
tion in der 22, Straße gebracht, 


i — — 
— 





überwieſen: Drei andere, J. O'Donnell x 


e _ en jind. 


| Telegtaphiſche Holizen. 


Inland. 


— Die Staatskonvention der Volks—⸗ 
parteiler von Idaho trat in Boiſe zu— 
ſammen. 

— In Californien ſind wegen der be— 
unruhigenden Nachrichten aus Aſien 

die Reispreiſe in die Höhe gegangen. 

— Die Weizenernte von Nord-Da— 
kota verſpricht, vorzüglich zu werden. 
Auch ſoll die Qualität beſſer ſein, als 
ſeit vielen Jahren. 

— Zu Muscatine, Ja., wurde der 
County⸗Anwalt Jarvis aus Wapallo 
geſtern von einem Wahnſinnigen Na— 
mens Stephen Courtney in einer der 
‚Hauptitraßen der Stadt erjtochen. 

-—- Unmweit Warren, Arf., Tchlug ein 
Bost um,, in welchem mehrere junge 
Leute mit Filchfangen beichäftigt wa= 
zen, und Kohn Bradley, Helene Rit- 


hie und Fannie Kunze ertranten im | 


Sabineflup. 

— Im ganzen Staat Süd-Carolina 
wurden gejtern wieder die jtaatiichen 
Spirituofen =» Verkaufspläße eröffnet. 
Gouverneur Tilman läht den Brivats | 
twirthen 14 Fage Zeit zur Veräußerung | 
ihrer Vorräthe; alsde 
ſie ihr Geſchäft aufgeben. Neue Un— 
ruhen ſind bis jetzt nicht vorgekommen. 

— Auf der Staatskonvention der 
Demokraten von Jowa, zuDes Moines, 
hielt der ExX-Gouverneur Horace Boies 
eine große Rede. Die Konvention ſtell⸗ 
ie eine vollſtändie 


Prinzivienerklärung an, in welcher die 
Verwaltung des Präſidenten Cleveland 
indoſſirt wird. 

— In Ottawa, O 
neſen aus New er De 
ih nah Ehina zu begeben und am 
Kampf geaen Napan theilzunehmen. 
Die Metiten derjelben 
ftart bewaffnet fein, und am Bahnıhofe 
in Ottawa wurde jeharf darauf Acht ge- 
geben. daß feiner der Chinefen Die 
Bahnwagen verlieh. 

— Bei Bomeroy, Be., verunglüdte 
ein mit Kohlen belavener Zug, 18 Wa- 
gen entgleilien und murben entleert, 
und der Bremier Frankford joiwie zwei 
Landſtreicher wurden ſchwer verletzt. 
Vier junge Burſchen, die in Lancaſter 
eingeitiegen waren, werden vermißt, 
urd. man befürdtet, daß fie umgefom= 


Eine Depefhe au3 Anderfon, 
‘nd., meldet: Die junge und jchöne 
Tillie Sabern von Richmond, Schwe— 
"fer eines Luftjchiffers, verunglüdte ge- 
stern Abend nach ihrem erjten Aufitei- 


: gen mit dem Luftdallon, da ihr alle | 


Ichirm den Dienft verfagte. Sie jtürz- 
t2 am Flußufer zu Boden und war alg= 
bald eine Leiche. hr Bruder, welcher 
ihr von dem Wagniß abaerathen hatte, 
und ein Better waren Zeugen des |chred- 
lihen Unfalles, 

Ausland. 


— In Hamburg brannte geftern ein 
tiefiger Waarenfpeicher an der Großen 
Reihenitraße nieder. Berluft etwa 1 


F Ir Dollarz. 
Er A — Aus Buenos Ayres, Argentinien, 
“bird.gemeldet, daß mieder 3000 bra= 


filifche Nebellen auf dem Marie) nad} 
Borto Mlegre, der Hauptitadt desStaas 
ie8 Rio Grande do Gul, begriffen 
ſeien. 


— Der deutfche Kaifer hat dem Ex— 
Kanzler Bismard, anlählic des 47. | 
Tahrestages von defien Vermählung | 


ein in 
Glück— 


mit Johanna v. Puttkamer, 
herzlichem Tone gehaltenes 
wunſch-Schreiben überſandt. 


— Der frühere britiſche Premier— 
miniſter Gladſtone hat die Einladung 
zum Beſuch der Ver. Staaten endgiltig 
abgelehnt, 
auf ſein hohes Alter und ſeine Gebrech— 
lichkeit. 


— Als jüngſt Fürſt Bismarck auf 


einer Spazierfahrt bei Varzin begrif— 


fen war, wurden die Pferde ſcheu und 


ronnten mit der Equipage in einen Moz 
rajt. Mit großer Mühe gelang es, die 


Pferde wieder auf den richtigen Weg zu | 


Bisnard blieb —*— 


Sotalbericht. Va 


Die Ubwaller: Behörde. 


—— 


In der geſtrigen Sitzung der Ab— 
waſſer⸗Behörde kam eine Frage von 
hochwichtiger Bedeutung zur Sprache. 
Wie bekannt, hatien die vier Kontrak— 
toren, die „Weſtern Dredging Co.“, & 
D. Smith & Eo., Streeter & Kenefid 
und Rider Lee & Eo., an die Behörde 
berichtet, daß fie bei ihren Arbeiten auf 
ein hartes Geftein geitogen jeien, für 
welches in ihren Kontraften nicht3 bor= 

ejehen wurde. In Folge deilen bean 

— die Kontraktoren einen höhe— 
ren Preis für Die Arbeit. Die Angeles | 
genbeit wurde einem aus den Home 
mifjären Kelly, Edart und Eooley zu= 
jammengejegten Komite übdermiefen, 
welches mit den — in Un⸗ 
terhandlung treten ſollte. Die beiden 
erſtgenannten Kommiſſäre reichten ge— 
ſtern Abend einen Majoritätsbericht 
ein, welcher dahin lautete, daß man ſich 
mit den Kontraktoren nicht einigen 
konnte. Kommiſſär Cooley unterbreitete 
einen Minoritätsbericht, in welchem er 
den Vorſchlag machte, den Kontrakto— 
ren eine Mehrforderung von 50 Cents 
per Yard an allen ſolchen Stellen zu 
bemwilligen, wo ein jolches Gejtein por= 
handen jei. 

Nach längerer Debatte wurde indeß 
der Majoritätsbericht angenommen 

Rechnungen im Gefammtbetrage von 
$28,862.45 wurden zur Zahlung ane 
gewieſen. 

Es wurde beſchloſſen, Bonds zum 
Betrage von 83,000,000 auszugeben. 


Leſet die Sountagsbeiſage der —— 


* Die Polizei-Patrollfäften auf, der 

Cüpfeite werben jegt mit fünftlich her⸗ 
heiten Ihürmehen verfehen, auf mel: 
Sen metallene Spigen angebracht find, 
die einem Vligableiter ähnlich jegen. 


ann aber müllen | 


ge Kandidatenltite für | 
die Staatswahlen auf und nahm eine | 


‚ find 100 Ehi= | 
una | 
einem Wafferfchlauche in den Flußarım | 
| pany“, entdedt, der jofort den Alarm | 
 eimfandte. E3 brannten zunädhjit 


jolfen bereit3 | em! 
einige Holzfchuppen an der 


und zwar unter Hinmeis | 


Die großen Hoßlager und Sabriken im 
füdwelltichen Theile der Stadt eine 
Beute der Flammen. 


Der Yefammtverluft wird auf 52,000,- 
000 veranfchlagt. 


Drei Perfonen -getödfef und mehrere an: 
dere mehr oder minder fchwer verleßf, 


Sefdenmufhige Anflvengungen der Feuer: | 
weht. 


Einzelheiten. 


Der große Halzhof- Diſtrikt, welchet hin dar der ſüdweſtliche Himmel blut-⸗ 


roth erleuchtet, ein ſchaurig-ſchöner An- 
blick, zu dem die | 
roolfen, welche um diefe Zeit falt das 
| ganze Firmament bededten, einen felt- 
jamen Kontrajft bildeten. Nur dem Ume | 
| jtande, daß der gegen Abend heftig mes | 
ı hende Wind plöglich eine andere Rich- 
tung annahm und allmäglic) immer | 
| $2000 — 


von der Lincoln Straße, der Blue Is- 
land Ave. und Paulina Straße im 
Oſten, nach Süden zu von dem Fluß 
begrenzt wird, iſt während der vergan— 
genen Nacht durch eine verheerende 
Feuersbrunſt in Schutt und Afche ver— 
wandelt worden. Eine ganze Reihe 
bon Schuppen und Gebäuden, nahezu 
90 Millionen Fuß Bauholz und viele 
werthvolle Maſch hinerien ſind dem gie— 
rigen Elemente zum Opfer gefallen. 
Der Geſammiverluſt wird 
82,000,000 veranſchlagt. 

der enfehlichen Brandkataſtrophe auch 


Sureölnre Brandkalafltophe, 
| 
& 
E 
| 


| jonen mehr oder minder fehwere Ver- 
lehungen dapongetragen haben. 
Lilte der Todten und Verwundeten 
fiellt fich, jo weit bisher feitgejtelli wer= 
| den fonnte, wie folgt: 

ZIodt find: 

William Wallenfels, 
683 Union Straße, 18 Jahre alt, von 


geworfen und ertrunfen. 

Lieutenant Kohn Me®inn von dem 
Teuerboot „Genfer“, wohnhaft an der 
| Ede von Hamlin Ave. und 18. Straße, 
am Kopf und Dberförper verbrannt; 
nah dem Gounty-Hofpital gebracht, 
io er gegen Mitternacht veritarb, 

Frant Stala, Mafchiniit, 23 Jahre 
alt, wohnte an der 19. Straße. 

Ein bisher noch nicht bejtätigtes Ge— 
rücht bejagt ferner, 


und ertrunfen find. 


ſonen: 

Burns, Kapitän der Feuerwehr, 
von einem Waſſerſtrahl in das Geſicht 
getroffen, wodurch beide Augen ſchwer 
verletzt wurden; 
werden. 


ſpital gebracht. 


pagnie Nr. 26, 23 Jahre alt, wohn— 
haft an 20. Straße und Aſhland Ave., 





brannt, nach Nr. 1115 Oatley Ave. 
gebracht. 


Feuerwehr-Lieutenant Daniel Mur- 


phy, von Nr. 102 Fuller Str., von 
einem herabfallenden Stein getroffen 
und bewußtlos vom Platz getragen; 
nicht gefährlich verletzt. 


einem ſchwingenden Schlauche in's 
Feuer geworfen; ſchlimme Brandwun— 
den; nach ſeiner Wohnung, Nr. 2947 
Arch Str., befördert; wird mit dem 
Leben davonkommen. 


fiel von einem Holzhaufen 
mehrfacher Rippenbruch 


Straße, 
herab; 





ty⸗Hoſpital gebracht; wird wahrſchein— 
lich ſterben. 


telt werden können. 
Ueberſchlag gibt den Schaden, 
| folat, an: 


wie 


| Verluft : 
ſichert. 
Barnum & Nidert3, Eifenbahn-Nä= 
| dersyabrif, am Flußarn „E* und der 
Roben Straße gelegen, $300. 
Columbia Elevator Company, an 
Roben | Str. und dem Fluffe, 35000. 
R. %. Conway, Holzpf lafler Fabrik, 


835,000, zur vollen Höhe ver⸗ 





an Aſh land Up. und dem Fluß, $150,- | 


000. 

Edward Hare's 
bey Str. 
85000. 

Edward E. Ayers Tie and Dock 
Company, $20,000. 

Enrum Foundry Eo., $2800. 

J. B. MeAdams Cedar Poſt Com⸗ 


Lumber Co., au Ro- 
und Blue Island Abve., 


das ganze Waarenlager verbrannt, 
$15,000, theilweife verjichert. 

Marmell Bro3., Kiften-Fabrif, an 
Loomis und 2 Straße, $3000. 

MW. E. B. Palmer Cedar Poft Eo,, 
an Robey Str., $6000, 

Perley, Lowe & Co, Nr. 1097 
m Str., Holzniederlage, $145,000, 


©. Witcomb Gedar Company, | 


N 1166 Nobey Straße, $1000. 


Sania Fe⸗Eiſenbahngeſellſchaft, Ver⸗ 
ſtätte gelockt. 


luft: am Getreideſpeicher 
32000. 

Sorrell & Rode, $1000. 

Shoemater & Sigbe, Holzhof an 
Paulina. Str., $35,000 

Siemens & Halste Electric Com- 
pany, Nr. 1166 Wood Gtr., $400,- 
000; Berficherung $100,000. 

©. 8. Martin Lumber Company, 
an Blue Yaland Ave, und Lincoln 
Str., $600,000, 

Sohn Spry Yumber Eo., am Fluß⸗ 
arm „A“, 82000. 

Wells & French Company, Eifen- 
bahn⸗Wagen⸗Fabrik, am Flußarm 
„B“; zwei Eiſengießereien, das Wa— 
genhaus, ſowie eine große Quantität 
Bauholz verbrannt, Verluft $400,000. 

Außerdem find die beiden Feuerfpri- 
ben Nr. 2 und 28 vollftändig zerftört 
worden, modurd) die Stadt einen Ber- 
Iuft bon '$10,000 erleidet. 

Das. macht einen Gefammtjchaben 
von $1,835,300. ‘in den meiften Fäl- 
len fteht dem Verlufte eine genügende 

4 Verſicherung — 


und Dock, 


Die | 


wohnhaft Nr. | 
| 7 Uhr, von David Carroll, einem Wäd)- 


daß zwei unbes | 
| Männer in den Fluß gefallen | 
| trodnet, daß fie, faum vom Feuer er= | 
Verlegt wurden die folgenden Ber- | 


wird wiederhergeſtellt 
vie wieberpergeielt |. penachbarte 
‘Feuerwehrmann SFlaherty, ſchwere 
Brandwunden, nach dem County=-Ho= nas i 
SR N 90 | nollendet. Bon dan an gings fort in 


a T . | 
Sohn Gary, von der Spriben-Stom= | 


| gebot. 
Pe : De 
an Geficht, Körper und Armen ver- | müthete der Brand mit unveränderier 
ſich Gewalt noch mehrere Stunden hin— 


durch. Der ganze Diſtrikt 


menmeere. 


Sy & 
euerwehrmann %. BP. Phelan, von | ve 
. — zeuge des Rieſenbrandes 


Otto Richter, wohnhaft Nr. 33 Blair er 
‘ mbaf | Schritt mußten die Löfchnannfcaften 
und | 
innerlicheBerlegungen, nad) dem Couns | ea . 
N RE 4 im Feuer ſtanden und im Stich gelaſ— 
ſen werden mußten. 

Der Verluſt, den die einzelnen Fir-— 
men erlitten haben, hat ſelbſtverſtänd- 


\ Barber Asphalt Baping Company, | 


| Dingen. 


pany, 300 Fuß des Docs, fowie fat , überwältigt und mußten 


| Kameraden an irgend 





„MAdendpoft“, Chicago, Donnerftaa; Den 2. Auguft 1394. 


Die Brandkataftrophe war die be= 
beutendfte, welche die Stadt Chicago 
ſeit Jahr und Tag erlebt hat. Es 
war ein Rieſenbrand im wahren Sinne 
des Wortes. 
tiſche Feuerwehr, mit Einſchluß der 
beiden Feuerboote „Yoſemite“ und 
„Geyſer“, war aufgeboten worden, um 
das entfeſſelte Element zu bekämpfen. 
Trotz der energiſchen Anſtrengungen 


der wackeren Löſchmannſchaften konnte 
jedoch das Feuer, welches bereits um 7— 


Uhr Abends zum Ausbruch gekommen 
war, erſt gegen Mitternacht unter 


Kontrolle gebracht werben. Der Brand 
jelbft war freilich auch dann noch nicht | 


erlofchen, und e3 dürften noch mehrere 

T —* vergehen, bevor die ungeheure 
Gluth ſich vollſtändig verzehrt hat. 
Auf eine meilenweite Entfernung 


dunklen Gewitter— 


ſchwächer wurde, iſt es zu verdanken, 


daß nicht der eſammte Holzhof⸗Di⸗ 
ſtri n Erdbod i macht 
auf sinn | ftrift den Erdboden glei gemad 
Leider jind | 


worden iſt. 
Die Entſtehungsurſache des Brandes 


—— hat bis zur Stunde noch nicht mit Si— 
mehrere Menſchenleben zum Opfer ges | 
fallen, während eine Anzahl von Per- 


cherheit feſtgeſtellt werden können. Wäh— 
rend einige in der Nachbarſchaft woh— 


nende Leute behaupten, daß ein Blitz— 
ſtrahl die Urſache war, wird von an- 
derer Seite die Vermuthung aufgeſtellt, 
daß Brandſtifter ihre Hand im Spiele | 
hatten. Eine genaue Unterſuchung iſt 


unverzüglich eingeleitet worden. 
Das Feuer wurde zuerſt, kurz vor 


ter der „S. R. Martin Lumber Com— 
nur 


Une. und den Geleifen der Chicago», 


' Burlingtone und QDuincy-Eijenbahn. 


s ’ en Shprib ß s| ns — | 
ı AS die eriten Spriben auf der Brand- Une, foimie an Thomas Gtr., nahe der | 
| durch den orfanartigen Sturm ange- | PEllüg Str, 
| facht, bereits einen großen Vorfprung 
| erlangt. Die tropifche Hite der lebten 


ftelle eintrafen, hatten die Flammen, 


Wochen hatte die in den Holzhöfen auf- 


Faft die gefammte jtäd-- 


Anzahl Sprien wurden darauf nach | 


ihren Stationen zurüdgeichidt, mäh- 
tend die übrigen noch die ganze Nacht 
an Ort und Stelle verblieben. Der 
ausgebrannte Holzhof⸗Diſtrikt; bot heu⸗ 
te Morgen einen troſtloſen Anblick. 
Nichts als rauchende Trümmerhaufen, 
halbverkohlte Mauern und glühende 
Kohlenhügel! 
miftung, mie fie fich die mildefte Phan- 
tafie nicht Schlimmer ausmalen “Tann. 


Eine Stätte der Vers | 


Berhaftet und überführt. 


Poftcler® Tufts wegen Unterfhla- | 
gung von Geldbriefen feitge- 
nommen. 


geſteht ſeine Schuld ein. 


Nach einer langen, ehrenvoll zurüd- | 
gelegten Laufbahn hatte fih der Ei- 


| Fenbahn-Noftelert Benjamin %. Tufts 


Dur den Brand find eima 2000 | 
‚ Arbeiter, die fich, mie folgt, vertheilen, 


befchäftigungslog geworben: 
& Haläte, 800 Mann; ©. 8. Martin 


ſchließlich doch vom Pfade der Recht— 
ſchaffenheit und Ehrlichteit abbringen 


laſſen, und jetzt wird er ſich wegen ſy— 


Siemens 
ter Beraubung der Poſt vor dem S 


& Co., 200; Perlen, Lowe & Eo., 
| 200; und 500, melche bei den fleineren 


Firmen angejtellt waren. 


| Uhr Heute Morgen hatte der Wind, 
| troß ber Wachſamkeit der Feuerwehr 


ma Maxwell Bros. 


| Elemente zum Opfer gefallen. 





geitapelten Bretter dermaßen audges | 


reicht, wie Zunder aufloderten und in | 
wenigen Minuten in Ajche verwandelt | 


wurden. 


mit unglaublider Schnelligteit über 
Holzniederlage von 
Perley, Lowe & Co. In einer halben 
Stunde war hier das Zerftörungsmerf 


füdmeitlicher Richtung, bis der Fluß 


einer meiteren Ausdehnung Einhalt 
Um Ufer des Tlujjes entlang 


PBaulina Straße und Blue Jaland Un. 
Daß 
gegenüber beinahe völftg machtlos war, 


wird Seber begreifen, der ein Augen- 
war. Die 


Bon ſeinem Ausgangspunkte = we 
aus verbreitete fid das rafende Ele: | Weichlohlen empfohlen wird. In dem 
ı ment, einer feurigen Schlange gleich, | ettoa 82000 mehr per ah toften wür- 


Lincoln | Kaung, weh 


| die Namen „Wpondale”=, 


einige Funken von einem 


Gegen acht | 


ſtematiſchen Diebſtahls und Tortgefe etz⸗ 
traf⸗ 
richter zu verantworten haben. Tufis, 
der ſeit vielen Jahren bei der — 
Jowa City Linie der Rock Island— 


Bahn als Poſtclerk thätig war un 


limmenden | 


Holzhaufen in den Fabrifhof der Fir- | 


‚an der Zaflin Str., 
aetragen, wodurch mehrere mit Holz 


wurden. 


Telegraphenpfoſten ſind dem — 
Der 


— — 


Schulratys-Sigung. 


Deränderungen im Kehrerperfonal 
an Hochſchulen. 

In der geſtrigen reglmäßigen Si— 

tzung des Schulraths wurde auf den 

Vorſchlag des Bau-Komites hin be— 


ſchloſſen, das an der Südoſt-Ecke von 
ı Noble Ave. und Blücher Str. gelegene 


für die Errichtung eines 
des auf demfelben anzufaufen und hier- 


enthaltenden Schule 


String Str., nahe der 18. ©Sir., zum 


| belabene Frachtivagen in Brand gefeht | 
Auc eine betächtliche Anzahl | 


allgemein da3 größte Bertrauer 
roß, wurde geitern Nahmitiag 
Boftinfpeftor Kames Stuart verhaf: 
tet. Bei feiner yeitnahme trug ZTufts 
ein äußerlich ruhiges Benehmen zur 
Schau; er verlangte, da er feinerSchufd 
ſich bei vußt war, feine Gründe oder Er- 
Härung, nur fein. Geficht wurde weiß 


ge- 
bon 


| wie Schnee, und fein unficheter Gana, 
hierdurch verurfachte Verluft wird auf | 


| de® Beweismaterial man gegen ihn 


ala er nach) der Rn Dffice ge 
führt wurde, verrieth, daß er mußte, 
die Stunde der —— ſei gekom— 
men. Auf dem Gange über den Korri— 
dor ließ er mehrere Banknoten zur Er— 
de fallen, aber dem wachſamen Auge 
Kapt. Stuarts entging dieſer „Trick“ 
nicht, und als er hörte, welch erdrücken— 
in 


| Händen habe, brach der Bojtclerf völlig 


ı Grundftüd zum Preije bon —— 
Schulgebäus | 


' zu, fomwie zum Neubau einer 18 Klaj- | 


| jenzimmer an | 


Koitenpreife von $70,000, die Einwil- | 


Stadtrath3 einzuholen. 


Ferner bejchlof der Schulrath, den | 
| beiten neuen Schulgebäuden, welche an | 
ber Ede von Garden- und Sheridan | 


im Bau begriffen Jind, 
rejp. ‚Line 
ne-Schule beizulegen. 

Hr. Beebe unterbreitete einen Bericht 
des Bausflomited, in welchem zum 


ı Smede der Steuerung des Raudun- 


fugd die Verwendung bon Naturgas 
als Feuerungsmaterial für 19 verjchies 
dene Öffentliche Schulen an Sielle von 


Bericht heißt eS ferner, dah Naturgas 


de, als Kohlen, aber wenn man bei 
dDiefer Mehrausgabe das Rauchübel ab- 
Ichaffen fünnte, dann wäre dieſes Geld 
weije verausgabt. Hr.Brennan und ans 
dere Mitglieder hielien die Sache für 
zu wichtig, um diefelde fogleih zu 
erledigen, und die Angelegenheit wurde 


ı in Folge defien an die gemeinfchaftli- 


| hen Komites für Materialien und Ges 


bis zur 


weſtſeite ernannt, 


bäude zurückverwieſen. 
Folgende Veränderungen wurden im 


Ar, Ar Lehrer e⸗ 
glich einem einzigen —— Flam-⸗ Lehrerperſonal an Hochſchulen vorge 


die Feuerwehr ſol- 
' chem Rafen des feurigen Eleimentes 


nommen: ;&harles %. Mir und: Karl 
H. von Hornberg wurden zu Hilfsleh- 
teren .in der. Hochjchule auf der Nord> 
Marion Hubbard 


und Lucy 2. Wilfon zu Hilfslehrerin- 


Flammen feienen, dur) die Waffer- | 


ı ftrahlen, welcje unaufhörlich von meh 


teren Dugend Dampffprigen gefchleus | 


dert wurden, nur zu um fo größerer 
Wuth anfacht zu werden. Schritt für 


zurüdmeichen. Dabei ereignete e3 fich, 
daß zwei Feuerfprigen plößlich mitten 


boote „Wofemite” und „Genfer“, 


Unftrengung rechtzeitig in Sicherheit 
Kapitän Burns von 


| der Teuerwehr-Sfompagnie Nr. 15 er= 


hielt, al® feine Mannfchaften zum 
Rückzug gezwungen wurden, einen vol- 


I len Wajferftrahl in das Geficht, mo- 


durch der linfe Augapfel aus der Höh- 
lung geriffen wurde. Man fürchtet, 


fraft verlieren wird. Noch Tchlimmer 


| erging e8 dem obenerwähnten Lieute- 
I nant Kohn MeOuin; 


der ih als 


ı nen in der Weitfeite Hohichule, 9. B. 


rederidjfon zum Hilfslehrer in der 
Sefferfon= und Gertrude B. Dinger zur 


Hilfslehrerin in der Hyde Park Hode 


ſchule. 


zufolge wurden in den 


Dem Bericht des Finanz-Komites 


letzten zwei 


Wochen 855,666. 18 ausgezaͤhlt. Hier— 


von enifallen $34,633.47 


auf Kon— 


trakte. 


Auch die Feuer: | 


weiche | (aut welchem di ilti 

Er n e | elhem die endgiltige Anftellun 
in den Ylußarmen „B“ und „C ta⸗ Sen giltig — 
lich bisher nicht mit Sicherheit ermit- tionirt waren, konnten nur mit großer 
Ein ungefährer | 
geräh | gebracht werden. 


| au Herr & 


Der Beriht de Muftf-Komites, 


mehrerer Zen worunter ſich 
. Katzenberger befindet, an 
Hochſchulen empfohlen wird, murde bi3 


zur nächſten Sitzung zurückgelegt. 


ſon Sons, an der Market Str., 


Schlauchführer zu nahe an das Feuer 


gewagt hatte. 
Brandwunden an Geſicht und Händen, 


daß Haut und Fleiſch in Fetzen herab— 
Kaum eine Stunde ſpäter 


wurde er im County-Hoſpitale von ſei— 
nem ſchrecklichen Leiden durch den Tod 
erlöſt. 


Er erlitt fo ſchlimme 


— —— — — 
Eine Naſe für die Großgeſchwore— 
nen, 
Charles H. Kayler war den Großge- 


ae ı Ichworenen unter der Anklage borge- 
| daß der unglüdliche Mann die See: = 3 


führt worden, bon der Firma Dapid- 





zulammen. Er geftand Alles ein — 
daß er jeit über einem Jahre Briefe 
geöffnet und Hunderte davon ihresGeld- 
inhalt3 beraubt habe 

Seit nahezu zwei Jahren hatten die 
Beichwerden über verloren gegangene | - 
Briefe, die nach meitlichen und pitli- 
chen Bunkten dirigirt waren, nicht auf- 
hören wollen. Nach längeren Nachfor-— 
Tungen gelang e3 den —* nten Rapt, 
©iuart3, bei der Rod Ksland-Babır die | 
Hauptquelle aller — zu entdecken. 
Die Vermuthungen lenkten ſich auf ver— 
ſchiedene auf dieſer Bahn angeſtellte 
Poſtbeamte, aber „Ben“ Tufts war 
der Letzte, gegen den man Verdacht ge— 
ſchöpft hätte. Schließlich wurden die 
Verdachtsmomente in den letzten drei 
Monaten jedoch ſo zahlreich, daß Kapt. 
Stuart, ſo ſchwer es ihm wurde, an 
die Schuld de3 Genannten glauben 
mußte. E3 wurden nunmehr in be: 
timmter Meile gekennzeichnete Bant- 
noten in Briefen nach Davenport, Mo= 


line und andern ——— ab⸗ 


geſchickt, und richtig fehlten regelmäßig | 
mehrere diefer Geldbriefe. Als ‚Zuft3 
geltern Nachmittag in Ef hicago eintraf, 
begab er fich vorfohrifismäßig zu feinem 
Vorgefegten, Lewis N. dem er Be- 
richt eritattete, Hier erfolgte feine 
De und bei der Durkfudiung der 
Zajchen fand man auch einzelne der 
geftohlenen Briefe mit den gefennzeich- 
neten Banfnoten. 

So |chmwer wie in diefem Falle ift 


Ber: 


e3 Kapt. Stuart wohl noch niemals 
gefallen, feine Pflicht zu tdun. War 
Zufts doch ein alter Freund von ihm, 
den er ivegen feiner Fähigfeit und Ges | 
wiſſenhaftigkeit lange Jahre hochſchätze 
te. Und dieſelbe gute Meinung von 
Tufts hatte der General— ————— 
dent des Bundes-Eiſenbahndienſtes, 


ı Hr. White, und andere höhere Pojtbe- | 





ı gewirkt hat, angefündigt. 


amte, die ihn fannten. Unmittelbar 
nach ſeiner Feſtnahme telegraphirte 
Tufts an ſeine Familie in Wilton 
Junction und an verſchiedene Freunde, 
und, nachdem dies geſchehen, machte er 
ſich's in Kapt. Stuarts Office bequem 
und richtete ſich darauf ein, die Nacht 
hier als Gefangener zugubtingen, Herr 
Stuart hatte es nicht übtr’3 Herz brin= | 
gen fönnen, feinen alten Kollegen in’3 
Gefängniß zu Tchiden. 


„Battery D.“⸗ 


Für das heute in der Battery D 
ſtattfindende Bendix-Konzert iſt das 
Auftreten der Pianiſtin Frl. L. Adler, 
welche mit großem Erfolge in dem Ber— 
liner Philharmoniſchen Orcheſter mit— 
Die Leitung 


der Konzerte hat die Genugthuung, daß 


Geld | 


unter Vorfpiegelung falfher Ihatfa= | 
chen erlangt zu haben. Iroßdem fich | 
aus dem Verhör deutlich ergab, daß es | 
fih um eine Privatflage wegen Eins | 
| faffiren einer Rechnung handelte, und | 
| da8 Kriminalgeriht durchaus Michis 


mit der Angelegenheit zu thun hatte, 


| Konzert 
| Stüde 


| Yieken ſich die Großgeſchworenen her— 


bei, 
Zahlreiche andere Feuerwehr- 


leute wurden durch Hitze und Rauch 


von ihren 
einen ſicheren 
Ort getragen werden. Auch bei dieſem 
Brande haben die Löſchmannſchaften 
wiederum bewieſen, daß ſie ihrer Auf— 
gabe voll und ganz gewachſen ſind. 
Ihre Todesverachtung und ihr energi— 
ſches Eingreifen verdient 
Anerkennung. 

Der durch die ganze Stadt weithin 
ſichtbare Feuerſchein hatte viele Tau— 
ſende von Zuſchauern nach der Brand— 


| der und benükte 


dem Kri— 
überweiſen. 


den Angeklagten 
minal = Gerihie zu 
Richter Dumme, der 
die Angelegenheit gewonnen 


ihr Unternehmen mit jevem Tage popu= 
lfärer wird. Die Auswahl des Pro- 
gramm? tjt auch in der That alles, was 
ein mufifalticher Gourmet fich nur im= | 
mer für feinen Gaumen wünjgen fann, 
jo befteht die Auswahl der im heutigen | 
zum Vortrag gelangenden | 
aus den Meijterwerten mo- 
derner Komponijten und aus der alten 
Schule ift der unjterblihe Zauberer 


ı Mozart mit einer der jchönften feiner 


Einblid in 
hatte, | 
| Ichlug die Anklage gegen Kayler nie | © 
die Gelegenheit, um | Sant 
| der Jury die Rüge zu ertheilen, daß | „,, 
| fie nicht dazu da fei, um in Privatfla- | @ 


| Berjpi 8 Stillfreitagſpiel aus PBarfiial . U 
nn 


ı gen ihre Meinung abzuaeben, jondern | 


daß fie fih nur um Kriminalfäle zu | 


die vollite | 


Diele derfelben Eletter- | 


ten auf die Dächer der Holzfchuppen | 


| und gaben ihren Plaß erit auf, wenn | 


die Flammen bereits lichterloh aus den | 


unter ihnen 
berborjchlugen. 
als ein Wunder betrachtet werden, daß 
nicht noch weit mehr Unglüdsfälle zu 
betlagen find, 

Auf fajt allen benachbarten Gebäu- 
den, zumal an der Nordfeite von Blue 
‘land Aoe., über die fich ein wahrer 
Teuerregentegen ergoß, maren Leute 
ftationirt, welche mit Gartenfchläuchen 
ausgerüftet waren, um jeden auffom- 
menden Brand im Keime unterbrüden 
zu fönnen. Auch auf den Dächern der 
Holzböfe und Fabriken, in unmittel- 
barer Nähe der Brandftätte, fanden 
zahlreiche Arbeiter mit Cimern voll 
Waſſer in Bereitſchaft, ſo daß jeder 
herabfallende Funke ſofort gelöſcht wer⸗ 
den konnte. 

€3 war bereit3 furz vor 12 Ust, als 
endlich jede Gefahr einer Weiierver— 
breitung des Feuers befeitigt mar. Eine 


aufgeſtapelten Brettern 


Es muß darum faſt 


kümmern hätte. 





mas RE — 


Frau J. H ‚2a njing von South Glen’s 
Salls, 8* Co., N. N., ſchreibt: „Nach⸗ 
dem mein drittes Kind geboren war, erbolte 
ih mid fo Jangjam, daß e8 zwei Jahre 
dauerte, ehe ich meinen häuslichen Obliegen- 
beiten wieder einigermaßen nachtonunen 

fonnte, und aud) dann 

Br. ich mich jeden 

mehrere Dale nies 

zen 

Ri hatte fehr häufig 

gaftriichesKopfweh und 

litt beftändig Schmer> 

en. Nachdem id) eine 

laihe Shres *“ Fe- 

vorite Preseription ” 

— hatte konnte 

eine bedeutende 

Beflerung it meinen 

Frau Sanfing. Bertuden wahrnehmen 

und hatte viel jeltener 

Kopfweh. Ich fuhr fort, Ihre Medizin zu 

neben, bis uch fieben Flafchen ‘“ Favorite” 

und eıne Flajdhe “Golden Medical Dis- 

covery” genommen hatte, Setst bin ich im 

Stande, alle Hausarbeit für mich, meinen 

Mann und meine zwei Kinder im Alter von 

5 und 9 Juhren zu verrichten. Auch made id) Stlei» 

der nnd made mit Leitigteit einen Gpaziergang 

Bon einer Meile, wenn ich die Zeit dazu babe: Und 

= = überzeugt, daß ich da3 Alles ir. Dierce's""Fa- 

@ Prescription” verdanke, Li ige anfing 
Bm 


men, di 
ganz —A —— —* 


Zauberweiſen vertreten. Man ſehe 


ſelbſt: 
Ouve . Mozart 
. "Tiheifo waty 


. Rubinſtein 


rtu ire der Rn ® 


.Wagner 
Wagner 
upi⸗ ER € 
jivline — He te Marum, 
Merıtın ? dan . 


Unger. Mari) 


Wendel Opernhaus. 


Außer den bereits engagirten tüchti= | 


; gen neuen Kräften, ift eg Herrn Direk- | 


| tor Jacques Lurtan gelungen, 


unter ! 


ı großen Opfern die von ihrem Gaft- | 
| jpiele mit der St. Louifer Gefellfchaft | 
ı im Eriterion-Theater her noch im be= | 
| ften Undenten fiehende Schaufpielerin | 


— | Fräulein Bertha Mofer für die Sai- 


jon als Gaft zu engagiren. Fräulein | 


» Bertha Mofer ift jung, eine hübfche | 
' Bühnenerfeheinung und gilt als eine | 


| der beiten naiven Liebhaberinnen 


a 


in | 

| den Ber. Staaten. Ahre Erfolge 2: 
' St. Louis, Chicago und Bhiladelphia 

waren ungewöhnlich. Sonntag, den 2. | 
September, findet die erjte Vorftellung 

in Wendels Opernhaus jtatt. 


* Richter Horton hat einenEinhalt3- 
befehl erlaflen, wodurch die Late Str. 
Hochbahngeſellſchaft daran derhindert 
wird, die Metropolitan⸗Hochbahn in 
irgend einer Weiſe an der Erbauung | 
der Bahn an dem Punft zu beeinträch- 
tigen, wo bie lehtgenannte Bahn die 
Late Str., zwifden Paulina und Page 
Etr., treuzt 


| Dorf, 
New ort, C hicago & St. Loui 


| cher und Stewart 
| teur Biffe und verfuchten ihn zu Deraus 


Berautwortuchreit der Stadt. 


Weitere Schadenerſatz ⸗-Anſprüche 
aegen die Stadt aus Anlch der Streif- 


u —— wurden geſtern angemeldet. 
So macht die Schlachthaus Firma 
Ewift & Eo. in nicht weniger als’5 
Tpeaifig itten Fällen, wo ihr gehörige 
Maaren durch den Brand von Eifen- 
bahnmwagen x. zeritört wurden, Die 
Stadt im Oanzen für einen Schaden 
bon ungefähr 550,000 verantwortlic,, 
Nıllon Morris & Co. deanügen fich 
terläufig mit $16.44 und die Wagner 


| Balace Car Eo. verlangt eine Entjchä- 


biqung von $28.74. Der größte Theil 
der geftern gemeldeten Unfprüde ent- 
fallt jedoch auf Erfenbahn-Gejellihaf- 
ten, deren Wagen beichädigt oder zer- 
fört wurden. Die genaue Lifte diejer 
Schadenerfag - Anfprüche lautet mie 
folat: Chicago & Jndiana Gate 
Line NY. Co. $1080, Union Gtod 
Yard und Rapid Tranfit Eo. $1212.- 
00 und $2458.64, MWisconfin Gentral 
Ry. $11.70, Bennipivania Eo. $42.50, 
Streets Meitern Stable Car Line 
5627.44, Vittsburg & Lake ErieBahn 
$50, Nortolt & Weftern Bahn $25, 
Keyitone Palace Horje Car Co. $380.: 

75, Delaware & Ladawannı Bahn 
8500, Wabafh Bahn $33.70, New 
Rate Erie & Metern Bahn $29, 


550, Louiswill 
cago Bahn s5, Ill linois Central 
865. 75, Chicago & St. Paul 
830, Evansville & Terre Haute 
S: 5304.90, Chicago, Rock Island 
cific Bahn 832.30, Cheſapeake &Ohio 
Bahn 8261, Chicago & Northweſtern 
Bahn $531.65, Cincinnati, Jackſon 
& Madinam Bahn $24, Chicago & 


Bahn 
Bahn 
Bahn 


Indiana State Line Ry. $100, Michi | 
| aan Central Bahn — 2.20. 


Schlimme Erfahrungen. 


Sehr traurige Erfahrungen hat der 


ſeit einem Jahre in Chicago wohnende 


Morris Koenigſtahl gemacht. Vor 
etwa einem Jahre kam er mit ſeiner 
Frau zur Weltausſtellung hierher und 
ge hatte fie noch ihre Diamanten 

m Werthe von 1000 und er einBaar- 
— zgen von nahezu 83000, die ſich 
nach und nach verkrümelten. Jetzt 
ſind Diamanten und Baargeld „futſch“. 
Wenn Herr Koenigſtahl unter dieſen 
Umſtänden nicht ſonderlich gut auf 
Chicago zu ſprechen iſt, ſo hat er dazu 
alle Veranlaſſung. Er haite eben hier 
ſchauderhaftes Pech. Zuerſt verſuchte 
er es mit einer Kolonial- und Fleiſch— 
waarenhandlung an Weſt Taylor Str. 
Das Geſchäft war, wie der Amerika— 
ner jagt, ein „Failure“; denn Die 
Giert3 bejtahlen in einer mordsmäßi- 
gen Weile den Ciaenthümer, lodaß er 
jeden Monat Geld zujegte. Um mes 
nigftens eine ehrliche Seele in feinem 
Geitäft zu haben, für das er $1650 
bezahlt * engagirte er den Farbigen 
William MceRae, weil er denſelben von 
früher J kannte. Auch nachdem er 
das Geſchäft an einen gewiſſen Arthur 


Weisburg natürlich mit Verluſt losge— 


worden war, behielt er MeRae in ſei— 
nem Hauſe Nr. 109 Sibley Straße. 
Zu ſeinem Schrecken aber mußte er 
entdeden, daß Mae ein abaefeimter 
Spitbube war. Derfelbe' verfchwand 
nämlich legten Montag, nicht ohne 
$430 in Baar: und die werthpollenDia=- 
manten Frau Koenigftahls mitzuneh- 
men. 
lih „dis gufted“ und mill mit feiner 
Gattin nad Selma, Wla., zurüdiehren. 


Sp weit ift er fchon ausgebeutelt, daß | 


er ben 
nad Haufe [chreiden mußte. 
— —— — — 


Ueberfall. 


Selten Abend gegen 10 Uhr über: | 


fielen zwei farbige Stroldde an der Ar= 
Ave. den Kondul- 


ben. Während derfelbe fih mannhaft 
aut Wehre ſetzte, kam ein Poliziſt des 

Weges, der N beeilte ihm zu Hilfe zu 
fommen. Die beiden Kerle Tießen bei 
feiner Annäherung von Bilfe ab und 
rifien aus. Dem Beamten und Biffe, 
die jofort ihre Verfolgung aufnahmen, 
gelang e&, einen der frechen Burfchen 
dinafeit zu maden. Auf der Polizei- 
jtation gab derjelbe feinen Namen als 
Harry Smith an. 

— —— — 
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In der Difiee 


jenfen wurden 

ausgeitefkt: 

”, Anna Bene, 32, 9. 
vod, — %. 


U, hirge th Talıy, ns 


* PR 
ap ufer, 
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31, a 


We sr m 21 
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nzweig, Annie Rojnderg, M, 
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Warga; et Gas well, B, © 
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‚ Annie Koßnar, 25, 
ert Selle Teymon, 21, 19. 
Julius D ci, ®: tagia Ravdolna, I, 2 
&: pnolds Nut, Ja Eonley. 


lie 8 
t Magdale me ‚€; 
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nden ® Con 03 


Bere 


ME 


Bau⸗Erlaubutßſchetue 


wurden 9: * en wie jolgt ausgeftellt: Names Einger, 
Söd. PBrid-Flat3_ mit Bajıment 5 Gresmoso) 
Ave. 81000; T. D. Hurlep, 3itöd. Br id: Fila t3 mit 
Bajemen:, DM Brairie Mve., 87000; Nohn Colin, 
ir -Br'd- Flats mit Bofement, 93 Rain: ©: — 
Sy; G. Redeliwis, Ktöd,. Brid⸗Flats mit Paje- 
ment, 1220-24 Dot Grone ve., BO; I Revno ds, 
öl. Frame-Wobnbaus mit Boiement, ®] Jamot 
83:0: 5. 3. Smınjdn, Ztöd. Br id: Flais w!t 
Bajememt, 15B Cito Str, 840; Thomas Didin- 
jon, »höd. StamesiBopapus wit Laden, 956 77. 
Str, 33000; Th: Nav Enaland Depot Gompanp, 
Sföd. Br: —— mit Baſemenz. *. 5. Dei: 
plaines Str., $13,00; Jobu 1, Reocd, Ztös 


. Graus 
‘ lat, 549 — —E 


3Bahn |! 
‚New Abany & Chi: | 


& P üs| 


Herr Koenigftahl ift jegt gründ= | 


unvermeidlichen „Brandbrief“ | Yu 


| geitern und J ‚ute Dittag Meldu 


| elilabetb Sant, 





Ein Ausruf, “ 
in Ausruf, 

den wir ſo oft hören, iſt „Ach, ich bin 
ſo nervös“ und gerade dieſer Klaſſe 
von Leidenden wird es faſt niemals 
klar, was ihnen eigentlich fehlt und 
was die Urſache ihrer Leiden iſt. Dr. 
Schoop fand nach einem langjährigen 
Studium von chroniſchen Krankheiten, 
daß gewiſſe Nerven dem Körper Stärke 
und Kraft verleihen. Dieſe Nerven 
kontrolliren vollſtändig den Magen, die 
Leber und Nieren. Wenn dieſe Ner— 
ven geſchwächt ſind, werden die Speiſen 
nicht verdaut und als e'ne natürliche 
Folge entjtehen dadurdy Dyspepfia und 
Nervofität, denn zur Herjtellung von 
Blut, Knochen und Wusteln ift eine 
vollitändige Verdauung der Speijen 
abjolut notümwendig. 

Dr. Schoop’s Wiederherfteller 
heilt Magen-, Leber: und Nieren-Krank- 
heiten durch Kräftigung und Stärfung 
diejer Nerven. Diefe Arznei ift fein 
Nervine oder giftiges Nervenreizmittel, 
fondern dient zur Ernährung des ge: 
Ihwächten Norven-Spitems. Dieje Me- 
Dizin reinigt das Gebfüt und ftellt die 
Kräfte wieder her. Cs ift eine Arznei, 
welche die Urjache des Leidens entfernt. 

In Apotheken oder franco per Erprek für $1.00. 

Der deutihe „Weg- 
weijer zur Geiundbeit“, 
weicher die Behandlung 
mit diejer Arznei genau 
bejchreibt, nebjit Proben, 
werden an irgend eine 
Adrejie frei verjandt, 
Mair jchreibe an 
r Wis. 


a Ch werte, 


Srienanen. 


— 
Die Nehtsfragen beantwoftet Dee 
AT EERR FE Jens Chtis 
tenijen iu ei. Kr. 5 Ude. 


ie werden ſie 
orjprechen, jede 


ie mündliche Kündigung 


= 
Sad: n 
gewalti ige 
yem, 
wiirde; 
Fall „jein. 
—— 


—* Sie fih ir 
Ramei _ län gere 3 


ie Frau ſich zwei Sabre I 

—* Amer ita zu folgen, fö 

türlich, dak Sie 8 
gegoben haben 


e — a 
Sie ſich — gemacht baben r 


eint - 63 
fi) im DEE d * 
zu entziehen, abe 
* ang ned me. 


Wenn e8 über zwei Nahre ber fin 
tel-Mortgage unterjchrieben I 
—— und der J 


3. W fir babe 
daß der un ige Mau 
ger ift, fich zwei 
halten kann. 

Gert t u d. Wir künnen Ahnen nidt jagen, 
wie viele Fr rauen mehr in der Welt find, al3 Mäns 
ner. Wir wiflen daS nur mit. Bezug auf die Länder, 
wo a men ftattfinden. 

M. D.— Beide Fragen find mit 


Ihnen —* eit 8 
‚ wenn er ame 
habre lang in Lt -utich! an 


„Sa* zu Beant- 


| Worten. 


W. S.— 
und ziehen Sie 


Laſſen Sie die Sache in Ordnung machen 
u. Betrag, welchen Sie dafür zu 
bezahlen haben, von der Miethe ab. 

M. K.—ESie * nen das Kleid ohne gerichtliches 
Urtheil überhaupt nicht verkaufen. 

46. — arme Mann“ zu e den Fund über: 
baupt nicht nach der Bo tiyeif bintragen jollen. 
* ſo ı F jelber verſuchen u von der Molizei 

trückzubekömmen. Funde, e nicht fünf Dollars 
a rth gebör en dem d und mit werth 

n et n ni . nad der Polizei- 


Der 


And, 


DO. Wenden Sie fih an einen deutichen 
8.— Ihr Slagereht verjährt 
Jahren 

Mrs . €— Spreden 
Rectsberatber dor. 
B. J. M. — U Ja. 
austreten. 
R. D.—ESprechen Sie perſönlich vor. 
Auf ein Barrel rechnet man gewöhnlich 


erft in zwei 


Sie perfönlih bei unjerm 


2) Ya. 3) Sich fügen oder 


Vaß in Waſh⸗ 
2 —— * 


w oju "de 


nden iſt. Um den 


A jur üchyuje nden. 
on (jür daS For mular) u 
S:e maturalifirter Bürger fin Der 

geichen von dem was der Notar jogs 

Dollar. 

nn rien 


Zodesfäle. 


Nactedend der djle ntllden wir Die Oife der Deuts 

fd: übe en Tod dem Geimudheirsamte zivijches 
ıq Ju ing: 

716 R. 


Halfte Str., 10 3. 
124 Mohbany Str., 10 M. 
Arthur Dennes, 4 mw ei, 13 3 M. 
Worah, 8 I. 5 m. 
2, Anbroje 
urlım 

t. Sal Ifted 
29 W. 14 Str. 7 


Henry Kuchn, 


Str. 
2 Etr 


e 1 tr., 
Katherine ARı! ter ts, 113. Mi ler Str., 7: 
Adolph Beſchle, 1134 George Str. 


————E 


auſamer B 
wegen Verlaßgens un ıd grauaıme 
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Ein unglüdlicer Zufall. 
Stanford 2. Haftings, der Kondufs 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 2. 


— ——— — 
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Abendpoſt. 


eines fremden Staates blieb; und des- langung günſtigerer Arbeits- und 


WASHINGTON 


Wilder — zum zweiten. Male bin- 


A 


Ericpeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Jährlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
Jährlich nach dem Auslande, portofrei 


Geſehgebung und Gold. 


Der Grundirrthum in der Beurthei— 


lung der Währungsfrage durch dieGeg-⸗ 
ner der reinen Goldwährung liegt in | 


deren Annahme, daß die Regierungen, 
die in neuerer Zeit zur Goldwährung 


übergingen, dies aus freiem Entſchluß 


thaten, und es ebenſo gut hätten unter- 


laſſen können. Nicht die Geſetzgebung, 
ſondern der Verkehr ſelbſt hat erſt 
das Geld und dann die Goldwährung 
qaeſchaffen; Aufgabe der Geſetzgebung 
war es nur, das längſt Veſtehende zu 
ordnen und feſtzulegen. Gold und Sil— 


ber wurden im Verkehr ſchon Jahrhun-⸗ 


derte lang als die allgemeinen Tauſch— 


mittel angeſehen, ehe es irgend einem 


Staate einfiel, ein Münzgeſetz zu ers 
laffen. 

fih auch fhon daran gewöhnt, Die ed- 
ler Metalle in fieine Stüude von ges 
wiffen Gewicht zu zerlleineri, und fie, 
um fie leicht fenntlih zu maden, mit 
‚ einem Stemp>f zu verſehen. Erit als 
diefer Gebrauch Thon ganz allgemein 
geworden war, fam der Glaat 
beitimmte dur) fein Münzgeje das 
Aeußere der Metallſtücke. 

Mit der mehr und mehr wachſenden 
Aunahme und Ausdehnung des Han— 
del3 Fanı feit Beginn des vorigen Jahr- 
hundert3 der VBerfehr zu der Ueberzeus 


gung, daß das Silber nicht mehr den | 
Anforderungen ald ITaufchmittel ges | 
Das war zuerjt der | 


nügen fönnie. 
Fall in England, und zwar dort, meil 
Großdritannien der übrigen Welt im 
Handel weit voraus war, und in der 
Lage qemejen war, den nöthigen Be— 
trag in Gold an fi) zu ziehen, um die— 


metall machen zu fünnen. Das ging 


längeren: Zwifchenräumen  erlaffener 
Geſehe nach und nach eingeſchränkt, bis 


das weiße Metall im Jahre 1819 zum 


Metall für Scheidemünze herabge— 
drängt worden war. Alle dieſe einlei— 
tenden Geſetze, ſowohl wie dasSchluß— 
geſetz, waren aber nur Beſtätigungen 
der Gewohnheit, die ſich längſt im Ver— 
kehr eingebürgert hatte. Dieſe Ge— 
wohnheit nach Gold zu rechnen beſtand 
aber feit Beginn dieſes Jahrhunderts 


nicht nur in England, ſondern aller 
Drten im Welthandel, und wenn man | 
nicht überall jchon viel früher demBeiz | 
fpiele Großbritannieng folgte, jo lag | 


der Grund einzig und allein in ber, 


Knappheit an Golod, die bi8 zum Jahre | 
1850 beftand. Hier in den Ver. Staas | 
ten, wie, in Deutfchland, wurden alle | 


ein= und ausgeführten Waaren jeders 


zeit ebenfo wohl in Gold berechnet mie | 


in England. Und nicht nur die Waas 


duzirt und fonfumirt wurden, galt die 
MWerthberehnung nad) Gold. Das war 


und einheimiſche Produkte an das Aus— 
land abgab, mußte ſich immer eine Be— 
rechnung nach Gold gefallen laſſen; er 


einheimiſchen Produkte und der Ar— 
beitslöhne darauf halten, daß ihm die 


te zuſtrömendeGold wieder gedeckt wur— 
den. Im heimiſchen Verkehr war es 


nun aber nothwendig, die thatſächlich 


in Gold berechneien Vreiſe in die hei— 
miſche Währungsſprache zu überſetzen, 
d. h. ſie in Silber auszudrücken. So 
rechneie Deutſchland ſchon Jahrzehnie 
lang nach Gold, während es noch nach 
Silber zu rechnen ſchien. 


Die reichen Goldfunde in Califor- 
nien, Auſtralien und Südafrika haben 
den Goldvorrath der Welt jeit Ende 
der vierziger Jahre um das Zehnfache 
vermehrt, und noch immer ſteigert ſich 


die jährliche Gewinnung des edlen Me— 
talls. Der, Preis, das heißt der Werth 


chem Maße geſtiegen, wie 


treibenden Länder, ſich Gold in genü— 
gender Menge anzuſchaffen, um ſelbſt 
in Gold zahlen zu können, und nicht 
mit dem neutralen England ihr Silber 
in Gold umrechnen zu müſſen, denn je— 
der Makler fordert ſeine Prozente. 
So wurde es für Deutſchland und 
Oeſterreich zur Nothwendigkeit, zur 
Goldwährung überzugehen, wie es für 
die Ver. Staaten nothwendig iſt, daran 
feſtzuhalten. Kein Staat und keine 


Gruppe von Staaten kann durch Ge- | 


jebgebung dern Weltverkehr die Silber: 
mwährung Meder aufprängen, mit 
der er längit gebrochen 
ehe fih die Staaten durch Be— 
Ihaffung ber nöthigen Goldmenge die 
Möglichkeit gefichert Hatten, aus der 
Goldberehnung zur Gold: 


zahlung überzugehen. Nichts wird 


jo ungebügtlid — man fünnte fagen 
unſinnig — überſchätzt als dẽ Macht 
des Staates, bildend und fördernd in 
wirthſchafiliche Verhältniſſe einzugrei⸗ 
fen. Eine Ueberſchätzung, die ſchon 
viel Schaden angerichtet hat und die 
auch allen Wühlereien und 


zu Grunde liegt 


Ed 


einen 


Beſchuͤldigung gegen den Mayor, die 
Herr Hopkins nicht auf ſich ſitzen laſſen 
ſollte. Das Haupt des Polizei-De— 


| die Anderen erhalten ihre Anſtellung 


fpiel gefröhnt wird, bei weit offenen 


Augenblick darüber im Zweifel 


Jahrhunderke g hatte man en 
Jahrhunderte lang hatte man on Menbrechern als Tribut für die 


| Bflichivernarhläalligung ver „Häupter | 
| De 


| ger fließt und. micht politifchen Zwecken 


! dient. 


und | 


ı um jeine Stellung in ber Partei dur 
je8 Metall zum herrjhenden Münzs | vie chen Buiiite 15 argeah. Ber 
RUN. 83 | ein zweites, indem er mit dem geftohle= 
nicht plöglich, Jondern die Herrichaft 
des Silbers wurde durch eine Neihe in | 
| Sieg der Partei erringen. Gut: Thut 


I nicht, wahrfcheinfih nur um fein fet- | 





| Mahor!Hoptins nur in einer bon zivei 
nauay N * Rollen vor dem Volke ſtehen: Entwe-⸗ 
mußte beim Einzelverkauf der impor- 
tirten Waaren und der Bezahlung der | 


v P. Hopkins. 
Beträge an Gold, die er ausgelegt hat⸗ oo 
te, wieder durch Silber erjeht würden, | 
und umgefehrt, daß die an Silber aus | epaft und auch alle tanftändigen Ber | 
gezahlten Summen durd) das ihn vom | 
Husland für die einheimifchen Produfs | 


| Das 


| ter aus dem fürzlichen Zal des Allan | 
ı Benny in Bayonne (Ne Jerfey) zies | 
des Goldes häite ſinken müſſen, wäre 
nicht die Nachfrage nach Gold in gieis | 
ie Gemwins | 
nung. Wie die Sachen lagen, beeilten | 
fih die Regierungen aller Welthandel | 
' fiel, jeine Wählbarkeit zu beftreiten, 
| mweil er nicht Bürger fei, und fiehe da, 


hatte, | 


2 orderun⸗ 
gen der Bimetalliften und 2 


nen jeh8 Monaten — hat eine Grand 
ssurh von Cook County fehmere Anz | 
Hagen gegen unfere Stadtverwaltung | 
erhoben, und wie früher, fo wird aud) | 
diesmal dadurd ein Schatten auf die | 
Integrität De Mayors geworfen. | 
Wenn die Gejchiworenen jagen: „Die 

Häupter des Polizei-Departementö ges | 
ben einigen der Spielgöllen genügenden | 
Schuß“, fo ift das indireft eine jchiwere 


pariements ift jchließlich der Mayor, | 
denn Superintendent Brennan und al’ | 


und fomit ihre Macht durch ihn. Ge⸗ 
gen ihn iſt alſo die Anklage geſchleudert, 
daß Plätze ſich des polizeilichen Schu⸗ 
tzes erfreuen, „in denen dem Hazard- 


Thüren, und mit dem ganzen Apparat 
der Spielpuppen und Lockbögel, die 
den Unvorſichtigen einfangen ſollen.“ 
Mayor Hopkins kann doch keinen | 
jein, 
daß neun Sahntel der Bevölkerung der | 
Etabt fi überzeugt fühlt, daß die, 
Spielhöllenbefiger und andere Ehrens | 
männer für bie ihnen gezeigte Nahficht | 
und den polizeilihen Ehuß jchmere | 
Abgaben entrichten mülfen. Er wird | 
auch willen, dab jehr viele Bürger des 
Glaubens find, da ein quter Theil der | 


PBolizervepartements" gezahlten | 
Summen in die Tafıhen einiger Went- 


Bezüglich der Politit hat fih Hier 


ja eine eigenthümliche Moral herauss | 


| gebildet, und e3 ift fomweit gefommen, | 


daß ein Beamter fich beftechen laflen | 


doc, troßdem fein Verratd befannt 
wird, nach wie vor hoch angejehen 
bleibt in politifchen Kreifen, jo lange | 
er nur feinen Raub der Partei zuloms | 
men läßt, wenn nicht ganz, jo Doch zum 


aber dabei, daß er indireft doch nur für 
fih ftiehlt, denn er benußt den Raub, 


er fügt zu jeinem erjten Verbrechen 


nen oder erpredten Gelde Stimmen | 
fauft. Er will um jeden Preiß den | 


er da8 aber um der Prinzipien ber 
Bartei willen und feldjtlos? Doch wohl | 


te3 und bequemes Amt noch weiter in= 
nebehalten und ausnußen zu fönnen. | 
Darauf fonzentrirt fid der — Patrios | 
tismus ſolcher Leute. 

Wir zählen Mayor Hopkins nicht zu 
ſolchen Leuten und noch viel weniger zu 
ſolchen, die geſtohlenes oder erpreßtes 
GEeld in ihre eigne Taſche ſtecken wür— 
den, aber im Intereſſe ſeiner ſelbſt und 
im Intereſſe aller anftändigen Bürger 
ftimmen wir ein in dastP®erlangen nad) 
gründlicher Unterfuchung: der von den 
Großgeſchworenen gemachten Anſchul— 
digungen.“ In New York iſt der Be- 
meis geliefert worden, daß man der | 
Wahrheit auf den&rund fommen Tann, 
troß/aller Hinterniffe, die die Fräftigfte 





ID itiſ Ye O a tr Mor e 

ten, die direft vom Welthandel berührt | — ——— 
wurden, wie die tropiſchen Gewürze, 
Kaffee und Reis, Baumwolle und In- 
digo, ſondern auch für die Arbeitslöhne 
und alle Waaren, die im Inlande pro-⸗ 


des Volkes nach Klarheit entgegenſetzen 
kann. Will Mayor Hopkins warten 
bis, ähnlich wie in New York, ein Le— 
gislatur-Ausſchuß die Unterſuchung 
übernimmt, und den Garten vom Un— 
fraut reinigt über den er als ‚Gärtner 


gm > DAL gefeht wurde? Menn e3 fomeit fommt | 
nicht anders möglich, denn der Kauf | 


r Erip s 7 infiihr | 2 or . .e. . 
mann, ber fremde Waaren einführte | yors find zahlreich und einflußreich 


— und die politifchen Gegner des Wa= 


genug das zu erreichen — dann fann 


der als ein Mitfehuldiger oder als ein 
unfähiger Traftlofer Beamter, Und 
feine der Rollen !ijt paffend für Kohn | 
Auf der andern Seite | 
würde der Mayor in/einem energifchen 
Kampfe die ganze anftändige Bürger | 


amten — und e8 gibt deren no — 
hinter !jich haben, und das ift, follte | 


Wille von Spielern und Zumpenjund | 
politifhen Gaunern, 


Bürgerrecht bier geborener 
Kinder von Eingewanderten. 
Man Toll fick nie ein Urtheil über 

eine Frage des Gtatuten-Ptechts er= | 

fauden — jchreibt die „New Porter 

Staat2ztg.” — ivenn man nicht Die | 

kinichlägigen Entiheidungen genau | 

fennt. Diefe Lehre fann man fich wie: 
der au dem am Gontag berichteten 


ben. Der Mann war von eingewander- 
ten Eitern bier geboren, hielt jich für 
einen Bürger fraft feiner Geburt, wur | 
de Stadtvater, fogar wiederholt ges | 
mählt, bis e8 einem Konkurrenten einz | 


in folden Fallen 
| worden zu fein. Auf der anderen Geite 


: m oder Irländers könne Präſide 
größten Theile. Er behält's nicht für J 3 e PBräfident 
| ich, jagt man da wohl, man vergipt 


| weiler getrieden werden. 


ı tollen Gange und 
| macht den Brauern, den Gaftivirihen, | 


|ift. 


| Wort Verruf nur an einer 
Im $ 152 


. man glauben mehr werth, ala der qute | drücken pflegt, gewährleiſtet, 





das Gericht fand, daß er es in der 
That nicht ſei. 

Die Verfaſſung erklärt, daß „alle 
Perſonen, die in den Ver. Staaten ge— 
boren oder naturaliſirt und ihrer Ge— 
richtsbarkeit unterworfen, Bürger der 
Ver. Staaten und des Staates, wo ſie 
anſäſſig ſind, ſind.“ Das iſt doch höchſt 
einfach. Bennyh iſt hier geboren, iſt der 
Gerichtsbarkeit der Ver. Staaten un— 


terworfen, alſo iſt er Bürger. 


Doch der Laie, der ſo urtheilt, macht 
die Rechnung ohne die amerikaniſchen 
Rechts-Autoritäten. Die Sache dreht 
ſich um die Deutung der Worte: „ihrer 
Gerichtsbarkeit unterworfen.“ Da hat 
nun das Oberbundesgericht ſchon vor 
langen Jahren, in dem berühmten New 
Orleanſer Schlachthaus⸗Prozeß, ent⸗ 
ſchieden, daß jene Worte bezwecken, von 
der Wirkung des Verfaffungs-Para- 
graphen auszufchließen „Kinder von 
Gefandten, Konfuln und Bürgern oder 
Unterihanen fremder Staaten, die in 
ben Ber. Slänker gi: Welt fommen.“ 

Nun war Benny der Sohn eine3Ein- 


| aewanderten, ber fid) bier nicht natura» 


* 
Y 


| tifiren ließ, alfo nominell Unterthan | Verabredung handelt, welche die Er- 
| 


halb wurde er nicht Durch feine Geburt 
Bürger der Ver. Staaten, jondern muß 
fih erit naturalifiren lajjen, um jol- 
der Bürger zu werden. 

E33 wurde im Oberbundesgericht 
nachgeiwwiefen, daß bei den Debatten im 
Kongreß über Das 14. Amendement zur 
Bundesverfaffung jene Deutung nieber- 
gelegt worden ilt. Senator Trumbdull 
betonte e&8 ganz bejonders, daß man 


ı nur Diejenjgen, welche pollfommen un= 


ter unjere Sefeße fallen, zu Bürgern 
machen wollte, und deshald Hat man 


| auch die Beitimmuna in dem Gejebe 
| bon 1866, das an der Spike des Ad- 


Berfonen, die in den Ber, Staaten ae= 
boren und feiner fremden Macht unter: 


| worfen find.“ 
Ein Einwanderer, der ji Hier nicht | 
ı naturalifiren läßt, bleibt unter lIm- 


jtüänden einer fremden Macht unter: 


| worfen und dies mag Verbindlichteiten 


der hier geborenen Sinder jolder Ein- 
manderer mit ji dringen. Dies war 


| ber Grund, warum man foldje Kinder | 
| nicht als Bürger der Ver. Staaten ans 


eriennen wollte. 


&o viel wir milfen, hat die amerifa= | 
gleichwohl ſolche 


niſche Regierung 


Kinder gelegentlich unter ihren Schutz 


genommen, wenn fie im Ausland beläs | 
| jtigt wurden, und die Sache |cheint aljo 


ander3 aufgefaßt 
ilt in unferem Blatte vor einigen Jah 
ren aud ein Fall zur Sprache gebracht 
worden, in welchem der hier geborene 


' Sohn eine? hier naturalijirten Deut- 
| Then einen Buß 


als Vüraer, fraft jei- 
ner Geburt, verlangte, aber beichieden 


ser Dur) Geburt fei, fein Bürgerrecht 


| bieimehr davon abdängig gemacht, od 


—* 


ſein Vater Bürger geworden. 

Bis dahin wurde allgemein geglaubt, 
der hier geborene Sohn eines Deutſchen 
der 
Ver. Staaten werden. Nun ſtellt es 


ſich heraus, daß er nicht einmal Alder— 
man werden kann, falls ſein Vater hier 
nicht naturaliſirt worden iſt. Ob er, 


im Falle ſein Vater zur Zeit ſeiner Ge— 
burt naturaliſirt war, als natural 


born citizen zu betrachten iſt, nag est sm en 
ſogar zweifelhaft ſein, jedenfalls iſt er — pn 


jenes nicht, wenn ſein Vater ſich erſt 
ſpäter naturaliſiren ließ; und wenn der 


letztere es überhaupt nicht that, ſo iſt 


der Sohn auch gar kein Bürger. 
So ſtehen die Dinge, und wenn die 
Eingewanderten oder Kinder von ſol— 


| hen damit nicht zufrieden find, was 


fie unfere® Erachtens entjchteden nicht 
fein follten, jo mögen fie dafür forgen, 
daß die Frage nochmal3 bor die hoöch- 
fte Inftanz gebracht wird; vielleicht ent- 


| Icheivet das Dberbundesgericht jeht an 


ders. Der Fall von Benny follte alfo 
Wenn da3 
Dberbundesgericht gegen Benny ent- 
ſcheidet, ſollte die Gleichberechtigung 
aller hier Geborenen verfaſſungsmäßig 
oder wenigſtens geſetzlich feſtgeſtell 
werden. 

Es iſt abſoluter Blödſinn, daß ein 
Mann wie Benny nicht als ein Indi— 


viduum angeſehen ſein ſoll, das „voll- 


kommen unter unſere Geſetz efällt.“ 


Die Strafbarkeit des Boycotts. 


In Berlin iſt der Bierkrieg noch im 
der Bierboycott 


den Kellnern, und nicht zum mindeſten 
den Arbeitern — kurz, ſo ziemlich al— 


| fer Welt — Dı8 Leben herzlich Tehmwer. 
ı Kein Wunder alfo, wenn der Ruf nad) | 
| der Staatsanwaltichaft, die den Boy: 


— 


cott durch Vorgehen gegen die Männer 


an der Spitze der Bewegung beſeitigen 


ſoll, ziemlich laut und häufig zu hören 


ert das und ſagt dazu: 
Die deutſche Geſetzgebung kennt das 


J und in 
$ 153 wird diefe Freiheit in der Weiſe 


| eingeihräntt, daß Niemand dur; Anz | 
| wendung förperlichen Zmanges, durch | 


Drohungen, durch Ehrverlegung oder 
durch Verrufserkflärung beitimmt wer 
den joll, an den getroffenen Verabre- 
dungen theilzunehmen oder bei ihnen 
zu berharren. 

Der Gedanke der Gewerbeordnung 
it vollfommen Kar. Den Arbeitern 
Iteht e3 frei, Verabredungen zu treffen, 
die den Zweck haben, günjtigere Ar- 
beitsbedingungen zu erzielen. lnflu= 
aermerle hatte man ihnen diefe Freiheit 
lange vorenthalten und fie mit Stra= 
fen belegt, wenn fie fich zu einer Ar- 
beitseinſtellung verabredeten. 
Freiheit wurde ihnen verſchafft, aber 
dieſe Freiheit wird ihnen auch gegen 
ihre eigenen Genoſſen gewährleiſtet. 
Der Arbeiter, der aus freien Stücken 
an einer Arbeitseinſtellung theilnehmen 


will, ſoll nicht daran verhindert wer— 


den. Aber er ſoll zu einer Betheili— 
gung nicht gezwungen werden, auch 
nicht durch eine Verrufserklärung. 
Dieſe Beſtimmung iſt ſchlechthin 
nothwendig. Wer die Geſchichte der 
Arbeitseinſtellungen kennt, weiß, daß 


häufig eine Minderheit durch eineMehr-, 


heit gezivungen worden ift, an einer Ar» 
beitseinftelung theilzunegmen. In der 
Erinnerung lebt die Arbeitseimjtellung 
der Waffenjchmiede in Sheffield, bei 
welcher die Gejellen, welche die Arbeit 
fortfegten, mit Meuchelmord und Bul- 
berperbrechen verfolgt worden find. Ya 
e3 fommt vor, daß eine rührige und 
gut organifirte Minderheit die Mehr: 
heit zwingt, jich der Arbeit zu ent- 
halten. Dem gegenüber ijt der Grund» 
fat feftzubalten, daß ein Arbeiter, der 
arbeiten will, durch feine Genoffen in 
feiner Weife daran verhindert werben 
darf. Bon den Auslegern der Gemer- 
beordnung wird ausdrücklich darauf 
aufmerkſam gerad, daß die Strafbe- 
fimmungen des $ 153 nur dann Ans 
wendung finden, wenn 3 fich, um eine 





Die Berliner „VBoff. Ztg.” bedaus | 


einzigen | 
ı Stelle, im $ 153 der Geiverbeordnung. 
wird die „Koalitionsfreis | 
| heit”, wie man ich gewöhnlich auäzus= | 
| PBlotfe im 6. Bezirk al3 republifani=- 





Diefe | 


Lohnbedingungen bezweckt. 
In dem gegenwärtigen 


liegt die Sache anders. Eine Vereini— 


gung, die ſich gewöhnlich mit der Fir— 


ma „Die Bohkottkommiſſion“ unter— 
zeichnet, fordert ihreParteigenoſſen auf, 
kein Bier oder wenigſtens das Bier 
aus beſtimmten Brauereien nicht zu 
trinken. Das iſt geſetzlich erlaubt und 
muß erlaubt ſein. 


Wenn ſie irgend einen Arbeiter auffor— 
dert, ein unter Verruf ſtehendes Lokal 
nicht zu betreten, ſo mag der Aufgefor— 
derte ſich weigern, Folge zu leiſten. Ge— 
gen Hausrechtsverletzung, Erpreſſung, 
Nöthigung, Körperverletzung enthalten 
die Beſtimmungen des Strafgeſehbuchs 
genügenden Schutz. 

Aber die täglich wiederholte Auffor— 


derung: „Trinkt kein boykottirtes Bier“ 
kann unmöglich unter Strafe geſtellt 


werden. Wir ſelbſt möchten uns doch 
die Freiheit nehmen, unſere Leſer zu 
warnen, gewiſſe unſittliche Bücher 3: 
leſen, gewiſſe Theater zu beſuchen, ge— 
wiſſe Lokale zu betreten, in denen es 
unangemeſſen zugeht, und wir möchten 
die Sicherheit haben, durch ſolche wohl— 
gemeinte Warnungen nicht mit dem 
Strafgeſetzbuch in Berührung zu kom— 
men. 

Wie wir über die Verrufserklärung 
gegen die Brauereien denken, haben wir 
wiederholt ausgeſprochen. Wir halten 
ſie für eine durchaus thörichte und ver— 
werfliche Maßregel. Aber nicht gegen 


———— jede Thorheit ruſt man den Strafrich— 
DL, ul si k ur et dic | 
DBaterd beizubringen habe; e3 murbe | 
5 | alfo aud) nicht anerfannt, dab er Bür— 
| oder daß er direkt jtehlen kann und er | 


ter an; bielmedr nimmt mian den hin 
aerworfenen Fehrehandfhuh auf und 
tämpft mit gleichen Waffen. Die So- 
zialdemokratie hat ſchon manche unbe— 
gründete Forderung erhoben, und wir 
haben es ſtets bedauert, daß die bür— 
gerliche Geſellſchaft ſich nicht bewußt 
geworden iſt, wie ſtark ſie gegenüber 
ſolchen unbegründeten Forderungen iſt, 
wenn ſie ſich nur auf ihre Stärke be— 
ſinnt. Die Worte: „Trinkt kein boy— 
kottirkes Bier“ ſind leerer Schall, wenn 
die Wirthe fortfahren, jolches Bier zu 
führen, und das PBubliftum fortfährt, 
e3 zu verlangen. Die Koalitionzfrei= 


Recht, Gebrauh davon zu machen? er 
hat die Pfliht dazu, wenn er fieht, 
daß er in feiner Eriftenz bedroht ijt 
und fih nur durch die Hilfe der in 
gleicher MWeife Bedrohten vertheidigen 
tann. Diefer Bierkrieg ift jehr dazu 
geeignet, der Sozialdemokratie Die 
Grenze ihrer Macht fühldar zu machen. 
Und man follte der Sozialdemofratie 
nicht den ITroft gönnen, daß fie nur 
mit Hilfe der GStaatsanmaltjchaft be- 
ſiegt iſt. 

Lokalbericht. 


Lokal⸗Politiſches. 


In der geſtrigen Sitzung des repu— 
blikaniſchen Staats -Zentralkomites, 
welche im Grand Pacific Hotel abge— 
hälten wurde, erwählte man Kapt. 
John R. Tanner einſtimmig zum Vor— 
ſitzer des Komites für das laufende 
Jahr. Charles A. Pardridge von 
Waukegan wurde mit der Stelle des 
Sekretärs betraut, während E. W. 
Willard von Joliet und Charles A. 
Stone von Chicago zu Hilfs-Sekretä— 
ren ernannt wurden. Dem Komite 
wurden einem Beſchluſſe des Staats— 
konvents gemäß noch drei Mitglieder 
als Vertreter des geſammten Staates 
hinzugefügt. 


niel Hogan von Mound City. Der 
Vollziehungs-Ausſchuß beſteht aus 
folgenden Mitgliedern: T. N. Jamie— 
fon, Vopſitzer, Walter Reeves, C. P. 


Hitch, Henry L. Hertz, W. H. Hamline, 


C. A. Rannels, J. C. Copley, W. T. 
Bail, L. S. Wilcox, E. A. Morris und 
W. C. S. Rhea. 

Wie es heißt, beabſichtigt Nathan M. 


ſcher Kandidat für den Kongreß auf— 
zutreten. Bekanntlich iſt der jetzige 
tüchtige Vertreter Julius Goldzier 
Kandidat für Wiederwahl in jenem Bes 
zirk. 


Sträflihe Nadhläffigkeit. 


Die Eoroner-Gefhmworenen haben in 
ihrer Unterfuchhung hinfichtlich des vor— 
gestern in der Manhattan Beach-Bade- 
anftalt ertrunfenen Julius Oreenburg 
und Frl. Ada McCann, über welchen 
traurigen Vorfall die „Wbendpoft” in 
einem geftrigen Artifel ausführlich be- 
richtete, eine Entjcheidung abgegeben, 
nach melder die Schuld an dem be- 
trüblichen Ereigniß den Belikern de3 
Badeplates W. ©. Welton und ®. 9. 
Xordan beizumeflen tft, da diefelben in 
jehr ungenügenderWeife für die Verhü- 
tung von Unfällen Sorge getragen 
und fich dadurch einer jträflichen Nach- 
läffigfeit- Tchuldig gemacht haben. Das 
in-unferem geitrigen Artikel enthaltene 
berbe Urtheil über die Leitung der Ba- 
deanſtalt erfcheint fomit gerechtfertigt. 


* Bei der Coroners⸗Unterſuchung 
wurde geſtern die durch den Schlepp— 
dampfer „J. Farron“ im See an der 
Chicago Ave. gefundene Leiche als die 
eines geriflen 3. Witfon, eines Ange- 
ftellten der Firma Mydoff, Seamanz 
& Benebict identifizirt. Die Gefchioo- 
renen gaben ihre Enticheidung dahin 
ab, daß fein Tod durch zufälliges Er- 
trinken eingetreten fei. 


“ 


— Für 25 Ceni? den Band fann 
fi jeder Deutje die beiten Werte ver 
deutfchen Dichter und Denker anjchaf: 
fen. Die Bücher find durchfchnittlich 
450 Seiten ftarf, gut und leferlich ge- 
drudt, und- in geihmadoollem Lein- 
wand-Einbande; Alle 14 Tage erjcheint 


ein Zur Anſicht fegt i 
EEE 


Bierfriege | 


Wenn fie bei den | 
Wirthen Hausfuhung abhalten läßt, | 
um zu erforfchen, ob dDieje unter Vers | 
‚ ruf ftehendes Bier auf Lager haben, | 
fe mag ein verftändiger Wirth diefen 
| ungebetenen Gäften die Thür meifen. 
' Imitts 25 der Rev. Statuten (Bür= | 
gerreht) zitirt ift, jo formulirt: „Alle | 








Die Wahl fiel auf die | 
Herren Charles Goet von Chicago,A. | 
| MW. Bergaren von Oalesburg und Da- 





teur eined Pferbebahnmagens der Ars 
cher Ave. Linie, der in dem Haufe Nr. 
3232 Barnell Une. jeine Wohnung hat, 
murde gejtern Mbend durch einen un 
glüdlichen Zufall mittelft des Revolvers 
des Kutfchers desjelben Wagens ge- 
fährlich verwundet. 

In der Nähe von 28, Place fah ich 
Haftings genöthigt, einen farbigen Baj- 
Jagier, der fi ungebührlih benahm, 
zur Ruhe zu verweilen. Derjelbe wur- 
de jedoh immer unverfchämter 


Waffe erhob, jchnellte die Bremfe, wel- 


ı he er kurz vorher fejt angezoaen hatte, | 
zurüd, und ihr Griff fchlug aegen das | 
Schloß des Revolvers. Derſelbe entlud 


ſich durch den heftigen Stoß und die 
Kugel fuhr, von einem unglücklichen 
Zufall geleitet, dem Kondukteur in den 
Unterleib. Die Aerzte des County-Ho— 
ſpitals, wohin Haſtings geſchafft wur— 
de, erklärten ſeine Wunde für ſehr 


gefährlich. Der rabiate Neger hatte ſich 
während der durch das Ünglück ent— 


ſtandenen Aufregung ſchleunigſt 


drüct, ge 


Unfaͤll⸗Chronik. 


Im Begriff, auf einen mit ſchweren 


Steinen beladenen Wagen zu ſpringen, 


gerieth geſtern Nachmittag der 32 Jah-⸗ 


re alte Schwede Oskar Peterſon mit 


einem Fuße unter eines der Räder und | ı 
erlitt jolche bedeutenden Quetfcdungen, | 
daß Jich Die Abnahme deS verlegienGlie- | * 
des als nothwendig herausfiellen wird. | bi 
Der Unfall ereignete fig Ede der Ca= | 


Ifornia und ®, Chicago Ave. Peter: 


fon wohnt im Haufe Nr. 865 W. Chi- | ve 


cago Abe. 
Der aus dem Newcomb-Prozeſſe be— 


fannte Deteftiv W. %. Stewart von | 
der Weftern Indiana Bahn wurde ge- | @ 
ftern Mdend geaen 9 Lihr an der Kreus | 


zung der ©eleife der Eajtern Sllinois- 
Bahn von einem Zuge der Tebteren 
Bahn überfahren und erlitt bedenkliche 
innere Verlegungen und eine fchmere 
Kopfwunde. 


fönnen. Er wohnt-im Haufe Nr.666 
37. Court. 


Bom Hikichlag getroffen. 


Albert Eridfon, ein 24 Jahre alter 
unberheitatheter Schwede, 21 Milwau— 


fee Abe. wohnhaft, fiel geitern vor dem | 
Haufe 210 Randolph Str.,pon der Hi- | 


Be übermannt, nieder und mußte durch 
tie Ambulanz nach feiner Wohnung 
geichafft werden, 

Mährend feiner Arbeit wurde Cha2. 
Ialafus, ein 19jähriger Böhme, fei- 
nem Berufe nadMeffinggießer, von der 
geitrigen großen Hibe 


607 ©. Center Ape. 

Yon de Willy, ein bei der Meftern 
Indiana Bahn angeſtellter Bahnwär— 
ter, wurde geſtern vom Sonnenſtiche 
befallen und mußte nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 10602 67. Str., gebracht 
werden. 


Alle drei Erkrankten ſind glücklicher⸗ 


weiſe nicht in Lebensgefahr und werden 
ſich bald erholen. 


„Abendpofl‘‘, tägliche Auſſage 39,500. 


— Späte Erkenntniß. Sie: 
„Weiht Du, Dito, ich werde nie vergeſ⸗ 


fen, wie bumm Du Dich anftellteft, als | 


Du mid) um meine Hand bat’ft!“ 


damals furdtbar dumm!“ 
— — — 
Die jetzige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


Iſt, die Arbeit an den Drainirungs-Kanal zu 
beſichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahn, zwiſchen Sum— 
mit und Lemont, gelegen, ſoweit gediehen 


ſant, belehrend und höchſt unterhaltend iſt. 


der Anlegung des Suez- oder Panama-Ka— 
nals, und iſt ein ebenſo großes und koſtſpieli— 
ges Unternehmen, wie die Weltausſtellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verkauft jeden 
Samſtag und Sonntag billige Rundfahrt— 
Erkurſions-Tickets von Chicago nach allen 
Punkten an den intereſſanteſten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieſe herabgeſetz— 
ten Raten ſind auch gültig für eine Anzahl 
von Plätzen an ihrer Linie entlang dem hüb— 
ſchen Desplaines-Fluß, beſondes geeignet für 
Familien- und Geſellſchafts-Pikniks, Augel— 
Exkurſionen und für Sommer-Ausflüge Ein— 
zelner. 

Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr— 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adrejiire R. Sommerville, Stadt- Bajjagier: 
und TietAgent der Chicago & Alton-Bahn, 
195 ©. Clarf Str., Chicago, AU. 14 jlpofabiw 


Chautaugua und zurüd, 


fehr billig, über die Nidel Plate-Bahn, Ab- 
fahrt von Chicago am 3. Auguit. Tidetz nur 
gültig für die Nüdfahrt innerhalb 30 Tagen. 
Wegen weiterer Auskunft wendet Euch an J. 
9. Galahan, General:-Agent, 199 Clark Str., 
Chicago. -do 


Schlaflose Nächte 


Machen Sie schwach und matt—unfähig 
zur Arbeit und jeder Anstrengung abge- 
neigt. Sie zeigen, dass Ihre Nervenkraft 
verloren ist, und dass Ihr Nervensystem 
der Stärkung bedürftig ist. Das wahre 


H ood ’ S Sarsa- 


ans parilla 


Heilmittel ist Hood’s ures 


Sarsaparilla. Es rei- 

nigt das Blut, stärkt 

die Nerven, schafft ana 

Appetit und giebt einen gesunden, er- 

frischenden Schlaf, Nehmt Hood’s und 

nur Hood’s. 9 
HO0D’S PILLEN heilen alle Leberleiden. 35c. 


50 PROCENT!!! 


Die fämmtlihen -dentihen und Amerifanfchen 
Sheetmusic-"ubtlitationen ntit 50 Proz. ab. 
——— Lieder, Vianotude ans und 
bie Mufif für ale übrigen Juflrumente zu der 
Hälste des richtigen Preijcs verfauft, 


02-10 aaa 


ee Eee ER 


und | 
| 30g jchliehlich feinen Revolver. Als der 
| KRutlcher ©. %. George bemerkte, in 
ı welcher unangenehmen Lage fish ber 
| Kondufteur befand, holte er feinen Re- 
| bolver hervor, um den Neger von mei= | 
| teren Ausschreitungen abzuhalten. In | 
| demfelben Momente, in meichen er die | 





| Monaten jan;t entichlafen ft. 
2 0 > 


N Obgleich fein Zuftand | 
in hoherh Grade bejorgnißerregend ilt, | 


hoffen die Werzte ihn durhbringen zu | Großen Strahen:Barade, 





überwältigt. | 
Man Ichaffte ihn nach feiner Wohnung, 


& * Self : & —— | ganlung von Geldern iu Europa und Amerifa. 
Sr: „Dumm anftellteft? Ich war eben | 


F 
816 


ſind, daß eine Beſichtigung äußerſt intereſ— 
nr a y 2 LS | die durch und Biete Löser, werden jamnıt Gepad ertra 

Die Arbeit wird von Sadveritändigen als | 
bedsutend interejianter erflärt, al3 die Arbeit | 


susicem  OSCAR GUENTZEL, Gigenthimer. 


MEDICAL 
68 RANDOLPH ST, SMSTITUTE. 


4 CHICAGO, ILL. 
Gonfultirt den alten Arzt. Tr nericriie 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profetjor, 
i Vortrager, Autor und Epezialtit in der Behandlung und Hei⸗ 
lung geheimer, nerböfer und Groniiher Krantheis 
ten. QTaufende von jungen Männern wurden bon einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftelli und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpref zügefendt, 
ne 34 nervöſe Schwäüche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Lerlerene Rannbarkeit. ſchöpfie Lebensiraft, verwirrte Gedanklen, Ab⸗ 
neigung gegen Geſell ſchaft, Cnergieloſigkeit, frühzeitiger Verſfall. Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenlet jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſcitigen. Nancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpẽt war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſtedke nde Srankheite u lichen. Stadien — eriten, zweiten 
ind dritten; ai) würariige Weite der Achle, Safe, Anohen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfish, eitrige oder anftedende Ergiefun. 
gen, Striliuren, Eijtiti3 und Orditiß, golgen von Blofitellung und un, W 
reinem Umgange werden jchnell und vollfländig geheilt. Wir haben unjere GE 
Beyandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Kinderimg, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenkst, wir garantiven 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen umd Correipondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, dat fie Feine Neugierde 
erweden und, wern genane Beikhreibung des Falles gegeben, per Erpre& zugejchidt; jedoch 
wird eine perjönliche Aufammentunjt in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 


.Zodes:- Anzeige, 
Freunden un 
daB meine geli 
ned. Salymar 


Belannten die traurioe 
a Gortrud Kifı 


1 m J hr 
ı 70 Nas 
I:> 


tot fatt am Freitag, den 3. Mı 
om Trauerbauie, UI MW. 14. 
da nad Gracrland. z 
Nic Kiitner, 
nebit Sohn George. 


Todes-Anzeige, 


D Pıannten Die 


Y traurige Nachcicht, 
obn Wildbelm im Altx von 

im irren er —— Die Des | 

Augnit, | 

BD 5. | 

deilnahme | 


Bar Isthe exact reproduction of one set up 


nearly a half century ago by the JESUIT 
Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 
in Montana. It is upright in the ground 
in front of an old church in which these 
&lndians have knelt and worshiped for 
Lo, all these years. 

The history of this old Indian Mission 
of ST. IGNATIUS is very interesting. 
:Send ChHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
i Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 
!six centS in postage and your address 
‚and he will send you a beautiful booklet, 
with colored illustrations, telling all 
! about thisand other old Indian Missions 
fin Montana and Idaho, 


Luremburger WVolksfeſt 


verbunden mit 


li 104 Mary Wo— 
lhelm Wodach, im Al⸗ 
donaten. Beerdigung am 
Niles Center. mdo 


ung. 

eren berzfihen Danf aus 

ten für Die zabireiche 
ſpenden beim Be— 
Sohnes Cartl 


des annig 9 

Richard Barthmann. 
John und Liſette Umla 
DB Main 


and, Eltern, 
Sir. 


einer 


deranftaltet von den 


Bereinigten Luremburger 


Geſellſchaften u linöton 


Curemdurger Bruderbund von Chicago, — 


Luemhurger⸗Independentcſuh o. Chicago, — Pnufe 


Lugemb. Anterfl.-Verein von Chicago, 
am Sonntag, den 5. Augufl ’94, —— ——— 
in OG DEDDSGCOEBOVB. 
(Clybourn Ave.-Cable bringt die Gäſte zum Grove.) 


BESTE LINIE 


NACH 


R.2. Eüimmtlihe Gejellihaften die an der Parade 
theilnehmen, derfammeln fih am Courtbouje Sauar, 
a © 1 rt» 


er Elarf Str Die Aufibeltung sm 
fı 


ma N 


3 %3 Qursmburaers 
im) Rın)o ph S.., 
( 


Vier Züge Täglich ° 


FRE -KONZERT 
jeden Abend in 
* Spondiys Garten, 


Ede Glar! und Diveriedh Str. Sjlim 


422. 
5. nehmen Aufſtellung zwiſchen dem Quxemb, 
in und dem Luxemb. Inded. Elub. 
urem Independent Club ſchließt 

v. Club von Chicago au. 
punft 11 ihr, nm das Court 
. 5b. Welt von Randolph, daun jüde 
ſtlich an Waſhengton,en ich an 
weſtlich bis Clybourn Ave., 


erfola: 


1 Bun, [oits-mariaane 


Deutſches 


Nechtsbureau 


Staatlich in lorporitt) 


92 LA SALLE STR., 
in der Office von U. Bocwrt & Go,, 


ertheitt Ausfunft über Erbfhaftd: und Bols 
bejorgt @inziehung und WYuss 


 Eifendahnsahepläne. 


Flinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfa hreu den Züge verlajjen den Gentral-.Bahn- 
hof, I2 Str. und Part Now. Die Yüge nad dem 
Snden fünmen ebenfalld an der 22 Str.,, 39. Str. 
nud Hyde Parl»-Statıon_ beitiegen werden. Gtabdts 
Zidet-Office:_ 19 Glart Str. uud AuditoriumsHotel. 


Züge Ubiahrt Un 

Nov Orleans Yımited &Memphi3 | 1.35N 15.00 
Ch. & St. Yonis Diamond Sperial.| 9. 17.58 
_ Edringfield & Decatur 

| Na Drieand Boitzug. ..-.urnu000. 
nah Samburg, Bremen, | = Souid Zagzug — ———— 
Autwerpen, Havre, Rotter⸗ 3333 
J u ; Chicago & New Oricans Erpreß .. 
dam, Amiterdam, mit enge | suantele & Suman cees 
liſchen Dampfern. 


Mockiord. Duduque. Sioux City & 
mit direkten Dampfern ohne 


Sioux Falls Schuellzug 
Rockford Dubuque & Siour Erty.all.: 
Umſteigen oder Aufent⸗ 
hatt. 


NRodford Baflanterzug........ 
Wir haben billige und feite Breije; Faffagiere, 


madtsinhen; 


Wer Benbrvei zu prufen oder irqend welche Rechts⸗ 
angelegenheiten zu beiorgen bat, bitte vorgujprecden. 


| 
ı 
Eugen R. Bellar, Geitmarihall. 
| 


zo 


sh2&883 


FEUBE: 
— 


USZE8H 
Be3:88 


58 


1 


se 
„Ser Sazıy 


Rockford & Freeport ... ......... 8. 
Dubuque & Nockford Cxpreß 
asſamſtag RNacht nur bis Dubuque. ITaglich. 
lich ausgenommen Sonntags. 


1 
! 
h 
ı 
i 
i 


Basen 
SIEB 


f 


toulant jpedirt. 


A.BOENERT&CO. 
92 LA SALLE STR,, 


Autorifirte Agenten für Foft: und Ehuelldampfer. 


Su DBermieihen 


— il — 


Ahendpoll Hehäude, 


203 Fifth Ave,, 


zwijchen Adanı3 und Monroe Str., 


Zwei ungelfeille Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeizung und Fahrituhl, 
fehr geeignet für Winiterlager öder leichte Fa= 
brifation. Die Anlage tür eleftriiche Be: 
triedsftaft, billiger ald8 Dampfkraft, ıft im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weile oder Nordjeite. Nühere Auskunft ers 
theilt in der Office der Abendovoit. bio 


MACEN au 


wicht ganz in Ordnung?  Helmittel: 
DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 


—ein Shmadhaites, jichered Mittelgegen Beritopfung, 

Unverdautichkeit, Hronifhe Migräne, SommerGoms 

blaint oder ırgend ein Yeiden ve3 Magens und der 

Kingemeise. 20 Doien 10 Gents, reguläre 
Größen 50c und $1,00. 

Berlauft im I0c fylaichen in über 500 Ehicagser i , 

Apotheten. — Ehicaan & Caftern IUinois:@ifenbahn. 

er Tidet- Diftced: 230 Clarf Str, Auditorium Hotel 7 

nein. — und Volt Str. 


Bart und Leih-Berein der 6. Ward. | zer Dante uns ebanssite 


Terre Haute und Evanddilie . 17.58 +60 
NEUE SERIB!!! 


Daudiũue uud Terre Haute Pal. +I255R m 
Ehicago& Rafbvıle vimited.... "AON OB 2 

Die 29. Serie der Aitien ift jegt zur Reihung 
offen Ba tungen beginnen auı 2. Auguft 1804, 


787 Dalited Str. — Geid zu verleiheu, feine Prös eu & ALTon- union PASSEN A ; 
usie, direkte Intereiien. Der „Andıtor of Public Ace Ticket Office, 195 south Clark Stree-. S 
connts” hat Sen Banverein unteriucht und den Hide | = Dailr. + Daslyexcupt Sumlay. 1 Leave 
tigbefund der Büder. forwie die gute finanzielle Sage | Paeifie Vesubuled Express. ; 2 
des Bauvereins beglanbıgt. f Kansas City & Denver Vestibuled Limited) 6.00 
-Kansgs City, Colorado Utah Express 2 
bad | st. Express ’ . 


HJegt it bie 2 ein zu · 
treten und Mitglies zu werden. Sefretär. $e Eats Inmised 
E ee — —— 
Springfield & St. l.onis Day Ex vo 
Springe, — —— 
HE TIMES’ EICHANG Zu = 
N 


„-W.-Ecke Washington St. und 5. Av 
SALOON & LUNCH ROOM, 


Ladies entrance on Fifth Ave, 


Burlington-tinie. 

Shirago». Burlington · und Quinch· Eiſenbahn. Ticket· 
Offites: Clark Str. und Union Paſſagier⸗BSahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 

Büge Abfahrt 

Salesburg und Streator +8 

Rockford und Forreſton 

Kocals-Bımite, Jıınaıd u. Jomwa.... 

Denver und San Francisco 

Rochelle uud Rocdiord.... ........- 

Rod Falls und Sterling .. 

Dmabe, Bouncal Blufjs, Denver... 

Teadwond nııd re Blad Hills... 

Ranfas Eıty. St. oteph u. Atdhinjon 

Hannibal, Galvejton & Tera3... 

Et. Banl und Minneapolis 

Etreator und Mendota... ..... -- 

Et. Ban! und Minneapolts “ION 

Kan ſas City. St. Joſeph u. Atchinſon 10. 30 N 

Omaha. Lincoln und Denver. LV N 
Taglch. Taglich ausgenommen Eonntags, 
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Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagıer-Station; Stabes 
Office: 193 Elarf Str. 
Kerne ertra Tyahrpieiie verlangt auf 
den B. &D. Yumited Zügen. 
SEEREEE IE Ei can nn a Be 
nero York und MWaihmgton Beftie 
buled vimited — 
Pittsducq Vrnited .......... 
Wallkerton Accomodatıon 5. 
Boltimbus 10) Wherling Erprer...* 6. b 
New York, Waihiugton. Bıtt3durg 
und Slepeland Beltibuled Yızrited.* 65 11.55 
* Zä,slih. + Ausgenommen Sountags. 


‚Abfahrt Ar 


t 
10.}: *9. 
* 


Ghicago & Erie⸗Fifenbahn. 
Tidet-Offices: 


Etation, Full Etr., Ede Fourth Ave. 7 

Adfahrt. Ankunft, 

Marion Local..... 7,08 ro 8 3 

New York & Boſton TEN zZ 

Kamestorwn & Buffalo.............. DON TERN EZ 
orib Andion Arcommodation...... BER YO Z 
Me Worf & Bolton... ....200.... 0. TEN ‘a8 —* 
Columbus & Norfoltl. Ba TEN *, 4 
*zaalıy +Zugiih ausgenommen Sonntags, i 


⸗ 


Busubses 


* 


ze Zeseee m 
: N | idtet-Officed: 232 Glart 
* und a = Hotel, © 


— rs 
ianapotis und Gintinmati.... 
8 und Etucinmati 


: {08 
Babe ..:: 218 





42 ©. Glar? Str. und Dearborge © 


E 


Ps 


94 


— 


—J De fie fonnte jo herzensgut jein und 
Da 
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103?” 


Bergnügunas-Weaweifer. 


Chic Opera Houfe-Madins Wunderlampe. 
Sooley5 Theater Eharleys Aunt. 
MeBiders Theater New PVivod, ji’ 
Battery „Dr-AbendeSonzerte, l4allAEN 


—— — — — 
Mein Unterricht bei der Gallmeyer. 


42 WVon Sophie Köniag. 


Es war im Jahre ... wir wollen's 
lieber nicht nennen. Es war zur Zeit, 
als die Operette „Prinzeſſin von Tra— 
pezunt“, Zugſtück im Wiener Carlthea⸗ 
ter, und ich als Anfängerin dort enga— 
girt war. Die Gallmeyer war durch 
einen nahen Verwandten von mir auf 
mich aufmerkſam gemacht worden und 
ließ ſich herbei, mir ab und zu eine 
Stunde Unterricht zu ertheilen. Nach— 
dem ich in „Tulipatan“, in einer Rolle 
des damals ſehr beliebten Frl. Meyer— 
hoff nicht ohne Glück debütirt hatte, 
wurde die Gallmeyer für mich ſehr 
warm und ſagte: „Du, morgen kommſt 
um 9 Uhr Früh zur Stund', ich muß 
eine neue Partie mit Dir lernen, der 
Direktor hat's geſagt, Du ſingſt die 
Prinzeſſin in „Trapezunt“. 

Schon um halb neun war ich an der 
Thür der Künſtlerin. 

„Was wollen's denn?“ fragt das 
Mädel, das mir aufmacht, „die Gnä— 
dige ſchlaft ja noch.“ 

„Aber ſie hat mich ja herbeſtellt, es 
hochwichtig,“ ſag' ich in meinem Ei⸗ 
er. 

„Na kommen's herein, ich will es ihr 
ſagen.“ 

Das Mädel geht in's Schlafzimmer 
und ſagt: „Gnädige, die klane Jüdin 
is da und ſagt, Sie hätten's herbſtellt, 
es iſt hochwichtig.“ 

„Welche klane Jüdin?“ 
Gallmeyer. | 

Na, wiſſen's, die ſo ſtrohdumm is, 
daß Sie allweil mit ihr ſchimpfen.“ 

„Ah ja, die Soferl, ſoll nur warten, 
ich komm' gleich.“ 

Ich hörte dies Zwiegeſpräch und 
war natürlich ſehr gekränkt, dasDienſt⸗ 
mädel von mir ſo reden zu hören. Ich 
wagte aber doch kein Wort darüber 
zu ſagen und warte ruhig, bis meine 
Meiſterin, mein unerreichbares Ideal, 
kommen würde. Nachdem eine lange 
Zeit verſtrichen, wagte ich mich an die 
Thüre des Schlafzimmers und bemerk— 
te, daß die Gallmeyer wieder einge— 
ſchlafen iſt. Beim Zurücktreten ſtoße 
ich an eine Etagere, und polternd fal— 
len viele Gegenſtände zu Boden. In— 

Folge dieſes Lärms erwacht die Gall—⸗ 
meyer und ruft: 
„Um Gotteswillen, 


fragt die 


was is denn 


„Ach bitte,“ antworte ich. „Gnädige, 
ſeid's nit bös, ich war ſo ungeſchickt, 
und da ſind die Sach'n umg'falln.“ 

„Wenn was brochen is, muaßt es 


zahln!“ | 
Tag’ ich, 


„Kein, Gott jei Dant,“ 
‚ „mir i3 g’fcheg’n.“ 
„> fomm gleich, wart nur a biffel,” 


“und gleich darauf tritt die Gallmeyer 


ohne. jeglichen Weberwurf, im Nacht: 
hemd herein, jebt fih an’3 Klavier und 
beginnt mit mit die Parthie zu jtudi- 
zen. 


E | 
Sch hatte das Talent, Alles nachına= 


‚en zu fünnen, und wie fie mir bor- 
fang, fo fang ich e3 eben nad). 
„Du bit an Aff," Tagt fie. 
ch Denke, ich hab’3 nicht qui ge 
madt und bitte um Nadhfiht: „NS 
werde jchon aufpaffen.” Wir probi 
zen die Nummer nochmal3 und ich be 
fleipige mich, jo gut ich fonnte, e& ge- 
zabe jo zu machen wie fie. Und wieder 
fchreit die Gallmeyer: „Na, jo an Aff 
ivar noch net da!“ Darauf fange ich 
aus Angft an zu weinen, und fie jagt: 
„Dummellrichel, warum mweinjt denn?“ 
„sa jehauen’s, gnädiges Tyräulein, 
weil ich’3 net recht mach!” — 
„Aber, Tſchaperl, ſehr gut machſt es, 
grad ſo wie ich, drum ſag ich ja Aff, 
aber mein Aff biſt!“ 
Dieſer Ausſpruch tröſtete mich und 
machte mich glücklich. Ich ſtudirte die 
artie fertig und richtig kam der er—⸗ 
ſehnte Tag, an welchem ich die Prin—⸗ 
zeſſin ſingen durfte. 
Ausverkauftes Haus war damals 


an der Tagesordnung, ich war natür⸗ 


ich ſehr aufgeregt und ängſtlich, aber 
ie Gallmeyer ſuchte mich durch alle 
öglichen Scherze aufzuheitern. Ach 


machte mir auch Muth. Gleich 
meine Auftrittsarie gefiel ſo ſehr, daß 
ich fie da capo fingen mußte. Das er- 
öhte meinen Muth und ich glaubte 
Schon an meinen großen Erfolg. Da 
Tommt das inale, in welchem ich die 
* Stimme habe; die Gallmeyer 
teht neben mir und während ich ſinge, 
flüftert fie mir in ihrem unvergleichli= 


den Humor einige Redensarten zu, die 


mid jo zum Lachen reizten, daß ich 
Dadurch das ganze Finale fchmeihe. 
Nach Aktſchluß ſtürzen NRegiffeur und 
Kapellmeiſter auf mich zu. „Die muß 
ſofort entlaſſen werden,“ ſchrie der 
Eine — „die unbrauchbare, dumme 
Gans!“ ſchrie der nicht ſehr höfliche 


Franz Treumann, „ſo was iſt an unſe⸗ 
rem Iheater noch nicht paſſirt. Ja, 


"aber jagn’s, warum habn’3 denn d'⸗ 


lacht?“ 
2 wagte nicht, Die Wahrheit zu ge- 
ben, weil ich fürchtete, eg mir mit der 
- Sallmeyer zu verberben. Gerade aber 
Zommt die Gallmeyer aus ihrer Gar- 
berobe, hört den Morbaftandal und 
ruft: „Ra, warum fagjt denn nicht, 
warum g’lacht haft?“ | 
36 jag: „ich trau mich nicht.” 
„Ra, dann will ich es Euch fagen: 
ih habe fie zum Lachen gebracht, meil 
ac) ihr mag’ zugeflüftert hab’, mas nicht 
zum Erzählen i3, und ich nehme alle 
Säuld auf mic.“ 
Damit war die Sache in Orbnung, 
aber die Gallmeyer burfte bei den nüch- 
ken Aufführungen im Finale nicht ne- 


Den mir ftehen. 


Noch viele andere luſtige Geſchichten 
erde ich Ihnen vielleicht ſpäter ein- 
alerzählen, die beweiſen werden, wie 
erzenögut und von welch’ unvergleich- 
id Humor die große Künftlerin ge- 

ft. Ich babe der Gallmeyer 
Mieles in meiner Theater-Laufbahn zu 
danten; ihr unglückliches Ende ift zum 


* 
emn 


arofen Theil auc) eine Lehre fir mich 


gemwefen, rechtzeitig meinen Webergang 
zu fuchen und ich glaube, ihn auch ge- 
funden zu haben. it Dies auch viel- 
leicht noch ein Bischen zu früh, fo tröfte 
ich mich damit, wenn ich mir jage: Bef- 
fer eine junge Alte, als eine alte$unge! 


Die verfegte Frau. 


In das Reftaurant eines der fafhion- 
abeljten Berliner Hotels trat ein jun- 
ges elegantes Baar ein, um zu diniren. 
Die Auswahl der Speifen, die mit den 
Speifen in innigfter „Seelenharmonie“ 
gewählten Weine bemwiefen, daß man e3 
mit Xeuten aus der Gejellihaft zu thun 
habe, in der man zu leben verfteht, 
und die Hohadtung des bedienenden 
Marqueurs, die Ichon vorher ange= 
fihts der Eleganz de3 Paares und der 
Schönheit der jungen Frau eine große 
geweſen war, ſtieg in's Unbegrenzte. 
Endlich—auch die ſchönſten Dinge neh— 
men ein Ende—war das Diner zu 
Ende. Er, der Herr, hatte ſich eine 
herrlich duftende Havanah angeſteckt 
und leerte ein Glas Fine Champagne, 
ſie nippte an einem Glaſe grünem 
Chartreuſe. „Rufen Sie mir den 
Herrn,“ ſagte da plötzlich der vornehme 
Gaſt. Der bedienende Geiſt ſah ihn 
entſetzt an. Sollte etwas nicht zu ſei— 
ner Zufriedenheit....? Allein der 
energiih wiederholte Befehl, den 
„Herrn“ zu rufen, fchnitt jeden mweite- 
ren Gedantengang auf's Ssähelte ab. 
Der Hotelier fam. „Mein Herr,“ 
fagte der vornehme Gaft, während das 
Gefiht der Ichönen Frau bon einem 
lieblichen Lächeln umjpielt murbde. 
„Bir find ein Ehepaar; ein kirchlich 
und ftandesamtlich vollftändig forrekt 
getrautes Ehepaar.“ Der Hotelier ver= 
ficherte, daß er niemals daran gezwei— 
felt Habe und... doc). auch ihn unter= 
brad) der vornehme Gaft. „Und,” er- 
gänzte er, „wir haben fein Geld, wir 
fönnen unfere Rehnung nicht bezahlen. “ 
Das Geliht des Hotelier nahm ur= 
plöglih einen anderen Ausdrud an, 
der feineswegs jo freundlid” mar wie 
der frühere. „Ich bedaure fehr, aber 
ih muß darauf dringen....* „Daß 
Sie bezahlt werden. Selbitverjtändlidh. 
Und das follen Sie aud. Aber nicht 
jett. Ich kann das Geld heute noch, 
Ipäteftens morgen befommen, unter 
einer Bedingung — Gie ' müjjen 
meine Frau bier behalten, ich verjeße 
fie bei Shnen. Nicht wahr, meine 
Liebe, wir verfeßen Dich?“ fragte er zu 
feiner Frau gewendet. „Gemwiß,“ lachte 
diefe, „wir verfeßen mid), das ift ja ein 
föftliher Spaß.” Der Hotelier aber 
wußte den Spaß nod immer nicht zu 
würdigen. „Uber“... fagte er.— „Klein 
aber,“ unterbrach ihn der Andere, „Die 
Sade ijt abgemadt,“ und er nannte 
feinen Namen. Den Namen eines 
ftadtbefannten Havaliers, der jeit eini= 
ger Zeit jchon feiner tollen, ver— 
Ichwenderifchen Streihe wegen unter 
Kuratel fteht. Der Hotelier wollte nun 
von dem „Verjegen“ der Frau natür- 
lich nichts wiljen, der Motte Gaft aber 
drang darauf: „Verftehen Sie denn 
nicht, * jagte er, „daß, wenn Gie fi) 
weigern, meine Frau zu behalten, 
meine glänzende Spekulation in die 
Brüche geht? Die Zwangslage, lieber 
Freund, muß geichaffen werden, die 
Zwangölage! Das ift das Schönfte 
auf der Welt. Alſo — abgemacht.“ 
Und e3 blieb abgemadt. Die Frau 
blieb in Berfa und — am näditen 
QIage bradte der Kavalier das Geld 
und fuhr triumphirend mit feiner aus- 
gelöiten Gattin von dannen. 


Sp wird’S gemad)t. 


Wie man gedrudt wird, davon er= 
zählt Bret Harte aus der Zeit, da er 
nod) der vielgeplagte Redakteur einer 
Revue war, folgende köftliche Anekdote: 
Da war ein gewiljer Will Wilkins. 
Der fam jeden Tag und bradte ein 
Manuskript. Bald ein Gedicht, bald 
eine Skizze, bald einen didleibigen Ro- 
man, die er alle mit mic) jelber rühren 
der Gemiljenhaftigkeit zurüdbefam. 
Eines Tages fam er wieder. „Mein 
Herr,“ jagte er, „wenn Sie glauben, 
daß ich Jhr Narr bin, dann ixren Sie 
fih.* — „Wie jo?” fragte ich erftaunt. 
— „Sie glauben, id) weiß nicht, daf 
Sie meine Sachen nicht leſen? O, ich 
weiß es jehr wohl, aber diesmal“— und 
er Iehlug mit der Fauft auf den Tifh— 
„diesmai follen Sie lefen, oder ich will 
niht Willy heißen.“ Und bei Ddiefen 
Worten 30g er ein Gedicht — gleichzeitig 
aber auch einen Revolver aus der Tajche. 
„Sp,“ jagte er, „jebt Iefen Sie, 
fonft...“ und er madte eine Bewwe- 
gung mit dem verdammten Dinge, dem 
Revolver, die mir mit einem Male ein 
lebhaftes Intereſſe für Will Wilins 
poetijche Werke einflößte. Ych las aljo. 
„Nun?“ fragte er, al3 ich fertig war, 
„werden Sie’3 druden ?*— „Nein,“ ent- 
gegnete ich. — „Und Sie werden’3 doch 
druden, denn entweder Sie verjprechen 
mir, dat Sie’3 druden, oder ich made 
Sie falt wie einen tollen Hund.* Das 
half, und — id verfprad. Da ih 
mein Wort ftet3 zu halten pflege, bielt 
ih’3 auch diesmal. „Damit unfere 
Lefer jehen, was für ein Schund Jelbft 
einer Nevue wie der unferen zugejchidt 
wird, druden wir folgendes Gedicht ab, * 
und nun folgte das Gediht. Auf mei- 
nem Bulte aber lagen vorfichtshalber 
zwei Revolver. Das Blatt war nod) 
feucht, als Will Wilkins eintrat. Syn 
ftinktiv griff ich nach der Waffe, er aber 
ladte: „Sie find ein verdammter Kerl, * 
fagte er, „aber man fann Ihnen nichts 
übel nehmen... Sind die Dinger wirt» 
lich ſo ſchlecht?“ — „Miſerabel,“ ant— 
wortete ich mit dem Ausdruck tiefſter 
Ueberzeugung. — „Na, Sie müſſen's 
verſtehen,“ ſagte er, „und wiſſen Sie 
was, ich ſchreibe nie wieder eine Zeile, 
da, meine Hand darauf!“ und er reichte 
mir ſeine Hand hin, die ich freudig er— 
griff mit dem ſtolzen Bewußtſein, ohne 
zu wollen, der Menſchheit ein Wohl⸗ 
thäter geweſen zu ſein. 


— Ein Geſchoß aus einem der 
neuen, kürzlich in der italieniſchen Ar⸗ 
mee eingeführten Gewehre durchſchlägt 
eine fünfzöllige Eſchenplanke auf eine 
Entfernung von dreiviertel Meile. 


Abendpoſt⸗, Chieago, Douunerſtag, den 2. Auguſt 1894. 


Schießverſuche auf Leichen. 


Die in Berlin erſcheinenden „Mili— 
täriſchen politiſchen Blätter“ veröffent⸗ 
lichen einen Artikel „über die MWir- 
kung der Mantelgeſchoſſe der kleinka— 
librigen Handfeuerwaffen“. Unmit— 
telbar nach dem diesjährigen medizini— 
ſchen Kongreſſe in Rom hatten italie— 
niſche und franzöſiſche Blätter behaup⸗ 
tet, daß ein deutſcher Militärarzt da— 
ſelbſt einen Vortrag über die Wirkun— 
gen kleinkalibriger Geſchoſſe gegen be— 
kleidete Menſchenleichen, welche in der 
deutſchen Armee ſtattgefunden hät— 
ten, gehalten Hätte. Diefe Mit- 
theilung murde Dazumal von 
autorifirter deutfcher Seite entjchieden 
in Wbrede geftellt. Diefe Verſuche ha— 
ben jedoch ftattgefunden, aber nicht in 
Deutichland, fondern in Rumänien. 
Sie wurden mit 64-Millimeter-Mann= 
licher-Gemwehren auf dem Bufarefter 
Schießplage unter Zeitung de3 Gene- 
ral-Arztes der rumänischen Armee,Dr. 
Demofthen, auf 30 bekleidete Leichen 
und 8 lebende Pferde in Abitänden von 
5 bi3 100 Metern ausgeführt. In 
Deutfchland murden bei 
Schiehperfuhen nur Präparate von 
Leichentheilen al3 Ziele verwendet, de= 
ren Gefäße mit Thierblutferum ge— 
fült und die Gewebe bi3 zu einem ge= 
willen Grade mit Miderheim’scher 
Flüffigfeit imprägnirt und injicirt wa= 
ren, jo daß fie den gleichen Theil von 
Ylüfligfeitsfpannungen zeigten, wie er 
im lebenden Körper vorhanden ilt. Die 
bei diefen Verfuchen erzielten NRejultas 
te gaben die Veranlaffung zu einem 
Bortrage des deutfchen Stab3arzted3Dr. 
Schjerning auf dem medizinifchenKton= 
grefle zu Rom und zu den obenerwähn= 
ten faljchen Gerüchten. Aus diefem®or- 
trage fowie au3 dem Berichte des Dr. 
Demoftgen ergibt fich aber, daß die 
Mirkungen, beziehungsmweile die Ver: 
mendungen durch das neue Stahlpan= 
zergeſchoß (Mantelgeſchoß) als „hu— 
man“ nicht mehr bezeichnet werden kön— 
nen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 








Berlangt: Ein Zimmermann für auswärts, $1.50 
bis $1.75. Zu erfragen 394 Hofiman WUve., Maple: 
wood, —it 

Berlangt: Anftändige fleißige Leute finden gute 
Beihäftigung al3 Buch-Agenten. Lohn und Kom: 
mijfion. $. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. Tindid3mt 


“ Perfangt: Junge in Barber Shop, ein Jabr Ers 
fahrung, deutjh und engliich jprechend. 788 Moot 
Str. 

Verlangt: A 1 Carpenter. 5156 Prairie Ave. 

Berlangt: Ein Vorbügler an Röden. 54 Monroe 
Str., 6. Flur. 

Berlangt: Erfter Vorınann fowie zweite Hand an 
Brod und Gates. Gute Referenzen erforderlich. 
Auf’3 Land zu gehen. Stetige Arbeit. Nadzufragen 
E. ©. Koeppe, B S. Franklin Str. 








ähnlichen 


Pr. Dr. RICH. MOHRMANN, 


Europas größter Spezialift, 
Langjähriger Freund und Berather bed großen 
Polizeis-Arzted Dr. Zul. Kühn, Veipzig. 
Privat-Ofice: N. Wells Str. 62, L 
bon 9—1 und 3—7 Uhr, Sonntags 10—1 Uhr. 


ce 25 is. 
= Ber Br en chreibe. 


Ein werthpolles Bud) gratis | 
Spezialität: 
„Für disfrete Frauenleiden.‘ 
Weitere Spezialitäten: 
»Diamantine‘ gegen Bandiwurm und fon 
ftige Eingeweidewürnier und alle anderen inne» 
ren Krankheiten. 
„Brillantine*‘ gegen Magenkatarrh. 
„Zethe‘‘ gegen Snfuenza (Grippe). 
„Boldwailer‘‘ g. alte off. Wunden, Flechten. 
»‚Bräjervatid‘‘ gegen Rheumatismus. 
„Sohannistrich‘‘ genen Jmpotenz u. Onanie. 
„»Beihledhtstrantheiten‘‘ beiderlei Ge: 
ichledt3, jelbit in den ichweriten Fällen, 
ohne Quedfilber baldigit. fbd 


69” Komme auf Wunsch in’s Haus. 


ATTEST: 

„Meiner Gemeinde ein Netter !‘‘ 
Joief Kuob, mein Spreund litt 24 Jahre an 
Bandwurm, brauchte 18 turen erfolglos, hungerte 
bei 3 Kuren zuvor 3 mal 24 Stunden. Durd) Ihre 
„Diamantine“ war er in % Stunden jcmerzlos 
mit Kopf davon befreit. Senden Eie 50 Stüd pp. 

Bom Jardim, Rio Grande do Eel, Brafilien. 
Franz Trappe, fatholiiher Pfarrer. 





Berlangt: Krane and Madden. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Küchenar- 
beit in Neftaurant; muß etwas vom Kochen veritehen. 
42 Well Str, 

Berlangt: Eine Frau für gewöhnliche Hausarbeit; 
feine Wäihe. 482 Wels Sir. s 

Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 571 
E. Divifion Str. 

Berlangt: Küchenmädchen. 181 N. Clark Str. 

Borlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit, — 
4801 Aihiund Ave., Store. 

Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 58 Wisconfin Str. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, die kochen, waſchen 

und bügeln können; $4. 175 Clybourn Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Kinder und Hausar— 

beit. Keine Wäſche. 364 Lartabee Stt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; muß Seugniffe bringen. 168 Lo— 
cuft Str. 

Berlangt: Neinliche, Flinte, protsitantiihe Frau 
zum Haus rein mahen und Feniter pußen für einen 
Tag jede Woche. 5 N. Halitev Str., oben. 


“ Verlangt: Kindermädchen, welches nähen und fich 
ſonſt nütlich machen kann. 545 W. Monroe Etr. 
Perlangt: Deutjhes Mädchen für leihte Gausar: 
beit; friich_eimgswandertes vorgezogen. Lohn $2 per 
Woche. 3517 Halſted Str. ER * 
Berlangt: Gutes Mädchen für gemöhnfihe Hausgz- 
beit. 81 W. Divifion Stu, 1. Flur, vorn. dir 


_ Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 212 
MW. Chicago Ave. 

Virlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit bei 
awei Leuten. 76 Wabanfia Une. en 

Verlangt: Mädchen Für leichte Hausarbeit bei 8. 
%. Conrad, 1046 Milwaukee Ave. 








Berlangt: Gine anftändine Frau oder älteres 
Mädchen als Haushälterin. 3013 Archer Ave. 


Verlangt: Cin gutes Dienftmädchen in Heiner 
Yamilie, eine gute Heimatd. ZI1 Clarmont Ape., 
zwiichen Ban Buren und Harrifon Str., 2. Flat. 


Verlangt: Cine Köchin, welde für eine größere 
— ſelbſtſtändig kochen kann. 410 W. Monroe 
tr. 








 Berlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 729 Mehsje Str., nahe 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, kleiner Lehn, 
gute Behandlung. 57 Wentiworth Ave, 


Verlangt: Ein ordentliches deutſches Madchen für 
Hausarbeit. 55 N. California We. 

Verkangt: Ein gutes Mädchen, das gut Tochen, 
mwaichen und bügeln Tann; guter Zohn. Nahzufragen 





Nr. 33 Wabafh Ave. 





" Rerlangt: Aunger Mann mit Erfahrung, um, auf 
Kuh, Piero, Najen und Bäume zu achten. Gutes 
Heim, wenig Lohn. Nachzufragen 31 Pacific Ave. 


Verlangt: Painters. 5823 Drexel Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge im Alter von 15 bis 
18 Jahren für allgemeine Arbeit. Muß mit Pferden 
unngeyen Tönnen und  Empkehlungen haben. Zu 
erfragen Vormittags von 9 bis 11 Uhr im Store 
139 Midigan Str. 


— Ein Blackſmith-Helfer. Wo S. Clinton 
tr. 








Be rn ki an 

Verlangt: Junger, flinker Mann, welcher lkeine 
Arbeit ſcheut, muß reinlich ſein und gute Zeugniſſe 
haben. Im Saloon, 3600 W. Dale Str. 

Verlangt; Lediger Mann zum Saloonreinigen 
und ein Pferd zu beſorgen. Geweſener Kavalleriſt 
vorgezogen. Lohn $12 per Monat und Board. 5517 
&. Halfted Str. 


" Perlangt: Starker unge, auf Pferde zu pallen 
und im Milhgefchäft zu helfen. 184 Fowler Str. 


Berlangt: Trepperbaver. 1307 N. Weftern Ar. 
C. Maute. 


Berlangt: 
Str. 





Ein guter Bartender. 857 W. Taylor 


— ft 


Berlange; Agenten für neue Prämien-Werke. A. 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Wells * n 
ma,3m 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 
Berlangt: 4 Mafhinenmäddhen an Kniehofen. 
67 Gi Grove pe. mdo 


Verlangt: Gine gute Schneiderin. 204 W. Sate 
Etr. —fitr 





Verlanat: Welteres Mädchen als Elert im Bäder: 
Store. 1031 N. Clark Str. uido 


Verlangt Sivei nette faubere Kellnerinnen im 
Bud, Ede Randolph und Dearborn Str. —ja 
Berlangt: Majhinen-Mädchen und Finifperd3 an 
Hoſen. 213 Rumjey Str. Ddofr 
Verlangt: Mafhinen: Mädchen an Hojen. 171 Aus 
guita Str. 

Verlangt: Mafhinen Mädchen und Finijhers an 
SKniehojen. 499 N. Aihland Ave. 

Berlangt? MafhinenMädhen an Hojen, ftetige 
Urbeit; Dampffraft. 20 W. Div'fion Str. dir 

Berlangt: Zwei erfte Majhinen = Mäddhen um 
Aermel einzunähen und ziwer für zweite Arbeit und 
vier bei Hand und zwei Meine zum Lernen. 850 W 
North Avde., im Hinterhaus. 

Verlangt: Frau, um in Pelz-Capes und Jackets 
Futter einzunähen; ur erſahrene Hände. The 
Arctie Fur Co., As State Str. 

Verlangt; Ein erſtes Maſchinenmädchen an Shop⸗ 
röcke. 395 Wabanſia Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Sbophoſen. 413 
MW. Chicago Ave. 


Sausarbertt. 
Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 645 Milwaulee Ave. 
Verlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit, guter 
Lohn. 4 N. Hoyne Ave. nıdo 














iR ELEND — 
Verlangt; Gutes Mädchen für zweite Arbeit; auch 


Kindermädchen. 3639 Michigan Avbe. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3130 Prairie Ave. 

Verlangt: 5 Mädden für Privatfamilien und Ges 
ſchãfts hauſer. 587 Sarrabee Str., Offices. 2agimt 

Berlangt: Gute Mädchen. Guter Lohn wird be— 


zeit. 15 Milwaulee WUve. und 54 Canal Str., Sas 
von, 


 Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinagauss 
arbeit. 708 N. Halfted Str. y 


n 


_ erlangt: Ein Mädcen von 14 dis 15 Jahren für 
—* Hausarbeit Tags über. Frau Kell, 302 Day: 
on Str, 


Verlangt: Ein ftarkes Kindermädden. 50 W. 13. 


tr.,, oben. 


Verlangt: Butes Mädchen für Gausarbeit. $4 Die 
Woche. Nahzufregen zwijhen und 6 Uhr. KL Line 
coln Ave. 

Verlangt: Mädden für allgemeine usarbeit. — 
46 Seminary eg d. Ei — * 

Verlangt: Cine Frau. zum Wafhen und Rein 
zu muß auf der MWeitjeite wohnen. 39 ‚Laflin 





" Berlangt: in einfaches Mädchen oder Witte 
ohne Anhang (ein Kind ausgenommen) zum Ans 
Ihluß an eine Familie. Adreffle: B 8, Abendpoft. 


Berbangt: Ein gutes Mädchen für Gausarbeit in 
Meiner Familie; guter Lohn. Nadyufragen Hl Days 
ton Str, nah 7 Uhr. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewähnfiche 
Sausarbeit. 85 Sarraber Str, —. 


 Berlangt: Kräftiges deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 2084 Sale Er. se 


Verbangt: Sofort Köchinnen, Mäpden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcdhen und einge: 
wanderteMädchen für. vie beften Pläge in _den feiniten 
Be an der Süpdjeite bei bobem Lohn. : Frau 

erion, 215 32. Str.. nabe Andiana Ave. bn 


Berlangt: KNöhinnen,. Mädchen für Hausarbeit und 
giveite Urbeit, Kindermäpden und jriich eingewan- 
derte" Mädchen, ſowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Neitaurationde und Hotels Arbeit erhalten fofortige 
Gtellen bei gutem Lohn im den feinften Privatias 
milien und Gejhäftshäufern durch das erft: deutſche 
VBermittlungssInftitut, 605 Clark Ste., früher 593 
N. Elart Str. Sonntags offen bis 12 Upr. Tele 
dbon: 455 Worth. Ullint 


und finden gute Stelle bei hobemLobn. Mis. 
Gifelt,1913 State Str. i nen 
eis unterarbradt. Ge el “ad 


BVerlangt: Bier gute Mädchen für Hausarbeit. — 
Bohn Kt. 685 N. Clark Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gwei junge Männer, die fhon Rooltijhe 
arbeit getban im Saloon und auh Pierde undStall 
bejorgen fünnen, fuchen ftetige Arbeit, Nichols, 1027 
Wellington Str. dofr 


 Gefucht: Gin junger Burger juht Etelle. 376 ©. 
22. Str, 


Geſucht; Ein junger Brods 'und: Cafebäder ſucht 
due ſtetigen Platz. Bu. erfragen: 476 W, Henry 
r. 


Gefuht: Junger Mann, 18 Jahre, fucht Beichäftis 
gung; ipricht englifch und kann mit Pierden ımts 
gehen. Lohn ift Nebenjahe. Offerten unter B 3, 
Abendpoft. 


Gefuht: Ein Mann in mittleren Jahren fucht 
Stelle als Kollekter oder Wathman in einem dents 
fchen Privatgeichäft. Kann Kaution ftellen. Worefle: 
K 8, Abendpoft. 

Geſucht: Friſch eingewandertet junger Sattler umd 
Polſterer ſucht Stelle in ähnlichemGeſchäft; nimmt 
auch ſonſtige Arbeit. 1111 Burlington Str. 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Wäfhe in’s Haus gu nehmen und au 


auswärtige zu beforgen. 1097 Wellington Str., 1. 
Flat. dft 


Geſucht: Mädchen warten in unſeter Office auf 

irgend welche Arbeit. 587 Larrabeo Str. Zagiv 
Gejuht: Kheidermadherin_fucht Arbeit in und außer 

dem Haufe. 20 Samuel Str., nahe Chicago Ave. 


Sefuht: Eine junge Frau mwünfht Beichäftigung 
ya fpricpt engliih. Mıs. PBaulman, 137 Ohio 
tr. 





Gefuht: Eine junge Frau fucht Stelle als Haushäls 
terin bei alleinitahendem Herrn. Nachzuftagen 211 
Centre Str., Store 

Geuht: Eine Witttve in mittleren Jahren fucht 
bei einem gut fitwirten Herren Plab ald? Haus— 
hälterin. 176 €. Grie Str., eine Treppe, nahe der 
Wells Str. dir 


Gefuht: Eine Frau fucht Kunden für Waſchen in 
und außer dem Haufe. 175 Elybourn Wpe., hinten, 
drau Klein. 

Geſucht; Zwei frifh einnetwanderte Mädchen fus 
H:n Stellen. 5 Mohamt Str., hinten. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 
moderne KEinridtung, 





und? 5 Zimmer: Wohnungen, 
ng, Dampfheizung, $14 bis $19 
per Monat. Ebenjo Store, ausgezeichnete Gelegens 
beit für NReftaurant. 330-836 W. 12. Str. Zu 
ericagen 172 E. Waihington Str.," Zimmer 507. 

2Sijllm,jdd 


Bu vermiethen: Der dritte und bierte Etod des 
Abendpoft:Gebäudes, 203 Fiith Ape., einzeln oder zus 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahrftubl. 
Nähere Auskunft in der Gejchäfts-Office der „Übends 


poit“. bo 


Zu vermiethen: +4 und 5 Zimmers Wohnungen, 
moderne Einrichtung, $10 big $15 per Monat. 750 
N. Paulina Str. Zu erfragen 172 €. Waihington 
Etr., Zimmer 507. Rillm, jo» 


gu vermiethen: Freundliche Wohnung don bier 
Simmern. 1032 54. Str. 


Bu permiethen: 4:-Bimmer: Flat mit Bapwindoiw.— 
5349 Laflin Str. 

Zu vermietben: Store und vier Bimmer; gut für 
Saloon oder Butcher Shop. 3553 Honore Str. —ja 


Zu vermiethben: 6 Bimmer $12, 4 Zimmer 8. 11 
Mohant Str. —ja 


Bu vermiethen: Drei möblirte Zimmer fürgauss 
haltung. 645 North Part Wve., 2. Hlat. 
Su vermiethen: Drei Simmer, Yrontwobnung, an 
— Leute. 72 Brigham Str., nahe Milwautee 
e 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit Board, auf 
ohne. 130 Obio Str., nahe Wells Str. —ja 


Zu vermiethen: Billig, möblirtes gimmer mit 
oder ohne Board. Ein Blod vom Lincoln Bart. 550 
Garfie® Ave. 


Zu vermiethen: 
tr. 


Zu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $5.0. 175 S._Haliten 
Etr, 31ma,2m,dojdi 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit zivei 
m, au einzelne Zimmer, Bad. 297 ®. —* 
tr. mDdo 





Schöne Frontzimmer. 37 Sigel 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Zu mietden gefuht: Anftändiges deutfhes Mäd- 
Sen just bei ruhiger Familie möblirte®_ Zims 
mer für $1 die Woche, ungenirt. 506 S. Halfted St. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wa —J ubli Rachr icht, da 

—— a. le den 1 de 1 mein 
u3 u ohne rinche verliefen u 

ih daher für keine Schulden, die dieſelbe machen 

——— fein werde. Ftant Kaczeroweti. 


fornia Ave. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu verlaufen: Sofofirt, preiStpücdig, zahlendes 
leiſchergeſchaſt; Wreiſe nach Guropa Veranlaffung — 


W. Bauftian, 8152 Shielos pe. doſa 

Zu verkaufen: Bäckerei, billig; gutes Storegeſchäft; 
Vferd und Wagen; lange Leafe; ſchöne Wohnung. — 
Edhart u. Schwan, Merchant Müller, Canal und 
Fulton. —fa 


‚gu verlaufen: Sofort, eine gut im Gange einge: 
sidhtete Bäderei, unübertrefflicher Dfen, zwei junge 
Pferde, neue Wagen; Umjag täglich $55—$60; bil- 
lige Miethe; über drei Jahre Leaje. Wegen fyamis 
lienverhältniffen billig. Näheres unter 2 M 200, 
AUbendpoit. 


Yu verkaufen: Wegen Alter und da der englijchen 
Sprade nit mächtig, verkaufe ich den Saloon 1303 
Belmont pe. 


Bu verfaufen: Eine Milhroute. KR 4, AUbendpoit. 


gu verkaufen: Eine gut g 
und Wagen. 35 Elybourn Ape. —ja 


gu verfaufen: Saloon, billig für Baar; Eigen: 
thümer führt anderes Gejhäft. 48 €. Fullerton Anz. 


Zu verkaufen: Saloon an Factory mit 5000 Mann, 
ohne Komkurrenz. Saloon mit Reitaurant, Gejchäfts- 
theil, nimmt Pferd und Wagen in Tauich. Delikas 
teffen=Store, alles neu. Gute Bargains Näheres 42 
Franklin Str, Ulrids. 








Bu verfeufen: Saloon, wigen anderer Gejcäite. 
I Armitage Ude. 


gu verkaufen: Billig, Photorapd: und Tin ITnpe 

Gallery; ausgegeichnete Nahbarichait. Gute Verkaufs: 
gründe. 740 Bılmont Ave., nah: Alhland Ave. mdo 
„gu verkaufen oder zu vermietben: Meatmarfet mit 
fänmtlicher Einrihtung. 1486 Diverfeg Str. md 
Zu verlaufen: feiner 3 Stühle Barberihop. Zu 

erfragen: 56 Wells Str. —ia 
Zu verfaufen: Bäderei mit Pferd und Wagen; 

alles im beiten Zuftinde. Adreſſe: C W, Abendpoſt. 
— r 








Zu verkaufen: Saloon, gutes Geſchäft; Verkaufs— 
grund: Muß die Stadt verlaſſen. Nachzufragen bei 
Heun & Gabler Brew. Co. oder 314 State 
Baſement. 


Str 
Str., 


dındo 





Zu verlaufen: Einige gute Saloons:; etwas Geld 
notbiwendig. Anzırfragen in den Vormittag3-Stunden 
bei Carl Corper Braving and Malting Eo., 39 
und Union Xpe. 

Zu verfaufen: Einer der beften Meat Markets ar 
M:lmaufee Une. ‚beim Eigenthümer, wegen Jurüd- 
ziehens vom Geſchäft, Leaſe nach Wunſch. Adreſſe: 
D 3, Abendpoft. 

gu verkaufen: Billig, wegen Abreife nah Deutichs 
land, ein Bicpele-Shop mit Majhinen. 616 N. Ealis 
ta Sljllw 
_3u_berfaufen: Milchroute von 5 Kannen. Näheres 
65 ©. Halſted Str. 3lifim 

Zu_ verkaufen: Candy-Store mit Sodasfountain, 
Ace Cream Barlor, vier Zimmer und Stall. 33 S. 
Canal Str. —mo 

Zu vrfaufen: Ein guter Butcher Shop. Billig. 
Nahzufragen 291 xarraber Str. 

Zu verlaufen: Delitateflen-Geihäft. 475 Spaw'd 
Str. 0 








Market, 
Wallace Str. 


Zu_vermiethen: Saloon mit möblirten Simmern. 
S. Clark Str. 30jl1m 


Zu verlaufen: Meftaurant, billig. 198 R. Hals 
ed Str. DIDI 
Eine Möbel:Fabrit für 3000; 
AUbendpoft. 
30j!lm 








Zu verlaufen: 
ftetige Arbeit. Offerten erbeten: 22, 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


WienerDamenjhneider:-Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier, 

Schule für Kleidermaden, Scynittzeichnen und Bus 
fhneiden. Gründlicher Anterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem amerfannt ausgezrichs 
neten Wiener Spitem. 

DerCintritt in DieShuletannjes 
derzeit ftattfinden, und während 
des Unterriht3 fönnen die Damen 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird in Ddeutjcher, englijcher oder 
franzöftiicher Sprache gegeben. 

Ebenfall3 werden Damenkleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzjeihnen wird mit Hilfe de „Wiener Bus 
fchneide-Apparates“ gelchrt, Deilen vorzüglide Ber: 
wendbarfeit Durch rtheilung von Auszeihrungen 
und Medaillen auf den verjchiedenften europäijchen 
Ausftellungen: gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll» 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben ertthält, 
wird auch mach auswärt3 verjamdt. 

Unfere Drudihrift: „Die Runfk, fih au 
tleiden“, wird in unjerer Office Boftenfvei ver: 
abfolgt oder per Poſt zugeſandt. 


WienerdDamenfhneider:AUlaNemie, 
69 Nord Clark Straße 9nabio 


Ulezanders Gehbeimpoltizeislligen- 
tur, Bund 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir 
gend etiwag in Erfahrung auf privaten Wege, unter: 

alle unglüdlihen Fantilienverhältnifie, Che: 
t ä u. ſ. w., und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ftähle, NRäubereien und Edpvindeleien merden unters 
je und. die Schuldigen zur NRehenjhaft gezogen. 
tniprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Uns 
füdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
ath in Nechtsjachen. Wir find die einzige Deutjche 
Volizeis Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2ma,biv 


Röhne, Noten, Board:, Ealoon=, Grac:ty:, Rent: 
Bill und fchlehte Schulden aller Art fojort Tolleks 
tirt. Konftabler immer an Hand, Die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Fifth Ave, Zimmer 8 Dffen Sonntay3 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneider Dies aus. Jacob 
Rinary, Konftabler. G3 wird hier deutjch gejprochen, 

19jlimt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulen und Aniprüde 
aller Art jhnell und fider kollettirt Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRtedytsgeihäfte jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 13mali 
17-19 Waibingten Str., nahe 5. Ape., Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Die AtieneAnhaber der „National Building, 
Zoan and Inveſtment Eociety* fünnen ihr Geld 
erhalten. Sprecht vor 916 Belmont Ave. 9. — 

ftſa 








Löhne koſtenftei einkaſſirt. Forderungen aller Art 
prompt eimtoffirt. 70 2a Sale Str, Sims 
mer 60. 12jullmt 


Praktiihe, billige Kleidermaderin. 625 Milwaukee 
de bofria 
Plüjh:Cloaf3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halfted Str. 16jebiv 


Ale Arten GHaararbeiten fertigt N.Cramer, Damen: 
Srifeur umd Berrüdenmader, 334 North Une. Bjall 


Arbeitslohn wird prompt und gratis Tollektirt. 212 
Milwaukee Ave. Dfien Gonntags. Aocli 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubeit, 2 Gent da3 Wort.) 





820 kaufen gute, neue „Digh-Arm“:Nähmajchine mit 
me Schubladen; fünf Aahre Garantie. Domeftic 5, 
New Home $25, Snger $I0, Wheeler & Wiljon 810. 
Elorivge $15, White $15. Tomeitic Dfiice_ 216 ©. 
Halftev Str. Abends offen. Oder 209 State Str, Ede 
Adams, Zimmer 21. bio 


Alte und neue Saloon», Store: und Office-Eins 
richtungen, Wall:Cajes, Echaufäften, Sadentijche, 
Shelving and Grocery Binz, - Eisihränke. 195 
Milwaulee Ave, nahe Halfte. Union Store Fir: 
ture Co. 2agli 


Salvon:, Store: un) Office-Firtures, Mall Cajes, 
Show Cafes, Counter? und Shelving, jowie alte Fir: 
ture gefauit und verfauft 263 Larrabee Str., nahe 
Eipbourn Ave. M. 3. Shnidt. Unbw 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent3 das Wort.) 


Eine Bier-Jimmer-Ginrihtung; 


Muß verkaufen: 
mDdo 


fehr billig. 790 W. 12. Str. 


nn nn 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent dad Wort.) 


u verfawien: Butcer Figtureß, Pferde und Wagen 
silig. 480 Toroop Cie. EN 

Zu verlaufen: Grjundes Pony, billig. 9% Miltvaus 
fee Ude. 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen wnter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gin reeller Partner mit wenig Geld in 
utem Ed-Saloon geſucht. Partnerin nit ausge 
Piofien. Adteſſe: 21, Abendpoſt. 


VPardnerin verlangt: Krankheitshalber wird eine 
Dame ſoſort als Partnerin verlangt in einer ſeht gut 
gehenden NRaturheilunitalt, mahe Lincoln Barf; muß 
einige hundert Doudars haben und willens jein, mits 
Juarbeiten; ausgezeichnete Gelegenheit für eine Witt⸗ 
feau oder alleinftehende Dame, fih eine fichere Zus 
tunjt zu werjhaffen. Näheres wird ertheilt in 576 
Eimweland Wve., nahe Lincoln Barf. 


Ein Mann lann ih an gutem Geſchäft mit etwas 
Rapital als Partner betheiligen. H 26, Adendpoſt. 


Partner. Ein thätiger Mann als Theilhaber in 
ein alt etablirtes ngros Wein und Liqueur⸗ 
Gejhäft mit etwas Kapital. Racdzufragen Zimmer 
08 Mevinahd Temple Building. mmdo 


Unterricht. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Gerien-Schule. Eine beicräntte Anzahl Schüler r:= 
— Eltern finden Unterricht in a Schul⸗ 
achern vom 5. Juli bis 1. September im Nordweft 
Chicago Buſineß College, 92 Milmauter Ave., zwi⸗ 
ſchen Aĩhland und Paulina. Anmeldungen baldigſt 
erbeten. GEngliide Sprade; fowie alle Handelsfäh.r 
B Herren und Damen wie gewöhnlid, Zay3 und 

ends. PBreije mäßig. Brof. George Ienfien, 
Brinzipal. 16nov, ddf,bw 


Sommer-Shule für Knaben und Mädden wäh: 
tend der ferien der —— Schulen, Sfür die 
ganze — Unterticht in Buchhaltung, Etenogras 
über: ne — ar. Fi hend Buhnch 

un E ’ 
465 467 Milwauke Une... kr icago 


nn“ 





gut gehende Grocery mitPierd ! 


i renont Str., 2 Stod frame, 14 Zimmer . 


dir | 





sljlim | 
| ihm? $50 baar und 810 monatlich bis Ihr mir $300 


0 | S! 
| 9235 


Zu verfiufen oder zu vermiethen: Guter Meste | 
wegen anderem Gejchäft. Radgufragen 2956 | 
dDmDdo | 





Srundeigenthum zn» Säufer, / 
(Anzeigen umter. diejer Rubrik, 2 Gent du3 Wort.) 


65,000 Ader gutes HartholzeFarmland in uras 
thon County und im jüdlichen Therle von Lilicoln 
County, Wisconfin, zu verkaufen bei der Wisconfit 
Valley Sand Company, von Waujau, Marathon Co., 
Wisconfin. Preis: $5.75 bis 38 per Ader. Bedinguns 
gen: Ein Viertel baar, Reit in 7 Naben. Gimem 
„Jeden, der 80 Ader oder mehr kaujt, wird die Hins 
fahrt zurüderftattet. Um weitere Auskunft und freie 
Landkarten jhre.dt an die obengenannte Rompagnie 
oder befler geht und jpreht mit dem Agenten, 3. 
9. Koehler, welder im der genannten Gegend auf 
einer Farm groß get it_ und daher au g:= 
naue Auskunft geben Tann. Sachoerftändige Leute, 
weldhe von Kolonien als Romite bier in Chicago ge: 
wählt und mwährend des Sommers nad vericieden.n 
anderen Gegenden gejhidt wurden, um Land zu bis 
jeben, haben Diejes Land vorgezogen und von deme 
jelben gefauft. Der Agent wird Euch auf Berlangen 
Namen von jolden Leuten geben. Office: 1251 Wr 
ftern Ave, Ede S. Str., und Ende Blue Island 
Ade., Chicago. Office offen von 3 Uhr NRacpnit- 
tags bis 9 Ude Abends. PEN) 


7 

Zu verkaufen bei S. Mayer, 220 CE. North Ave.: 
Die beite Wohnhauss:Gde an der Nordjeite 

für Vielen Weis . no 2 0. Dur 
Bine Str., 2 Stod frame, 13 Zimmer „. . 3,500 
North Ave, zwei 2 Stod Frame » 4,500 
Viel Str., 2 Stod Frame und Brid — ı= 
High Etr., 2 Stod Frame, 14 Zimmer . . %& 
Sheffield Ave, 3 Stod Brid, vermiethbar 

SINE: SEE. ER Su. ers. Di 

gotten in Maver & Vondorf3 Humboldt Park 
Subdivifion von $550 an aufwärts; $50 baar; $10 
monatlich. 

Lotten in High Ridge, bei Edgemwater, von $550 
an aufwärts; 80 baar; $10 monatlich. Wmaibw 





Billige Häuſer und Lotten 
an Roscoe Boulevard und Groß Ave. 

Wir bauen Häujer von Plänen in unjerer Office und 
verbuufen Ddiejelben auf leichte Abzahlung. 
Preije $1800 bis 2500. 
$300 bis $500 baar, Reit monatlich. 
Koeiter & Zander, 

69 Dearborn S 2mailjddf 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen Erſte Hypotheken zu verlkaufen. 





Zu verkaufen: Irgend Jemand, der mit einer kleie 


nen Anzahlung und monatlichen Abzahlungen ein 
Grundeigenthum, mit oder ohne Wohnhaus, auf der 
Nordſeite, Lale View, Rav Roſehill oder 
Rogers Park gelegen, zu kaufen gedenkt, wende ſich 


— | wegen bejonderer Bargains au 


E.W® Hunde, 
300 Elybourn Ave., 152 €. North Ave., Brands Blod. 
GOrumdeigentbum und Verfiherung. ddja 
O0 Meofit für Euch diefe Woche. Wer mwinjcht 


bezahlt habt, erwerben eine ſchöne Wohnhauslot mit 
allen Berbefierungen. Ach zahlte $500 dafür im Mai 
1393. Kein Zaujh. WAdreffe: W 24, Abendpoſt. 
30il—tag 
Yarmländereien $4 und aufwärts in Gegenden wo 
weder die Fürzlice Hige noh Diürre berrichte, wo 
man eine feine Weizenernte batte, wo da3 Corn 
prahtvoll fteht, wo man keine Mißernten fennt, Res 
brasfa GinwanderungssKommiflär, 181 BWaidington 
Etr. 3ijllm 


bezahlen eine Lot in KHorfords Park, wirth 

feine Frucht: und Schattenbäume; eleftriiche 
$5 baar, $5 per Monat; feine Interefien. 

Rufel, Zimmer 48, 162 Wajdington Str. — 

2aglimt 

Zu verkaufen: Gute FarmLänder in WSconfin, 

Minnejota, Nebraste, Iowa und Arkanjas; taujche 





$150; 
Bahn; 
Berry 


| gegen gutes Chicagoer Property. Billige Ercurfton 
| am Dienftrg Morgen,, den 7. Yuguft. Union Lund 
| Company, Room 9, 163 Waihingten Str. 


dia 


Zu verkaufen: Mtödiges Frame-Haus nahe Hum⸗ 
boldt Var, oder zu bertaujchen gegen eine fyarm 
oder Farnıland, muß gut fein. Preis 33,200. Adreſſe 
3%, Abenbpoft. — 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit 4 Kannen Milch⸗ 
route, billig. Adreffe: E27, Abendpoft. dir 


Billig! Billig! Lotten an Warner Ave., ein Blod 
von Eliton Ave. Electric Car. 8275 und aufwärts. 
25 Anzahlung, Balance lange Zeit. GC. Meims, 
175 Milwaukee oe. diibe 

Zu verkaufen: _ Dreiftödiges Holzhaus mit jeh3 
Flat3 zum Yortjchajfen. Ernft Stod, 374 E. Dip: 
fion Str. Aillw 


Zu verkaufen: Billig, 2 Ader Land, gutes Haus 
und Stall. Jefferion, 1242 Milwaubee Abe. 


Gel. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Soufehpold Soan Ajjociatiom, 
(incorporirp), 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. h 
534 Sincoln Uve.,Zımmer 1, Lake Bien, 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichkeit oder Berzd: 
gerung. Da mir unter allen Gejellihaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital beigen, jo können 
wir Euch niedrigereRaten und längeregeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihait 
ift organifirt und machtGeidäfte nach dem Baugejells 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlide Rüdzaplung nah Bequemlichkeit. Spredt 
uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel:Duittungen mit Eud. 


mn 


Es wird deutſch geſprochen — 


Bouſehold Soan Aſſociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. 


Wenn Ihr G 

uf Möbel, Bi 
utfhen uf.m., f 
ice ber Jidelit 


Geld geliehen in Beträgen bon $25 bis $10,000,3w 
den miedrigiten Raten. BrompteBedienung,ohne_ Oef⸗ 
fentlicpkeit und mit dem Vorrecht, daB Guer Gigens 
thbum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan 6 
Ineorporirt, 


4 Wafhbington Str. erfter Fluna 
zwijchen Clark und Deurborn. 


oder: 351 63. Straße, Englewood. 


oder: 15 Commercial Upe.. Bimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. Apbw 


Geld auverlerben 
auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen u. f. m, 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 umijere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nidht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, onneen lofien Diejelben in Ihrem 
Pe $ 


Wir baben das 
größtedeutide Gefgäft 

in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutichen, fommt zw und wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu Eurem 
Bortheil jimden, bei mir vorzufpredhen, ehe Yhr ans 
derweitig bingebt Die fiherfte und zudverläffigfte Bes 
bawdlung zugefidert. 


8. 2 Frend, 
19ım31j 18 La Sale Str., Zimmer 1. 


Weit Chicago LoanGompany — 
Warum nah der Siüpjeite geben, wenn Sie Geh in 
Zimmer 205,_Nr. 185—1837 W.Madifon Etr., R.:W. 
Ede Halfted Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Pedingungen erhalten können? - DieWeftGbicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, gruß oder Mein, auf Haushaltung3:- Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Garriages,Lagerhausiceine, 
Waaren, oder irgend eine amdere Sicherheit. Meft 
Chicago Loan Company, Zimmer 905, 185—187 3. 
Madiion Etr., R.:W.:Ede Halfted Etr. Ali 
Ghrlide 


weldhe Geld borgen wollen auf Möbel, Pienos, Waas 
renlagerjcheine, wollen gefl. vorjprechen bei 
3eimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. Ilmali 
Bozu nah der Südjeite 

geben, wenn Ahr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Bianos, PVierde und Wagen, Lagerhaus: 
iheine von der Northbweitern Mortgage 
Soan Eo., 519 Milmaufee Ave, Zimmer 5 und 
d. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar im bes 
Ifebigen Beträgen. limeilj 


Warum nah der Südjeite gehen, ivenn Sie G:ld 
tn Zimmer 205, Nr. 15-17 W. Madifon Str., 
ebenjo billig umd auf gleich leihte Bedingungen ers 
halten Tönnen? Die Chicago Mortgage Loan Com= 
pany borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wiünjchen, groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Pianos, oder irgend eine andere Sicherheit. Ebicago 
Mortgage Loan Company, Zimmer 205, 185—187 
W. Madiſon Str. oder 8 La Salke Etr. Myli 


a 
K 
i 





Leute, 


Geld ohne Kömmiifion, ein großer Betrag zu ders 
feihen zu 6 Proz; ebenjo Geld zu 5 und 5} Pros. 
Baardarlehen zum üblihen Zinsfuß. 13maibm 

9. 2. Stone & Co. %6 La Salle Etr. 


Zu verleiden: 30,00 Dollar3 auf Grunde gen⸗ 
thum. 5 Prozent Zinfen. K. Smith, 90 La Salle 
l4jlimtijmodo 


Zu Teihen gejucht: $1000 auf erfte SHppothel auf 
CHicago Grundeigentsum. Privat. KM, Ubendpoft. 


Zu leihen gefuht: $150-8200, gute Sicherheit. 
Adreffe unter H 9, Abenidpoft. 


Aerstliches, 
(Anzeigen unter diejer Rubrid, 2 Cent das Wort.) 


Frauenkrankheiten, exfolgreich behandelt 
Ziahrige Erfahrung De. R dj ch, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede don Clark. Spredftunden von 1 
bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. Unbw 


Weſchleches Haut⸗ Biut⸗ Rieren⸗ und Umterle de⸗ 
Krankpeiten fichet, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. 27jlbm 


Die von Dr. Malof erbaute Hebammen: Schule und 
Gntbindungsanftalt, Ede W. 13. und Laflin Str., 
nahe Aihlend Ave, wird Anfangs Schiember er= 
öffnet. Silo 

rau C. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, . erteilt Ratb und Hülfe in allem Wrauens 
frantheiten. 291 Wells Etr. Dffice-Stunden: 25 
Uhr Rahmittags. Afuddj 

Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗ Meren⸗ und Unterle bs⸗ 
rantheiden ſichet, ſchnell und dauernd geheilt. Tr. 
Eblers, 108 Wells Str., nabe Obio. Nar bdw 


Damen, welche ihrer Riederkunft u en, 
i dliche Auf bei Mes. Giertk 
3 
— — 

e R 
alle a Gr’sig aarantirt, Zillm 


| Verkaufsfleffen der Abendpofl, 


öoen 


MNordfeite, 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 
Grau Rofa Basler, 211 enter Str, 
Gar! Lippmanı, 186 Center Str. 
Senry Heinemann, 249 Senter Str. 
M. Hermann, 161 NR. Elark Str. 
Grau Annie Lindemann, 421 R. Glard Cie, 
3. ©. Garber, 457 NR. Glart Str. 
©. Becher, 5904 N. Glarf Str. 
3. ®. Hand, BT R. Clarf Str, 
Zouis Bos, 76 Clybourn pe. 
&. GE. Putinann, 249 Clybourn Une 
Joe Weih, 323 Ciybourn Une. 
9. Grube, 372 Eiybourn Une. 
John Dobler, 403 Clybourn pe. 
Sanders Remwsitore, 757 Elvbourn Üpe. 
E. Kidd, 197 €. Divifion Str. 
Frau K. Milligan, 25 &. Divifion Str, 
F. 3. Renner, 256 €. Divifion Str. 
A. W. Tidlund, 82 €. Divifion Ste, 
E. Anderjon, 317 €. D 
©. €. Relfon, 34 E. I 
©. 3. Daigger, 345 €. Divifi 
Robert E. Burke, 349 E. Divifion Str. 
€. Webiter, 116 Eugenie Etr., Gde R. Bart ie 
Jofeph Thul, 785 R. Halfted Str, 
Robert Drege, 149 Illinois Str. 
O. Weber, 195 Sarradee Sır. 
5. Ren, 464 Larrabee Str. 
3. Verhaag, 491 Larrabee Str, 
8. Berger, 577 Rarrabee Str. 
3 D. Quinlen, 692 Larrader Ste. 
2. Seh, 693 Larrader Str. 
Liljeblad & Magnuicr 
®. Eihroeder & Eo., 315 9 
Frank Kehler, ZEN. Ma 
8. Shimpfli, II EN 
€, 9. Bender, 32 ER 
U. Ziehm, 389 E. North A 
. M. Dittus, 82 Sera 
. Stein, 294 Sedgwid Str. 
Grau Strumpf, 361 Sedgiwid € 
W. F. Meisler, 537 Sedawid St 
9. M. Vornomw, 137 Sheffield Un, 
Frau Ferian, MO Wells Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
€. Woding, 10 Wells Str. 
Frau Junjon, 76 Wells Str. 
W. U. Bufbnell, 280 Wells Ste, 
DB. M. Gurrie, 306 Well! Ste, 
Grau Gieje, 344 Wells Ste, 
2. Hiller, 369 Wells Str, 
8. Haller, 33 Well! Str. 
2. Edulteis, 525 Wells Etr, 
3. Turnbull. 545 Wells Str. 
6 DB. Sweet, 707 Wels Ste, 


Qordweftfeite, 


C. A. Peterfon, 402 N. Altland Ay, 

F. Dede, 412 N. Aibland Ave. 

2. Lannefield, 42 N. Wibland Ave. 

E. M. Lewiton, 367 Augufta Str. 

Frau I. T. Albert, 259 W. Chicago An 
RB. Sonneberg, 348 W. Chicago Abe. 

U. Lriffelt, 376 W. Chicago Ave. 

Shas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

G. X. Dittberner, 4 W. Divifion Ste, 
3. Levy, 116 W. Divifion Str. 

B. €. Hedegard, IE W. Divifion Ste, 
S. Luedtke, 84 W. Divifion Str. 

3. Mation, 518 W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 72 W. Dipifion Str. 
M. C. Chriſtenſen, XV W. Indiana Ste, 
E. NR. B. Netfon, B5 W. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 31 W. Indiana Str. 
Victor Lundquift, 47 W. Indiana Ste, 
8. €. Bromwer, 455 W.. Indiana Str. 

B. Underfon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Stänobrt & Sohn, 148 Milmaulee Une, 
B. 3. Heinrichs, 165 Milwaufee Ave. 
Sophus Jenien, 242 Milwaufee Ave. 
AZames Gullen, 309 Milwaulce Ave. 

M. R. Udermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & Peilfuß, 448 Milwaule Use 
Bhil. S. Levy, 499 Milwaules Uve, 

F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaulee Une, 

9. Kemper, 1019 Milwaufee Ave. 

Emilia Etrude, 1050 Milmaufee Age, 

4. Zoahim, 1151 Milmaufee Abe. 

Frau 2. Andre, 1184 Milmaufee Une, 

8. Yatobs, 1563 Milwaufce Une. 

M. Donald, 1684 Milwaulee Une, 

B. Can, 39 Roble Str. 

&. Schaper, 765 W. North Une. 

€. Hanfon, 759 W. North Une. 

Xhomas Gillespie, 2233 Sangamon Ste, 
C. Glihmann,. 26 N. Bauling Str, 


Dee Tre ee 


tr, 
fion Str. 


Süpfeite. 


3. Ban Derflice, 91 E. Adams Su 

9. Hoffmann, 2040 Arher Une. 

j—— Jaeger, 2143 Archer Ave. 

U. Peterfon, 2414 Cottage Grove Ave, 

News Store, 2733 Cottage Grove Un 

3. Dayle, 3705 Cottage Grode Une. 
y News Store, 3706 Cottage Grove Une, 

Grant E. Cable, 414 Dearborn Ste, 

C. Traws, 104 €. Harrijon Str. 

8. Rallen, 2517 ©. Halited Str. 

WB. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Sie, 

W.Etodwell, 3240 S. Halfted Str, 

WB. Oem, 343 ©. Halited Str. 

€. Fleiiher, 3519 S. Halfted Ste 

WB. Schmidt, 3637 S. Halited Ste. 

$. Weinftod, 3645 S. Halfted Ste, 

©. Kab, 2683 S. Park Une. 

W. Monrow, 486 S. State Str. 

Srau Frantien, 1714 ©. State Ei, 

U. Caihin, 1730 S. Etate Str. 

€. Gees, 3130 S. State Etr. 

Frau Pommer, 306 S. Stateſtr. 

%. Pirchler,. 2724 ©. StateStr. 

U. Lindley, 3456 S. State Str. 

3. Schnepder, 3902 ©. EState Ste, ' 

—— Pilugradt, 4754 Union Ude. 

—— Finninger, 2954 Wentwortb Ang, 

©. Wiefer, 2403 Wentworth Une. 

3. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

WB. Wagner, 3933 Wentworth Une. 

&. Hunnershagen, 4704 Wentwortd Une, 

®. Ring, 116 E. 18. Str. 

— Aund, 187 6. 20. Sir, 


Südweftfeite, 


@. 8. Fuller, 39 Blue Island Une. 
8. Batterfon, 62 Blue Island Ave. 
—— Chregrend, 76 Blue Island Ave, 
B. Schwager, 178 Blue Jsland Ave. 
€. 8. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Une, 
Chrift. Stark, 306 Blue Aland Une, 
Hohn Peters, 533 Blue Island Une, 
Henry Mueller, 33 Canalport Une, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. “ 
Frau T. Bogen, News Store, 65 Canalport Un F 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Une, J 
Frau I. Ebert, 162 Canalport Un» 
9. Reinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Uve. 
BVrespyterian Hojpital, Ede Congreb u. WoodGk, 
. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Ste, 
. Zeimberger, 58 Fulton Str, 
. Engbauge, 45 S. Halftev Er, 
. Roiendad, 212 S. Halfte Ste, 
. Eis, 272 ©. Halited Str. 
. Witansti, 324 S. Halfted Ste. 
. Yafie, 33 S. Halfted Etr. 
—— Rojenthal, 354 S. Halfted Ste, 
4. Sentind, 426 S. Halfted Str. 
— More, 569 ©. Halftev Str. 
Brau Nidels, 666 S. Halfted Str. 
Sohn Reumann, 706 S. Halfted Eier, 
Aldor Emwistn, 776 ©. Halfted Str. 
Drau Ruballe, 14 W. Harrifon Str, 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Ste. 
— Thomſon, 845 Hinman Strt. 
Ftau C. E. Pertd. 193 W. Lale Ste. 
John Schnitzler, 38 W. Lale Str. 
—— Healy, Bl W. Lalke Str. 
G. F. Munger, BIW. Late Ste, 
M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 
— vPeterſon, 758 W. Lale Str. 
Joe Mueller, 789 W. Lake 
Frank Billa, 814 W. Late 
F. & Gansden, 117 @. 7 
6. PB. Damm, 29 W. Me 
—— Fa, 516 W. Maditon Etr. 
Frau 8. Greenberg, 12 S. Vaulina Sta 
M. E. Altwortd, 5 W. Rondolph Str. 
2. B. Ballin, 3 W. Randoiph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. YanBuren Ete, 
Winslow Bros., 213 W. Vanduren Ste, 
News Store, 31 W. BanBuren Etr. 
2. $. Connell, 33 W. VanPBuren Ste, 
Joe Linden, 25 ®. 12. Etr. 
Frau Theo. Scholjen, 301 W. 12. Ein, 
—— Brunner, 58 W. 12. Etr, 
— Goldnet, 69 W. 2. tr, 
J. Laffabn, 151 W. 18. Etr. 
News Etore, 14 W. 18. Str. 
B. ©. Sadie, 9 WB. A. Ste, 
S. Stoffhaas. 82 W. A. Str. 
— Wagner, 913 DB. 1. Eir, 


Cake Yiew, 


ug. Ihle, 845 Belmont Ave. 
Bontus Lindkraus, 168 Lincoln Ant, 
€. B. Bearfon, 217 Lincoln Une 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Ave. 

R. Day, 549 Lincoln Une, 

guer, 597 Lincoln pe. 

mer, 599 Lincoln ne. 
Qubdewig, 759 Lincoln Une, 


, 789 Lincoln Ave, 
39 Lincoln Une. 
. 9% Lincoln Une, 
1039 Lincoln Une. 
‚Stephan, 1150 Lincoln Are 
"Diet, 1406 Wrigbiwoor Umk 
— — — —— 


tleine A eige in »le „Mbendyon” 
läßt, —2 nicht glei ein Bew 
6 Spiel au feen. 


diion Ste“ 


jon Str. 
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Von 


Schillers\Werfen, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft* zum Mreife von 35 Cents 
für den Band bezogen werden kann, ijt jeßt erjchienen er 


Der fünfte Band, 


enthaltend des größten deutjchen Bühnendichters wirkungsvollſtes Werk 


Wilhelm Tell, 


nebſt den „Dramatiſchen Fragmenten,“ und 


Der ſechſte Band, 


der die Schiller’fchen Ueberfegungen hervorragender altgriehiicher,: englifcher und 
franzöfiicher Schaufpiele bringt, darunter 


phiaenie, 
Alacbeth, 
hadra. 


63 ift faum nothmwendig, diefe Ausgabe noch) zu empfehlen, da die biäher 
erichienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. ine befjere Gele- 
genheit, jich zu außerordentlich wohlfeilem PBreife eine gediegene Bücherfammlung 
anzuichanen, ift dem deutichen Bublifum noch nie geboten worden. 


Die vier eriten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band I enthält Schillers Jümmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verfhwörung des 
Yiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. ’ 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 

Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; Die Braut 
von Meſſina. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen 
Werke eines jeden großen Diehters.anzufchaifen. 

55 braucht Niemand zu faufen, ohne die Bücher vorher bejichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgejehnitten zu werden. 


Noftbeftellungen fönnen nur dann berüdjichtigt werden, wenn das Geld fammt dem 
Porto, welches 10 Gents beträgt, vorher eingejchidt wird. 

In Folge des unerwartet jtarfen Abjages der deutjchen Klajfifer Durch die „Abendpoft” 
haben die Verleger jich zu einen neuen Zugejtändnijje bereit erflärt. Die „Abendpojt“ ift 
gest in den Stand gejeßt, Die ausgezeichneten Bücher, die mit Necht jo viel Anklang finden, 
den Lejern auch durch die Träger ohne Preisergyöhung in's Haus jhiden zu Fönnen." 
Alle Träger nehmen Bejtellungen entgegen, 





EUTSCHENHAUSFRAU K> ey 
Kocnsuch (X 


RN WERT 


N 


ÜEKoNOMISchE 
Re(re 


Das Bud ift in einem hodeleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche enaliihe und 
deutich-amerifaniiche Mezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und Ihmadhaft todyen Tann. 


Preis des werthuollen Buches nur 
115 Cents. 


Zu haben in der Alfice der „Abendpoll“, 


Keine Sausfran follte verſaumen ſich dieſes nutzliche Such auzuſchaſfen. 


Poſtbeſtellungen können nur daun berückſichtigk werden, wenn das Geld lammt dem 
welches d Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 


BER” Scjet die Sonntagsbeilage der „Abendpoft.“ 


HR za > 7 


@®ptißus, E. ADAMS STR. 


ı Genaue Unterfubung von Ungen und Anpaflung ven 
Glälern für ale Mänael der Segkraft. Gonfwltirt uns 
bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 


Augen- und 
heilt ſicher alle — 


Zenleiden nach meer 
fer Methode. — Künftlihe Augen wu 6 —— 
Spregſtanden: 1108 Masoni Temple 
don 10 bı8 3, Uhr. — Wohnung. 642 Lindoln Ave. 
& bis 9 Uhr Bormittagd, 5 bis 7 Abends, — Koniultar 


J 


4 





GErinnerungen 


einer Schwiegermutter. 


Von George R. Sims. 


(Fortfeßung.) 


Ich ſtieß einen entjegten Schrei au3 
und fprang, jo gut ich fonnte, auf ei- 
nen Stuhl, und Jane fchrie ebenfalls 
aus Reibesfräften und Eletterte auf ei- 
nen andern Stuhl, während die gräß- 
lichen, geängfteten Ratien aus einer 
Ede des Zinimers in die andre jchoflen. 
Karl rief einige furchtbare deutjche 
Worte aus, und als ihm eine der Rat: 
ten zwifchen dieBeine rannte, jagte ihm 


bie Furcht, fie fönne ihm im Hofenbein 


hinaufflettern, einen. foldhen Schreden 
ein, daß er in die Luft fprang. Dabei 
fiel er und riß die Tifchdede, woran er 
ih halten wollte, mit allem, wa3 dar— 
auf war, mit fi. Eine große Bafe voll 
Blumen verfuchte er zwar zu retten, 
aber fie entglitt ihm, fiel mit großem 
Gepolter zu Boden und ging in taufend 
Stüde. Darüber fehrieen wir noch lau— 
ter al3 zuvor, jo daß die Dienftboten 
in’3 Zimmer geftürzt famen. Als fie 
aber die Ratten fahen, rafften fie ihre 
Röcde zufammen und nahmen Reip- 
aus. 

Furchtbar fluchend erhob fi Karl 
wieder. Glücflicherweife fFluchte er 
deutjch, was ich nicht verftand, aber 
meine Tochter, die e3 verjtand, muß 
ganz entjeßt gemwefen fein. 

„So fhreit Do nicht fo!” rief er 
ganz ärgerlich. „Die Ratten fürchten 
fich ja mehr vor euch, als ihr vor ih 
nen.“ 

Hierauf ergriff er. die reuerzange 
und fing an, nach den Ratten’ zu jchla= 
gen, traf aber meilt nur den Fußbo- 
den oder fonft etwas, und bie Ratten, 
die fich hinter einem Vorhange veritect 
hatten, famen wieder hervor und raten 
in der Stube umber, Karl immer hin 
ter ihnen. 

Endlich gelang e3 ihm, fie todtzu- 
Ihlagen, aber ad! In welchen Zujtan- 
de befand fich Janes reizendes Zim— 
merchen! Karl hatte in feiner Wuth 
mit der Feuerzange um jich geichlagen, 
ohne Rücficht, wo er hintraf, und hat- 
te eine Menge hübfher Sachen zerjtört, 
ehe e3 ihm gelungen war, die Ratten zu 
tödten, 

Als mir etmas ruhiger geworben 
und ich von meinem Stuhle mieber 
berabgeflettert mar und mein Zittern 
überwunden, und Jane ihre Thränen 
getrocfnet, die ihr der Anblid ihres 
zu Grunde gerichteten Zimmers abge- 
preßt hatie, fah ich mir das Kiltchen 
etwas näher an und fand auf deffen 
Boben eine Karte, worauf in einer un= 
gebildeten Handfhrift gefchrieben war: 
„Broit Neujahr, alter Zahnreiker!” 

Karl riß mir die Karte aus der 
Hand. „Das mußteiich gleich,” rief er, 
als er fie angejehen ‚hatte. „Das: ha- 
ben die Halunten:da drüben gethan! 
O, wenn ich ſie nur in Deutſchland hät— 
te, ich ſchöſſe ſie todt, wie tolle Hunde, 
wie tolle Hunde ſcköſſe ich ſie todt.“ 

Wir beruhigten und überredeten ihn, 
ſich keine weiteren Unannehmlichkeiten 
zu machen, da esunmöglich ſei, den 
Urheber zu entdeckem und um Janes 
milfen willigte.er endlich, &n, die. Sadıe 
nicht ‚weiter. zu verfolgen: abet ich! bin 
ganz gewiß, Daß es die Leute gegen 
über waren, die, ibm den häßlichen 
Streih gefpielt hatten, denn.als‘ ich 
in’8 Ehzimmer ging und dort an’ 
Feniter trat; Jah ich, mie gegenüber 
zwei boshafte: Jungengejichter unfer 
Haus beobachteten und,.dabei grinjten 
wie: Teufel. ut 1, 

Allein ich bin der Anficht, daß feldft 
Ratten ihre guten Seiten haben, derin 
jeit jener Zeit läht Kart feine Nach- 
barn und diefe ihn im Ruhe, Leute, die 
berjuchen, ein glüdliches Heim mit Ka- 
nalratten zu zeritören, jchreden vor 
nichts zurüd, und Karl jcheint zum 
Entichluffe gefommeh zu fein, nichts 
mehr zu thun, was ihre höchft unange- 
nehme Aufmerffamteit auf ihn Ienten 
könnte. 

Zwölfte Erinnerung. 


3mwei meiner Entelfinder. 


Eine Schmiegermutter erwartet 
feldftverftändlih im natürlichen Ber- 
lauf der Dinge, Großmutter zu werden, 
wiewohl manche Schiwiegermütter gar 
nicht begierig nach diejer Ehre find. Sm 
Worte Großmutter liegt allerdings el- 
mas, mwas',auf hohes Alter Hinmeilt, 
und e3 ilt ganz begreiflid, Daß die 
Frauen die Zeit, wo die Welt fie als 
alt anfieht, möglichjt lange hinauszu= 
Tchieben juchen. Wenn ein Mädchen 
jung heirathet, dann fann e3 jehr wohl 
fommen, dab e3 mit vierzig Jahren 
eine erwachfene Tochter hat, und wenn 
diefe ebenfalls jung heirathet, fann ih= 
re Mutter mit zweiundpierzig Groß— 
mutter fein, wenn fie ji) auch noch fo 
gut gehalten hat, und ihr niemand ihr 
Alter anfieht. Hat fie dann die Eitel- 
feit der Jugend noch nicht überwunden, 
jo ift e8 allerdings etwas verorießlich, 
mit Großmutter angeredet zu werden. 

Ich freue mich, ausfpredhen zu kün- 
nen, daß mir dag Mort nichts als 
Freude gemacht hat, obgleich ich feines- 
megs alt war, alö mir der fleine Aus 
guſtus Walkinſhaw durch ſein Erſchei— 
ee in diefer Welt zu diefem Titel ver- 

alf. 
Seht bin ih ganz Großmama, denn 
ich Habe zehn Entel, wovon einige rafch 
zu jungen Männern und Mädchen her- 
anmwachen, und ich Habe mich längft in 
meine Rolle gefunden. ' 

Mr. Treffider hörte fih, glaube ich, 
zum erjtenmal nidt gern Großpapa 
nennen. Männer find troß der allge- 
mein verbreiteten gegentheiligen Anficht 
viel eitler.al3 die Frauen. 

Bald nach des fleinen Auguftus Ge- 
burt Hatte ich Gelegenheit, mit Mr. 
Trefliver einige ernfte Worte über fei- 
ne alberrte Gewohnheit, in Gegenwart 
Fremder Wie über mich zu machen, 
zu fprechen. E3 war bei einer Eleinen 
Gartengejelichaft, wo er mich dadurdh 
verlegte, daß er einer Dame, ver id 
ihn eben erft vorgeftellt hatte, eine lä- 
cherliche Geihichie über mein Zanten 


mit ihm erzählte. Wir wären einmal 


‚imeiner Drojchte aus dem Theater nach 


% . 


+. Haufe-gefahren,- und ich hätte ihn er- 
Jucht, auszufteigen und nachzuſehen, 
ob der Kutjcher nicht betrunfen jei. Er 
hätte ich geweigert, und darauf märe, 
wie F behauptete, meine Antwort ge⸗ 
weſen „Wenn Du nicht ausſteigſt, dann 
thue ich's.“ Darauf hätte ich meinen 

Kopf zum Fenſter hinausgeſtreckt, um 
dem Kutſcher zuzurufen, daß er halten 

ſolle, hätie aber dabei vergeſſen, es nie— 
| derzulaffen, und mein Kopf wäre durch 

die Scheibe gefahren, jo daß er ver 

Kutjcher hätte zwei Schillinge bezahlen 

müflen, und ich wäre nad) meiner Nad- 

haufefunft zwei Stunden damit be— 
ichäftigt gewefen, die Glasfcherben aus 
meinem Hute zu lejfen. Was ihn ver- 
ı anlaßt hatte, die Gefchichte zu erzählen, 
mar eine Bemerkung det Dame über die 

Drofchke, die fie nach unjerem Haufe 

gebracht und deren Kutſcher ſo betrun— 

ten geivejen wat, daß er nah dem 

Ausiteigen der Dame gleich davon ge= 

fahren war, ohne auf fein Fahrgeld zu 

warten. So, wie John Treffider die 

Geihichte erzählt hatte, war fie un- 

wahr, obgleich ihr etwas IThatjächliches 

zu Örunde lag. Wder er erzählte fie fo, 
daß ich in einem ganz lächerlichen Lich- 
te erfchien, worin mande Männer ein 
ganz befondered Vergnügen zu fin- 
den fcheinen. Im Augenblid erwiderte 
ich nichts, Tondern warf ihm nur einen 
bielfagenden Blid zu, aber al3 die Gä- 
fte alle gegangen waren und er allein 
tm Gartenzelte jaß und das übrig ge- 
biiebene Eis aufaß, nahm ich mir ihn 
bor, 
„sohn Ireffider,“ jaate ich, „ich 
meine, e$ wäre $eit, daß Du Dich be- 
nehmen Ternteit, jebt, wo Du Großva- 
ter bijt.“ 

„Du meine Güte, Jane, laß do 
das!“ rief er, „wie fann ein Menjch 
nur auf den Gedanken fommen, einen 
daran zu erinnern, daß man Großba- 
ter tft, .mährend man den fechiten Tel- 
ler Erdbeereis in Arbeit hat!“ 

Er behandelte e8 ala Scherz, allein 
etwas Später ermifchte ih ign im 
Schlafzimmer, wie er vor dem Spiegel 
ftand und fein Haar unterfuchte, da3 
noch .jegt jehr. jtarf und nur mwenig 
ergraut ift, und ich weiß ganz beftimmt, 
daß er bei fich dachte, er jehe nicht im 
mindeften wie ein Großvater aus. Do 
er wollte jeine Race haben. Zange Zeit 
nannte er mich zu meiner großen Ent- 
rüftung nicht anders, ald Großmutter, 
und wenn ich irgend etwas jgate, was 
ihm micht gefiel, dann ſprach er häufig 
in Gegenwart anderer: „Nur ruhig, 
meine Liebe, rege Dich nicht auf; ver- 
giß nicht, daß Du Großmutter bijt.“ 

Allein wir gewöhnten uns bald an 
die neue Lage, und meine lieben En= 
felfinder brachten mir eine ganz neue 
Freude in mein Leben, obgleich es 
mandmal zu Zmiltigfeiten über die 
Kamen kam, die fie erhalten Tollten. 


Richtung, und' ich mußte natürlich 
nachgeben. 
Der kleine Auguſtus Walkinſhaw 


von ihm, und ich mußte ihr offen mei— 
ne Meinung ſagen und ſie daran er— 
innern, daß ich neun Kinder aufgezo— 


gen hätte und doch mohl etwas: davon |: 


verjtehen müßte. Sie verhätjchelte das 
Kind zu fehr und mädte fi Sorge 
über . den geringiten Luftzug, der «3 
traf, und dann quälte fie fich immer 
megen der Fotm feiner Nafe. 

Eines Tages traf ich das Kinder— 
mädchen mit dem kleinen Auguſtus, wie 
es rückwärts ging und mit großer Hef— 
tigkeit gegen einen Metzgerjungen ge— 
rannt wäre, der einen auf einem Kirch— 
thurme arbeitenden Dachdecker mit ei— 
ner Mulde Fleiſch auf der Schulter — 
ber Mebgerjunge hatte die Mulde 
Fleifh auf der Schulter, nit der 
Dacdeder —. bemunderte, wenn ich e3 
nicht noch rechtzeitig angerufen und vor 
der Gefahr gewarnt hätte. Und als ich 
dem Mädchen fagte, e3 jolle fih was 
Ihämen, auf öffentlicher Straße mit 
einem Rinde auf dem Arme fo herum- 
zulaufen, entgegnete eö mir, e& gebe 
auf Befehl ihrer Herrin fo, da ein fal- 


ter Wind wehe und da3 Kind jo davor | 


geichüßt mwerbe. Sch jprach jofort mit 


Sabine darüber und jagte ihr, ein jols | 


ches Verhalten fei. ganz lächerlich, da 


jo verzärtelte Kinder immer fränklid) | 
blieben. Allein es half nichts; fie war | 
gleich hinterher gerade jo A übermäßig | ausziehen frei, wenn andere Arbeit aethan wird. Wir 
ängftlih, und als die Zleine Sabine | 
geboren mar,: fing die Geihichte von 
vorne an. Mir war diefes Benehmen | 


eine- Quelle großen Verdruffes, weil 


meine ältefte Tochter fi vollitändig | 


zur Sklavin ihrer Kinder machte und 
jie faum jemals außer Sehmeite ließ, 
und wenn fie 'mal von Haufe weg war, 
dann befand fie fich fortwährend in ei- 





nem Zujtande der Aufregung, der für | 


ihre Umgebung geradezu peinlich war. 


Beitändig bildete fie jich ein, e8 werde | 
während ihrer Woiwefenheit ihren Kin | 
dern etwas Furhibares zujtoßen, und | 
fie wechfelte die Kinderhädchen jo häus | 


fig megen irgend einer, eingebildeten 


mal3 aus dem Buche der Gefindener- 
miethungsanftali verfchivand, woher fie 
ihre Leute bezog. 


Endlich fand fie ein Mädchen, das ı 


ihr und denftindern gefiel; diefes wur- 
de indeß bald Herrin im Haufe. ©o> 
wohl Sabine al auch Auguftus füg- 
ten fi ihr — fie hieß Anna — in al- 
lem, aus Angft, fie zu beleidigen, und 
Anna brauchte nur mit Kündigung zu 
drohen, um alles zu erreichen, mas jie 
wollte. Als fie entdedte, wie groß ihre 
Macht im Haufe war, murde fie über- 
müthig, und das mar nur natürlich. 
Die Kinder waren damals xtwa bier 
oder fünf Jahre alt und Hatten große 
Unhänglicfleit an Unna, denn bieje 
war bie einzige, Die fie veritand und 
richtig behandelte, Als fie dahinter fam, 
für mie unentbehrlich meine Tochter fie 
für da3 Wohlergehen der Kinder hielt, 


ben, oder fie erzählte den Kindern, ihre 
„Ranna“ mülfe fie verlaffen, und dann 


| 

Wenn ich einen Namen ausmählte, den 
ich für eins von meinen Entelfindern 
für paffend hielt, dann Hatte fein. Va- 
ter ſtets entſchkdene Wünſche in andrer 
war anfangs ein ſehr zartes Kind, aber 
ſeine Muttex machte viel zu viel Weſen 

weinten die Kleinen und klammerten 


ſich an ſie. Der Gedanke an ein neues 


koltenfrei 
| füreibun Grnaue Be 


| 
| 


| 
fagte fie alle Augenblide, fie müfle ge= | 


Er: = : E00 . | and allen Folgen von Yugendfünden, 
Pflichtoerfäumniß, daß ihr Name nie- | sold Jugend] 


Kindermäbchen war Sabine indeß fo 
Ichredliich, daß fie Anna in allem nad 
gab, und um fie am Yudgehen zu ver- 
hindern, erlaubte fie ihr, ihre Befann- 
ten und Freunde im Haufe zu empfan= 
gen. Als ich eines Abends hinüberging, 
um. meine Tochter zu bejuchen, hörte 
ich viel Lachen und lautes Spreshen in 
der Küche, während ich Durch demYaus- 
flur jchritt. 

„Altmächtiger Himmel, was ijt denn 
103?“ fragte ich, „haben denn die Mäd- 
chen ein ganzes Regiment Soldaten 
unten?“ 

„D nein, Mama,“ entgegnete meine 
Tochter, „es find nur Annas Berwand- 
te und einige reunde: ihr Vater und 
ihre Mutter, ihre Schweitern und 
Brüder, die Köchin von mebenan und 
das Hausmädchen von gegenüber.“ 

Sch war jehr überrafcht, daß meine 
Tochter einen jo großen „Anhang“ ges 
ftattete, und zögerte nicht, meine Mei- 
nung über die Sadhe auszufpreden, 
wobei ich fie darauf aufmerkjam mad: 
te, Daß ich Joldhe Zuftände nie geduldet 
hätte. Sabine entjchuldigte die Sache 
damit, daß Annas Geburtstag fet, und 


da fie nicht gern wollte, daß fie für den | 


Zag ausgehe, habe fie ihr geftattet, ihre 


Verwandten und Freunde zum \üee | 
einzuladen. ch erklärte das für ganz | 





ungehörig und fagte ihr, wenn fie nicht | 


borjichtig jei, werde Anna bald Herrin 


im Hauje fein, und jo fam e8 in der | 
That jehr bald. Sabine war eine hin- | 


gebende Mutter und bildete fich fori- 


während ein, ihre Kinder würden von | 


Zähne ſchmerzlos 


irgend etwas angeftedt werden, und | 


das mar ein Orund, weshalb fie nicht | 
gern Jah, wenn Anna ihre Angehörigen | 
| Säßne fhmerzlos of: Sahgas ausgezogen. 


bejuchte, denn fie fürchtete ftet3, fie kön- 
ne die Mafern, dasScharlachfieber oder 
etwas Wehnliches mitbringen. Sie 


machte jich mit ihrer Angjt das Leben | 


furchtbar jauer, und Anna 30g natür- 
lich Nußen daraus. 


(Fortjegung folgt.) 
— — — 
Billige Ercurfion nad Chautauc 1a 


und zurück über die Nidel Plate-Eiſen— 
behı. Tidets gültig für alle Züge, welche 
von Chicago am 3. Auguſt abfahren und 
für die Rückkehr innerhalb 30 Tagen vom 
Datum des Verkaufs. Wegen Schlafwagen— 
Gelegenheiten oder ſonſtiger Auskunft wen— 
det Euch an J. . Calahan, General-Agent, 
199 Clark Str., Chicago. 


—— — 


Aeuherſt erſtiſchende 
und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glennu's 


Suhhur Seiſe 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 


ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 


verſchönern. 


„His augenblickliches Haarfürhemiktel“ 


ift ein Standard-Nirtifel. 





| 
Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


des Zahnarsztcs. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ode Scamerz; Fein 
Gas und feine Gefahr. Volles Sebitz 30; teine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldtroken und Vridge— 
arbeit eine Spezialität. W-karät. Gordplatten 830. 
Wir garautiren ſie daſſend oder teiue Bezahlung 

10 Brogent Disconnt werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter⸗ Untious und ihren Fammien erlaubt. Zahu—⸗ 
gebeu s1000 wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 
Arbeit foufurriren kann. Goid- Füllung A0c aufwärtS. 
Offen Abends und Sountagsd. Cpredt vor und 
Sbr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Konmt und laht Eu früh Moraeıs Enere Zähne 
anszıchen und acht Abends mit neuen nad) » auje. — 
Volles Gebiß 686. l6ipddibw 


Ein Gänfliges Re 
u Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der 2 von 


activer Pragis zurüdgezogen, erbietet fich allen 
denjenigen, twelde an Yervenigwädhe, Ver- 





Bei Apothelern verkauft. 





Lujt von Kraft und Fxergie, Bluthlofigteit, | 


Samenſchwäche, Impotenz, Weißen Fluß 
us⸗ 
ſchweifungen, Ueberarbeitung u. ſ. w. leiden, 
volle Auskunft einer nie fehl⸗ 
ſchlagenden 


reibung derSyumptome erwünjcht. Wdreifirt | 


Bertrauen: DR.G.H 


«‚BOBERTZ, 
No. 3 Merrill Block, 


DETROIT, MICH, 


—— * —* 
* kr 


2 ZZ, a TE 

Drs. MeCHESNEY, Car tantoip 

Zähne ohne Platten. Eie waren die Erfien, 
weiche die hohen Preije abihafften und fie bed’enen 
fi feiner zweifelhaften Methoden, um das Pubtitum 
utänichen. Beite Zähne 83 das Set. Acine Schmerzen, 
wrerufte Goldjillungen —— halben Wrei3. Beutiche 
Terienung. BDeutid geiprodgen. — Abends offen. — 
Zähne ohne Platten. Enddilj 


2 ST. 
Goldene Brillen, AUugengläjer und 
Ketten, Lorguetter, bwidde 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Riedrigite Breite. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 59 E. Rändeliph Str. 


Seikli-Rur 


| 


Shernatd 
iu 


Musihlieflih aus Pllanzenftoifen 
aufammengejekt, 
find das harmlojefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 
welche folgende Leiden derurſacht: 


Gallent rantheit. Nervsſer Kopfiſchmerz. 
uebel teit. Alpdrucken. 
Up petitlofigteit. Site. 
Blähungen, Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Rolitk. All gemeine 
Seitenſtechen. S 
Berdroiicuheit. 
— Dumpfer Ropiihmer;. 
rbreien. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
&chberitarre. Serzbrüden, 
Leibſchmerzen. Nervoſttät. 
Hamorrhoiden. Shuache. 
Mudigteit. Bläjie. 
BerdorbenerMuagen. Geftriiherstopiihmer;. 
Sodbrennen. I 
Schledhterßefhmad Ueverjüllterdlagen. 
im Munde. RKicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
Rüdcenihmerzen. Blutarmuth. 
Scdylajlofigkeit. Ermatiung. 


“wäde, 


Sede Familie jollte 


St. Bernard Kräuter » Pillen | auı 


vorräthtig haben 


Eie find in Apotheten zu haben; Preid 25 Gent | 
Sch 2 


die Schaͤchtel, nebf 
teln für 531.003 
Preiſes, in Baar ode 
den Ber. Staaten 
ſandt von 


P. Neusiaedter & Co., Box 2416. New Vork city. 


u Schach⸗ 


marten, irgend wonn im 
nada oder Europı frei 


mitGold gefüllt, 


. Wir haben die eirziae wirfjame Methode Zähne 
Ihmerzlod ohne Lachgas auszuziehen. Alle Underen 
find erfolgroſe NRachahmer. 

Bitalijirte Kuftangewaudt, wenn gewünicht. 


R 


Serr E. ©. 
Nachdem ich meine ſämmtlichen oberen ZRähne in den 
Boſton Dental Varlors, 146 State St babe aus⸗ 
ziehen laſſen. dürfte ich jetzt gewiß befä 
Wethode zu empiehlen, was ich auch hiermit thue; jie 
iſt vönlig ſchmerzlos.“ 
a ————— 
Beited Sebiß .....-........ 
Schmerzlojes Auszichen... — 
Goldjüllung $1.00 aufw. 
Alle Arbeiten in diejer Office von Zahnärzten mit 
Miähriger Erfahrung bejorgt. 


· 


Pollon Dentaſ Porſors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 

ir haben die größte zrbmärztlide Draris im Chis 
cago Dder Grund unſeres großen Erfolges find die 
von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchweg 
muſtergiltigen Arbeiten. 
Offen Abends bis 10 /Sonntagsobis 4 

TELEPHON: MAIN 659. 


K&E) MEDICAL 
Kühe; INSTITUTE, 
458 


MILWAUKEE AV.. 


F CHICAGO, 

A, wädhjite Thür zn 
e — — Baers Halle. 
Heilt alle geheimen. ſchroniſchen, nervöſen und 


geſchlechtlichen Krautheiten. ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchidlichteit de- 


handelt. Schriftliche Garantie in jedem von uns 

übernommenen Falle. Conſultation perſönlich 

oder brieflich. Behandlung, einſchließlich aller 

Medizin, zu den niedrigſten Raten. Separate 

wfaugszimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 
ud Wundarzt ſtets an 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgeus bis 8 Uhr 
xYjlum | 


Abends. ‚Sonntags von-IV bis 1 Uhr. 





DISPENNIRT, 


371 MILWAUKEE AVE,., 


gegenüber Aurora TZuruhalle. 

A 4 Deutiche Spezialisten für fchnelle und 
RB gründliche Heilung aller geheimen, chro- 
nischen, nervöjen, Haut: und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. 9nlj 
ur #5.0 pro itlanat. 

Medizin und Eleftrizität eingerechnet. 
Sprehitunden: Don Pbis 9 Uhr, 


Sonntags von 10 bis 3 libr Nachmittags. | 





Mannestrait 
wiedergegeben. 


Kleine ihmwache Organe mie: 
berdergeitellt. Ausflüfje, Uns 
vermögen, Krampfaderbrud), 


Niedergeihlagenheit und alle | 
der Gelbitbeflefung | 
danernd durch Eicktris | 
Syphilis, | 
lee,  Stricz | 
turen u. alle hroniichen Klutz | 
Bau | 
Dyke, Spezialiit, 96 State Str., Zimmer | 


Folgen 


Edität geheilt. 
Pe Sonorrhoea, 


franfheiten. Heilung garantırt, Dr. 
230. Sprechitunden von 10 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends. Sonntags 10 bis 12. 

Kr 





Brudhbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch⸗ 


J band von jämmtiihen deut» | 
ſchen Profeſeren empfohlen. 


eingeführt in der deutſchen 

Arm̃ee, heilt jeden Bruch vo⸗ 

= htm, Gbinio alle ande.en 

Eorten Ur. ihbänder, Geratehalter unp Aprarıte für 
Verfrünpelung det menichliien atörpers, 


deut chen Fabricunten. nl 


beim alleintgen 
Dr. Robert Wolfertz, SQ, Firm Av». 


EET Auh Soxutag’ offen Li3 12 Uhr Dliitag3. 





Brüche geheilt! 


Das verbefierte elattiiche Bruchband ift da® einzige, | 


weldes Tag und Ra t mit Bequffmlichtert getragen 
twırd, imdein eS den Brucy auch bei der ftärfiten Hörvers 
bewegung zurüdbät und jeden Bruch heilt. Gatalog 
auf Verlangen frei zugejandt. Ba 
Improved Elestrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Bandwürmer! 


ahr, ohne Hungerkur in Lugſtens zwei Stunden. 


AUGUST MUELLER, 


871 Lincoln Ave. 1051dd5j2m 





Be ſeitige uu · 
ter Garantie 


Keine Kur, Ir KEAN 

Keine Zahlung . 
Specialist. 

Etabiirt 1864. 

S. Elarf Sır Ghicago. 

Die beſten und britigiten Bruch: 

bander tauft manu beim Fabri⸗ 

lauten OTTO —— Biss: 
L 133 Clark Str... de 


Heißer, wirbelnder Kopf. | irgend 


Malte Häude u. AZuie. | © 


ge · 
ddſ 


hiat ſein ihre 


| A Anerkannt 
| 


| Alle Arbeiten garantiet. — Sonntags offen. 


—— 


— ——— 


Auswahl zu Fabrikpreiſen vorräthvig. 


ohne jedese · 


Dieſer Mann iſt der berühmte chineſiſche Arzt 


| 
Gee Wo Chan 


toeldher dein Tode verfallen geglaubte Leute heilt 
dıeien wunderbaren Manz 
uefiihen Medizinen, die 
t vıcdien. Da fie nichts 
> entnalten, jind fie rein umd 
n jowo I as Hinder wie au Er 
ı Die jürdterlihiten 
! n er dur Anwendung jener wunder» 
| Poren Mediz id jett erfich bier aufhält, hat er 
ner und Frauen furirt. Dur 
ver Betradhtung deö Pas 
a Lerden zu erfennen. 
teriuchangen an Frauen 
Tau une medizimite Goleg in 
tert bat und der Jmbaber vieler 
Gebetinmiife tft, die von der 
aftte: vd. Chr. überfommen find, 
eftide Regierung nad) den Ber, 
- medizinisches Snjtem zu unters 
nen Werth au prüfen. 
Shicago wieder und engagirte mehrere 
rtiantide Nerzte, er faud jede 
n Rırnkheiten Leidende mit feie 
n und Heumittel kurıren fanım, 
irgend ein anderes Spitem. Diefe 
yen Medizien heilen alle Nero 
», Blaien: und Magenleiden, 
und bauen da® Spiten auf 
jeritört war. Alle, die id 
bandlung zu geben. fönnem 
ie geheilt werden, oder 
te folgenden Bedinguns 
Zeit qut: 
| Alleeinfach. Krankheiten geheilt fuer $1.00 bis $5.00 
Alte Lungenieiden geheilt fuer ...... 10.00 bis 20.00 
Alle besonderen und nervoesen Lei- 
den geheilt fuer.......... - * 
| Alle Nieren und Leber-Krankheiten 
Alle Beschwerden des Magens und 
Blutes geheilt fuer — 
Alle Frauenkrankheiten geheilt fuer 
Alle Maennerkrankhaiten geheilt fuer 
Alle andern nicht erwaehnten Krank- 
heiten geheilt fuer 1,00 bis 25.00 
Bejondere Katen für alte hroniſcheFälle. 
Epred: | An Wocentagen..10 Borm. bid 8 Udend#, 
ftunden: ı Sonntags 10 Borm. biö 4 Nam, 
Entfernt Wohnende aeherlt. ohne ihren Ort verlaffeng 
zu müjlen. Schreibt ar GEE WO CHAN mit Güntzele 
beiten. Auch werden Ärztliche Bıfiten in alten Theile 
Chicagos gemacht. 


THE GEE WO CHAN 


Chineſe Medicine Co. 


271 Wabaſh Ave., Edie Fan Buren, 
Chicago, IM. ddſbw 


Private, 
Ghrouiſche, 
Nervöſe 
I Leiden, 2 


owie alle Haut:, Blut: nnd Seihlehtsfranfs 
heiten und Die jblımmen Folgen jugendlicher Auıde 
ichwerfungen, Nervenihwärdhe, verlorene Maus 
nesfrajt und alle Frauentranthriten werden er. 
folrreih von den lang etablirten deutichen Nerzten des 
tlinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
I vantie jür immer turirt 211, dd, bw 
| (fehler > inden meilten Fälle angewandt 
| Eleklrizilät muß Yersen um ein völlige Ar au 
erzieien. Xbir baben die te eiettrıiihe Batterie die⸗ 
| ses Yandes. Unier Bebandiunnaspreis ift jehr billig, — 
| Öonsultationen frei. Auswärtine werden drieflidh bes 
| „andeit.— Epreditunden: Yon 9 Upr Diorgens biß 7 
| Uhr Abends: Eonutags von 10 bis 12. Adreſſe 


Jedermann ipriöt über 
en 


I segen 2 Leute d 
sonnderbaren chineñ 

| denleiden, Nieven», | 

| roiten den K 

as von den 

entichliegen 

eıne Ga 

tr Geid 3 I 

| gen ind nur auf furze 


5.00 bis 15.00 
3.00 bis 12.00 
2.00 bis'15.00 


3.00 bis 20.00 
2.50 bis 20.00 








er 
2 7% 


* Al. 


tllinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str. Chicago, Ill 


| Bollfommene __ — 


Mguneskraft 


und wie man dieſelbe 


| erjeiten und 


|  Wicker erlangen 

| 7, N ta” J 

Ein außererdentliches 
Buch 


9 nur für Herren. 
IR) Ein 

—— Brobe-Gremplae 

Yy y wird auf Verlangen 

| gratis verfandt, 


Dr.Kans Treskow, 
NEW YORK, 


WORLD’S MEDICAL. 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


cene deutſche Spe⸗ 

hre leide den 
hren Ger rechen 

zu heilea. Sie l arund er Garanutie 
alle geheimen Kranutteten der Manner Fraue—— 
leiden und Wenitruationsitörungen ohne 7 
Speratioe, alte ofeie Gejiihtvüre uud Wunden, 
Anochenfraß te., Rüdfgrat:-derfrummungen, 

| Höder, Brüde ud verwachiene Glieder. 

| Behandlung, incl. Wieduaren. nr 

| drei Dollars 

den Monat. — Scyueidet Diejcd aus. — Stu 
en: 9 he Morges bi3 5 Uhr Abends; Sonntag 2 

10 bı3 12 Uhr 17 ® 





zn Dr. SCHROEDER. 7 
der befte, zuveridifigiige 
Zalnarzt, 324 Milwaukee Ava IN 
nahe Divıfion Str. — feine Zdbue SE 
und aufiwärtd. Zähne jhinerzios gezogen. Zähne ohugT 
Biatten. God: und Silverjullung zum halben Preis 73 
: f löelf ° 
— 


BU Gen, RE — 
BG AM 


* 
2 * 
Seine Hoffnung mehr, 

Kite nele Menfchen gibt es, welihe nicht jabraug, 
ehrein zu Hagen haben, ohne auch nur im Entferntes 

n den wahren Grund ihrer Beiden zu abnen, 
ind e8 Kenfsund Areusichmerzen, allgemeine Sins 
älliafeit, Digmuth, Verbrießiihfeit, neraöfes Zite 
tern, Herafloufen, Bruftbellemmung, were 
Zeinen, Schlatiofigkeit, Obrenjawien, Zerfiveutheit, 77 
ylönfihe® Greötden und Grblafien, melde fe 7 
Guälen, bald find e8 Gemiljenstifie, die fie p a 
und ihnen das Leben als eine Lat eriheinen ia 
FaHIE Du Di matt und Zrauf, giaubft Du de® 
eben Bürbe nicht [Anger ertragen zu lönnen, | 
raffe Di& aufundtaufe Dir ben. gend De, 
Da wird dur biejes Buch Aufklärung Über Dei 
Leiden befemmen und bei Be Br 
meinten Katbiplige bie volle Gejuncheit und de 
Feohlinn wieder erhalten. Jung end Alt, Manz 
rer Frau, jollten e8 lefen. jeder jein eigener X: 
Der „Zugendfreunn‘ Tann für 25 Gents 
Briefuarten, moilverpadt, bezogen werden von 


va} Alinik and Bi 
——— eg 


7 — — 


— 


Sehen IR de 


Hind-r 


Br eg Ta we 


webit 
. fe anlägc bex® alten 
—— Sefolgen, und deu 
* Yan: 


Ta ben 
J — 
— 
J 
Eo, 11 Clinton Place, Now 
2 — - * 
—B 


Der "Rettungs-Anker” ift auch au 
Ju, der dern. Siuwita 


——.._-„._.:nn..21„2,, 





Beneral : Feldmarihall Graf von 
Rn Blumenthal. 

Schnell haben fih die Neihen der 
großen Heerführer gelichtet, Die in den 
 &ahren 1866 und 1870 die preußifchen 
 zeip. deutfchen Truppen in raſcherFolge 
von Sieg zu Sieg führten; die meilten 
"find längft heimgegangen und nur We- 
- nige find noch geblieben. 

Zu diefen Wenigen gehört heute un 
bedingt in erjter Linie Generalfeld- 
marſchall Graf v. Blumentyal, welcher 
fürzlidh feinen 84. Geburtstag feierte; 
© geboren 1810 in Schwebt a. D., trat 
F et 1827 in die preußifche Armee ein 
und diente bi3 1849 abwechjelnd bei 
e tem Garde-Referve Regiment, dem 
* Garde-Landwehr Bataillon Koblenz, 
" fomwie auf fürzere Perioden bei den ver= 
ſchiedenen techniſchen Truppengattun— 
gen; im Jahre 1849 wurde er zum 


bei jeder Gelegenheit auf das Höchſte 
ausgezeichnet. 


Neues über General Gordon. 


Wohlmeinende Schriftſteller, Män— 
ner ſowieFrauen, ſorgen dafür, daß die 
räthſelhafte Heldengeſtalt des Jahrhun⸗ 
derts, der im Dezember 1884 in Khar—⸗ 
tum gefallene General Gordon immer 
geheimnißvoller und unverſtändlicher 
wird, es wird ſo viel über ihn geſchrie— 
ben, bis ſeine Geſchichte ſich zuletzt zur 
Legende verflüchtigt. Die Frau, wel— 
che in dem von Bentley veröffentlichten 
Band ihre Erinnerungen und einige 


bielang ungedrudte Briefe Gordong | 


zum Beiten gibt, fannie den Mann, 
als er, nach dem Niedermwerfen der Tai- 
pong-Rebellion in China, in Graoe3- 





TR 


„Ubendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 2. Aguft 1894; 


Eine ganze Falihmünzerwertitätte 


ift in Rodalben in der Pfalz entbedt 
worden. An Pirmafens ift ein italie- 
nifcher Arbeiter verhaftet worden, ber 
ein falſches Zweimarkſtück verausgabt 
hatte. Da der Arbeiter in Rodalben 
wohnt, wo auch ein jüngſt ſverurtheilter 
Scheerenſchleifer falſches Geld angefer⸗ 
tigt hatte, vermuthete die Polizei einen 
Zufammenhang der Verbrechen; bie 
Schutmannfhaft begab fich nach Ro- 
dalben, um bort Hausfuchungen bor= 
zunehmen. Lebtere hatten ein überra- 
ſchendes Ergebniß: es wurde eine ganze 
Falſchmünzerwerkſtätte entdeckt. Gips 
als Material zu den Formen, Blei, 
Feilen und andere Werkzeuge fanden 


ſich vor. Nachmittags wurden noch 
zwei weitere italieniſche Arbeiter ver— 


end als Ingenieur angeſtellt war und | haftet bei benen auch 


ungefähr 700 
Mark in;Gold, aber echtes Geld, vor— 


MANREL 


117 6is 123 $tate $tr., durch Bis Wadayf Ave. 


Bajement-Bargains. 


Pur für 
Freitag... 


‘ 


Waſchſtoſfe — 


Reſter von importirten baumwollenen 
waſchbaren Crepes, franz. Lawns, franz. 
Ginghams, engl. Drills, franz. Sati— 


worden. 


Preiſe fallen mit dem Vorſchreiten der Sai- 
ſon immer tiefer. 
dieſer Güte zu ſo niedrigen Preiſen verkauft 


Noch nie ſind Waaren 


Handſchuhe und Halbhandichuhe 
4Knopf und 8-Knopf Mous quetaire— 
Handſchuhe, die für 81.50 bis 
82.00 verkauft wurden, erſter 


Notariats-Amt 


zur Anfertigung don 
Bolmadten, Zeftanent 
Unterfuhung von a frattch- — — 
Aus ſtelung don Neiſepaſfen. 
Erbihaftöregulirungen, Bormundihaftd: 
jenen fowie Golleftionen und Redtsiahen 


jeder Art. 
EI Sür Unbemittelte gratiß 


BG. W. Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhinaton Str, 
Office: Kempf & Lowiß. 
EI Sountag Bormittagd geöfinet. 


1655 Washington St., 


— verfähfen wir jegt — 


zum halben Werth 


— don früher — 


imiij 


Schiffskarten 


; ten eingezogen, 
ı Europa ıc. — Sonntags offen von I0—12 Vormittags. 


Finanzielles. 


BankGeſchäft. 


—_ por 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar:Einlagen, 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


I 


Depoſiten augenommen. Ziuſen, bezahlt auf 
Sparein lagen. Vo Umachten qsgeſtellt Erbſchaf⸗ 
DBafiageiheine von und nay 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Hypothefen auf Chicags Grundeigenthum. 
Papiere zur fideren Kapital» Anlage immer borräthig. 


30€ 
35e 


mit Schnelldampfern 
nach SRamburg, Bremen, Antwerp, Rotterdam. 


Vollmachten, Erbſchaftsregulirungen, Geld⸗ 
ſendungen, per Poſt, Wechſel und Kabel, 
| prompr uud Öilligit bejorgt.— Deustiches Geld und 
‚ ‚anderes ausländtiches ge- und verkauft. 


1 eher 2 ,,| die Wniage der Befeitiaungsiverfe an | 
Hauptmann im Großen Generaljtabe | der Themfe leitete, So unbefannt und 
ernannt und dieſer Elite⸗Körperſchaft frei von Anmaßung war Gordon in 
hat er, Rage kurzen Unterbre— dieſer Periode ſeines Lebens, daß die 
chungen, bis 1871 angehört. Verfaſſerin des genannten Buches und 


gefunden wurden. Der zuerſt verhaf⸗ 
lete Italiener leugnete, falſches Geld zu 
beſitzen, als er aber nachher durchſucht 
wurde, fanden ſich in einer Gürtelta— 
ſche 19 Mark in falſchen Silberſtücken 


Klaſſe Waaren, zu 


Die 50c Qualität jeidene Mai- 
länder Handidhuhe und Halb- 
bandjchuhe, Freitag 


nes, japanifchen Grepes, reg. Werthe 
25c, 35c, 40c und 50c die d., ebenfalls 
20c, miüfjen am freitag geräumt 


amerifaniiche Stoffe, werth bis 
werden, zu, per Yard ze 


E. S. PREVER & CO. mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Beiden Prinz-Feldmarfgällen hat | 


er al3 Generaljtabschef gedient, dem 
- Brinzen Friedrich Karl während des 
"= Bänijchen Feldzuges, „unjerem Frit“ 
aber während der denfwürdigen Jahre 
1866 und 187071. Was Blumen: 
thal namentlich in den beiden legien 
Teldzügen feinem Waterlande geleijtet 
hat, ift mit ehernem Griffel unauss 
löſchlich in das Buch der Weltgejchichte 
eingetragen. 

Nach dem franzöſiſchen Kriege erhielt 
Blumenthal das Kommando des IV. 
Armee-Korps, welches er volle 16 Jah— 


re beibehalten hat — in diejem langen | 
Zeitraum hat er auch beiwiejen, dal er 


nicht nur der große Denter ift, fondern 
© auc) ein ganz vorzüglicher Organijator 


und Truppen-Kommandeur, denn obi- 
ges Korps brachte er auf eine ſo hohe 


Stufe, daß der alte Kaiſer Wilhelm es 


oft mit Stolz ſeine „ſächſiſche Garde“ 


zu nennen pflegte und ſeinem Komman- 
deur im Jahre 1883 gelegentilich der 


Kaiſermanöver bei Merſeburg als 
Dank den Grafentitel verlieh. In 
Magdeburg, dem Sitze des Korps— 
Kommandos, verbrachte Blumenthal 
wohl ſeine ruhigſten und zufriedenſten 
Jahre und er lehnte deshalb auch den 
ihm 1883 nach dem Rücktritt Kamele's 
wiederholt und d 
Poſten des Krie 


gsminiſters ab; er zog 


es vor, im Kreiſe der Magdeburger, die 
ihn und ſeine Gemahlin, eine geborene 
Engländerin, verehrten und ihn ſchon 
50jährigen 
ienſtjubiläums zum Ehrenbürger der 


1877 anläßlich ſeines 
Stadt ernannt hatten, fortzuleben, an- 
Htatt ji in jeinem hoben Alter 
Bürde eines verantwortlichen % 
aufzuladen. 
©  Berfönlich von der größten Einfach» 
heit, dabei ungemein liebenswürdig, 
verſtand Blumenthal es meiſterhaft, 
as Verhältniß zwiſchen Bevölkerung 
und Nilitär in der großen Garniſon— 
ſtadt zu dem dentbar Beſten zu ge— 
ſtalten und Reibereien zwiſchen beiden 
Elementen gehörten während ſeiner 
Zeit zu den größten Seltenheiten. Von 
ſeiner Dotation hatte ſich Blu— 
enthal das Gut Quellendorf im An— 


hats 
imtes 


— —6 + I 
ringend angebotenen | 


Die | 





ihr Mann auch nach längerem perfüne | 
lihem Verkehr feine Mhnung davon | 
68 mar | Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoil. 
die Slum-Beriode in Gordons Leben, | 
die Zeit, mo er Knaben in den ofen | 
und Straßen zufammenlas, fie nad) | 


hatten, daß ihr Freund mit dem “Chi- 
nese Gordon” identifch war. 


Haufe brachte, um fie von feiner mwider- 
willigen Haushälterin machen und 


fammen zu laffen. Oft fam e3 vor, daß 


er die Nacht dazu verwandte, die zer= 


löcherten Kleider feiner Schüblinae ei | 
Un der Wand | 
ding eine Welt- | 


aenhändig zu fliden. 
feines Studirzimmers 
Karte, mit fleinen Fähnlein reich be= 
ftedt; jedes Yähnlenn bedeutete einen 
feiner Schüßlinge, der in der Welt 
draußen placirt ivar. 


ledigen braudte. Als er 


2 us a * at 3 
zouverneur der Aequatorialprovinz, 


verſchenkte er ſeine Möbel an die Ver— 


faſſerin, kam aber wieder, um dieſes 


oder jenes Stück zurückzubetteln, weil 


er es einer ärmeren Perſon beſtimmt 
Nach feiner Heimiehr aus Benz | 


f 
T 
— — Een a egen ihrer Heihwirfung ber Krantheiten der Ve» 
tralafrifa erklärte er, daß er nie mehr | dad wegen ihrer» s ’ 


554 
hatte. 


nach Afrika zurückkehren werde 


aber das Schickſal war ſtärker: „die 
Säule geht vorwärts auf Egypten zu“ 


ſchrieb er, auf eine bekannte moha— 

medaniſche 

lend, kurz vor ſeiner letzten verhängniß— 
vollen Abreiſe. 

sein 

— Nakutsk, 

4 


*« 


Ort der Welt. Dort fällt das Thermo- 
| 


meter zumeilen auf 73 Grad unter full. 


— — — EL 


€ * 


Wi : 6 F 





Saft der Reben vorziehen? 


Geſundheit dabei in Frage kommt! 


Legende über Kairo anſpie- 
| portirten Waller und Sprudel-Salzes muß obigen 
| Stadtfiegel, jowie die Unterfchrift der Agenteit „Ei3« 
ner & Meudeljon Co, 152—154 Franklin Str., New 


Rubland, ift der Fälteite | 


vor. 


Warnnng. 


Das Publitum wird vor 
gewiſſenloſen Handlern ge⸗ 
“ ; warıt, die gemöhnliches 


Fa 

«Er 
»7 Seidlitz- Pulver als „Karls— 
bader Salz”, „Sprudel-Salz", „Deutſches (German) 
Salz“, „Künſtliches Karlsbader Salz“, 


Glauberſalz, oder eine Mi- 
ſchung von gewöhnlichem 


dukte von Karlsbad, welche direkt aus den weltbe⸗ 
tühmten Quellen gewonnen werden. 


Dies beruht nur auf einer Täuſchung des Publikums 
des größeren Verdienſtes wegen, den der betreffende 


Händler an dieſen Fälſchungen macht. Iſt künſtli— 
cher Wein ſo gut wie echter? Würde irgend 
Jemand wiſſentlich künſtlichen Wein dem natürlichen 


ſpeziell wenn die 
Die natürlichen 
Produkte der Quellen vor Karlsbad enthalten Be— 
ſtandtheile, die künſtlich nicht hergeſtellt werden kön⸗ 


nen. Seit Jahrhunderten ſind die Wäſſer von Karls⸗ 


ſen Fälſchungen hinterführen laſſen, 


ber, Nieren und des Magens rühmtlichſt bekannt. 

Das echte Karlsbader Sprudel-Salz wird direkt aus 
der Sprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Cisner & Mendelſon Com⸗ 
pany, New York, verfauft. Szede Flafche des echt im⸗ 


Hork“, auj der Etifette haben. 

Apothelen. 

Man hüte ſich vor Fälſchungen. 
Der Stadtrath: Karlsbad. 


Zu haben in allen 


grohe ſteie Exkurſion mil Muſſt nad) 


am nächſten Sountag, um 2 Uhr Nachmittags, 


oder „Me | 
drsved Karläbader Salt", und unter vielen anderen | 
WBezeichnungen zu verkaufen juchen, unter der Anpreis | 
| fung, daß „diefe ebenjo gut® feien, wie die echten Prow 
Bon Selbitlos | 
figfeit konnte bei diefem Manne teine | 
Nede jein, einfach deswegen, weil er | 
fein Selbft hatte, deifen er fi} zu ent | 
Gravesend 
verließ, um nach Afrika zu gehen, als 
Warum denn ſich von die—⸗ | | 


| Leinen— 








5000 Yds. Kleider-Pongees in ſchwarz 
und roth, ſchwarz und blau, 
ſchwarz und lavender, ſchwarz 
und gelb, werth 15c Yd., zu... 2 


Kleiderſtoſfe — 


Reſter von wollenen Kleiderſtoffen, die 
Anhäufung dieſer Saiſon im Baſement 
Dept., Freitag findet Ihr dort Waa— 


— — 


ren die 50c, T5cund $1 ım Stück waren 


— gehen zu 25c und eine Partie die in: 
mer fiir 50c verfauft wurde, 
geht zu 

Reiter feiner reinwollener Kleiderftoffe 
vom Hauptflur Dept, Ueberbleibjel 
von dem großen, halbiährlichen Reſter— 
Verkauf, viele prächtige Stücke 

befinden ſich noch in der Par— 39€ 
tie—Sreitag, per Yard 


.». 
Weißwaaren — 

Reſter von Weißwaaren aller Art, R 
bis zu 15e, zu Oc 
25 Stücke weißes India Leinen, 
20ce Waaren, zu 
30 Stücke weiße Spitzen— 

Effelte, 20c Waaren, zu 


Honeycomb Handtücher, Ic 
I0E Waaren; AU na FE 
Reiter von Tafel-Damalt, 

werth 40c, zu 


Reiter 18-30U. Scotch Grafh, 
werth 123c, zu 





Extra-Qualität Lisle Thread 
Union-Anzüge, die 50c- Sorte, 5ze 
BERNER BUT nern 
Rein Liste Bejts für Damen, Serjey 
und Richelieu gerippt, in blan, 
roja, weiß u. vahmfarbig, eine 25e 
eleg. 50eQualität, herunter auf 
Jerſey anſchließende, nichteingehende 
gerippte Balbriggan Damen— 
Tights, 6öc Sorte, herunter auf 


Männer-Halsbinden — 


Eine prächtige Auswahl, alles reine, 
neue Waaren, keine winter bbe 

werth, viele mehr werth, >; 

herunter auf 


Corſets 


75 Dutz Sommer-Corſets, nicht zwei 
einander gleich, aus bejtem’Neg; tadel: 
loje Facon, werth 50° und 


12:0 


Baumwollene Unterkleider — 


| — — 
| 


Sommer:Unterzeug— 


35C 


| 
} 
| 
I 
| 


| 
| 
I 


öe 


Wrappers — 
Morgen-Kleider, leicht beſchmutzt, beſter 
Kattun, helle und dunkle Far— 59€ 


ben, waren 81.25, Freitag... 
Kinder-Kleider — 

Leicht beſchmutzte weiße und Gingham 

Kleider für Kinder, mit Stickerei und 


Cluſter Tuckings beſetzt, waren 50e 
81.25, zu 

Year Waiits für Kinder, 3 Grö- 1 c 
Ben, waten 30c, um zu räumen od 


Vachtgewänder, mit Cireular tucked 
Joch, finiſhed mit Hohlſaum W 
und Rurfle, waren Töc, zu... .d 
Chemije mit Spiten bejekt, 

waren 3öc, zu 

Unterbojen, leicht befhmugt, Muslin 
und farbige Yaw3, mit Spigen und 
Ctiderei beiegt, waren Yör, 

um zu räumeıt 
Corſetſchützer, leicht beſchmutzt, mit 
Cambric-Spitze beſetzt, waren 19 
32c, zu ; € 
Tromenaden - Nöde, leicht bejehmust, 
2 Nuffles von feiner Nadelar: Ö 
beit-Stidferei, waren $1.25, zu od c 


Kinderfleider— 


Gingham=Kleider für Kinder und Mäd- 
hen, alle Größen und Mufter, einige 


beruntermarfirt von $ö 1 0 
f 5 + 0 


Du Suits— 
See anjprechenden Blazer Dud Suits 
in den korrekten hellen und dunklen 
Varben, ertra weiten Rod, Vlazer hat 
große Aufichläge und vollen Umbrella 


Rüden, Anzüge, die frü- 

her fiir $10 verfauft wur— 
den, Freitag 8*1.48 

Knaben⸗Ausſtattungswaaren — 
—— — Partien von grauen und 
warzen Derby-Hüten, werth @ 

81.50, zu ’ 25c 
„Star“ Shirt: 


Drfotd und Zephyr 

Waifts, leicht beichmusßt, 

wert) SEO, ZU nun —— ’. 50e 

— Blouſen, kleine Nummern, 

weißer Body und farbiger Kra⸗ 

gen und Manſchetten, wth. 81 49 
KA 
Taſchenutücher — 

Leinghe beſtickte und ausgezackte Ta: 

—— für Damen, und weiße und 


ig beränderte Taſchentücher 


| | EB Eonntag Vorzittags geöifnet. 





| ! Bailagiere. 


BZ LASALLESTR. 





| Sparbank: 5 Prozent Zinfen. 


General:igentur : 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINGTON STR., 
zwiichen 5. Ave, und La Saile Str. 
imilj 


84 La Salle Street 


fauf! man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 
Gajäte und Zwiihendet über Hamburg, 


Bremen, Uintwerpen, Notierdam, Mmite 
1 — en 2 = ers 
dam, Stettin, Sadrc, Karis, 2c. ” 


Ochfentlihes Notariat. 


Tolimadhten mit fonfulariichen Beglaubi: 


| gungen, Grbihafis:Niolteftishen, PBoitauss 


sahluugen uiw. eine Spezialität. 


'! General-igentur der Hanja-Linie 


awiicher HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO, 
Erira gut und billig für Zwiihendeds: 
Keine Umitergerei, fein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


'ÄNTON BEENER a 
"> WILLIAM LOEB & 60. 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 





58.00 von New York, 


mit Schnelldampfern nach England, 


Hamburg, Bremen, Ant—⸗ 


werpen, Rotterdam, 
Brüupßerft billig. 
Wechſel und Poit:Huszahlungen, 


Kollettion von Erbichaiten, 
Deiientlihes Notariat. 


6.B. RICHARD & CO, 


62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 big 12 Uhr. 


— nad — 


Deutichland 
per Hamburger Postdampfer 


s513 
Kopperl & Co., 


General:Pafiage:- Agenten, 


57.00 von Philadelphia, 


bw 


E. GC. Pauling, 
149 £a Salle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erite Hypotheken 


zu verlaufen, dapıj 


_ LOEB & GATZERT,. 


125 La Salle Str. 


Erite Hnppothefen in Fleinen und großen 


ji Tialj 


Beträgen ftets an Band. 


| Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 





ADOLPH LOEB, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkanfen. in} 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLBE STR, 


Verkeifien Feld vi gBiaas orum- 


eigenthum. sul 
Verkaufen erlie Moctzuges. rk ee 


beit garantirt. 





Schußverein der Kansheftger 
gegen jchlecht zahlende Micther, 

371 Zarrabce Str, 

E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Avg 

Terwiliiger, 794 Milwaukee Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

A. F. Stoite. 3554 S. Halsted Str. 


Branch I 
Oifices: \ 


Oficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT ;Yarıns 


| MINISTERS’ FUND, of Philadelphia, in the State 


Schiffs: Karten 


of Pennsylvania, on the 3ist day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant io law: 
ASSETS. 
Loans on real estate, ground renta..... 8 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate, 
Loans secured by collaterals. ...... .... 
State, eity, county and other bonds.... 
Railroad bondSs. „25. 0.U.canens « 
[ash on hand and in bank. ...... 00... 
Interest due and acerued 
Rents acerucd 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums.......n u... .:. ..... 
Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 


115,616.67 


$ 512,697.75 
LIABILITIES. 


aufwärts, wollitändige Aus- Br 
wahl der Größen. zu.i.0.ä. 25 


100: Duß., eine Partie’ außgezeichsteter 


mit der Chicago, Milwaukee & St. Paul-Bahn, Union Depot, @&de Canal 
und Madiion Str., und halten au Elybourn Blace, G©. & E.:Iunes 
tion, Milwaufce Ave. und Leavitt Str. und California Ave. 


Anfere Vorausfagung hat fi bewaßrheilel. 


‚Mayor Hopkins hat in diefer Woche der Northern Electric A. N. Co. durch feine 
Unterfchrift, jeden Stein aus dem Wege —— mit dem Bau der elektriſchen Bahn ſo— 
fort nach Hauſon Park zu beainnen. Darum, ihr Käufer, wenn ſich je eine Gelegenheit 
im Leben bietet, ſich günſtig und vortheilhaft anzukaufen 


Jetzt iſt die Seit. 


Darum kammt alle nächſten Sonntag, eine Erhöhung der Preiſe wird in kurzer 
Zeit eine Thatſache ſein. 


Lotten von S00. OO aufwäãrts. 


Kleine Anzahlung; Reſt nach Belieben des Käufers. — Abſtrakt und Titel mit jeder 
&ot perfekt. 

Hanson Park liegt in der 27. Ward. nur 6 Meilen vom Gourthauß, ift bo und troden gelegen und 
das beite Land innerhalb der Stadtgrenze, das zu den gegenwärtigen Preiien zu haben ıjt. Eine Möbelfabrif 
und Eifengiehgerei befinden fich dort in voller Thätigkett, was jedem, der fich dort niederläßt, aenügende Ga= 
rantie für Beichäftiqung bietet. Andere Zavriken fhıd projeftirt, yerner befinden ji) da bereits eine Kirche, 
Schule, Srorery, Butcherei u. |. w. 

Känfern don Zotten in Hanjon Park wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedin: 
gungen gelichen. 


fir Mähiter,” regulärer Wert 

bis zu 3öc, Breitag........ Bi 10€ 
Spiten— er 

Schwarze; Chantilly. u. Bourdon- Kan: 

ten und Smilchentäge, früher 1öc ic 


bis 306, ————— 
Halstrachten — 

Parijer Halsbinden, für Damen, Mo» 
ben diejer Saijon, leicht zer= 


drückt, reg. Werthe bis zu 
81.50, Freitag... : 10€ 


- halt’ichen gekauft und hier verlebte er 
gern jeine freie Zeit, nach berühmten 
EMuftern dafelbft Kohl und üben 
= pflanzend. 
2 Ken Verhältnig zum verftorbenen 
E Raifer Friedrich war ein überaus 
Areundfchaftliches. An feinem Feittage 
© der fronprinzlichen Familie durfte er 
fehlen, und ald Ende 1883 der Kron- 
"prinz feine Reife nach) Spanien und 
talien zum Beſuche der dortigen Höfe 
# antrat, da war wieder Blumenthal fein 
FE liebiter Begleiter. Die Reife ging da= 
"mals befanntlich per Schiff, weil man 
Ehen Franzojen nit die Chance geben 
mollte, fi) gegen Deutjchlands Kron— 
tinz ebenjo flegelhaft zu benehmen, 
Sie wenige Monate vorher gegen König 
Alfons von Spanien, den „preußifchen 
Fuhlan”, und Blumenthal, jo tapfer 
Bund umfichtig er auch zu Lande fein 
mag, war ein herzlich jchlechter See- 
5— und mußte dem Meere ſeinen 
Tribut reichlich bezahlen. Der Kron— 
Frinz ſorgte dafür, daß dem alten 
Serrn alle mögliche Erleichterung zu 
2 &heil wurde, aber Blumenthal hat jpa- 
FE dor öfters gejagt: „Einmal und nicht 
wieder zur See gefahren.“ 


Policy claims due and unpaid.$1,000.00 


Total Policy Claims............- s 
Net present value of all outstanding 
policies-” Actuaries,’” 4 per cent 


Total Liabilities 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen vom 10 Uhr DVorm. bi 1 Uhr Nachm. 


4515.00 


— nah — 


1,008.09 
419,818.00 


New Premiums 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
Income from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions...... ..-- 
Paid for matured endowments and 
ZEESEEEREE S.  ne anna Sana he ae — 
Paid to annuitants 
Paid for surrendered policies .... 
Dividends paid to policyholders 
Cash paid during the yeaı for com- 
missions and salaries.... „.rssosnen0e 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year...... ur... 
Cash paid for advertising.............. 
Amount of all other cash expenditures 
Total Expenditures..............8 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 89,500.00 
80.29 


Total Premiums received during the 
year in Illinois 8 

DI Pl N Total Losses paid during the year —— 
BU ERBOEN Sanur 0an aaer: nenn ee 


s 67,633.56 
24,077.31 
592.59 


455.54 
2,147.79 
62,368.53 


... 1,500 00 
Regelmäßige wöchentliche Boft-Dampfidifffahrt von | Totalamount of allRisks outstanding. .#2,573,114.05 


Baltimore nadı Bremen 20 Husues O. GıBBoNs, President. 


ROBERT €. FreLo, Actuary. 
— direft — 


Subscribed and sworn to before me this 29th day 
Sommer: und HSerbit-Abfahrten 


of January, 1894. SamveLı L. TAYLOR, 
‘Seal.] Com. for Illinois in Pennsylvania, 

von Baltimore: 
vd. 8. Meier‘‘.. Juli 18, Sent. 19, 


„Weimar““ Eept. 26,, 

„Dresden“⸗ Ott. 10. 

„Stuttgart Ott. 17., 
Dt. 24, 


Sreie Erkurfiond-Tilets in unferer Office, oder jeden. Sonntag am Union-Depot von unjeren Agen« 
ten mit Hellblauen „Badges“ vor Abgang de3 Zuges zu haben. 
Für weitere Einzelheiten weıdet Euch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str. Schnürſchuhe 


N. B. — Bewohner der Nordſeite können Tickets und Pläne von unſeren General⸗Agenten S. BLUVM. für Knaben, Größen 24 bis 
406 Cleveland Ave., jowie HAUSNER, 819 Milwaukee Ave., erhalten. 12ap6mtdof 3 . 
Grögen für Jünglinge, 
11—2, zu 


Sateen Strip Goriets,ertra boned, lange 
Taille, affortirte Jarbeı, volle 
Auswahl in Grögen, ; gute 
Werthe zu böe, Freitag. 39€ 
Domeſties — 
Dardbreiter gebleichter Muslin, 5 
rein und weiß, werth Te, zu c 
Yardhreiter gebleichter Cambric, 7e Deutſchland. 
immer für 10c verfauft, zu a 5 HUNSBERGER & c0 
; Gebleichte Sheeting, volle 15 B d— . 
Breite, reg. Preis 200, zu.... c and — Sn 
— Der ganze Vorrath von Bandrefteır, General-Agenten Beaver-Linie. 
Bajement—Schuhe— farbig und ihwarz, 3 bis 5 Zoll breit, B2S.CLARLEST. 
— ———— — * reguläre 25c und 35e Quali: 220 
Feine Viei Glace Schnür- und Knöpf-— tät, Freitag, die Yard . 10€ 
—* ein guter 83 Schuh, 1 90 "Dom Kl . 
—— orzelan— Im Bafement. 
Tamen Dongola Batent Tip r Räumung von Stein Porzellan Oat- 
Orfords, die 83 Sorte, für 1.75 —— Suppen=Tellern, % 
Lohfarbige Orfords für Das regulär 6c das Stüd, zu 
men, jonit $2.50 und 83.00, 1 75 Räumung von blauen Owari Taſſen 
gehen zu * und Untertafjen, vegulär 8c, 4 
—** Spring Heel Knöpf- und Freitag c 
Schnürſchuhe für Mädchen, fei änn 5 kafte 
alle Größen, früher 83.00, 1 50 Räumung feiner dünner großer Egg 
Freitag + 
Kalblederne 
1.50 


[beit —— Kaffeetaſſen und 7 * 
niertafjen, regulär 84.50 das ae 
Rahnıtöpfe, reg. 3öc, Freitag. 12e 


Dugxend, Service 5 ot. 31. 
Räumung von 52:Stüde Tafeljervices, 


Nov. 7. 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT te NeDer- 


Non. 21. LAND LIFE 
Nov. 28. | INSURANCE COMPANY of Holland, on the 3ist 
De 5 | day of December, 1883: made to the Insurance 

rintendent of the State of Illinois, pursuant 


Räumung feiner Borzellan 


= Bei der Ankunft in Rom ereignete 

ich noch eine kleine ſpaßhafte Epiſode, 
"die jo recht das Ichöne Verhältnik ziwi- 
Fichen „unjerem Fri“ und Blumenthal 
"zeigte Durch irgend welches Verfehen 


Extra. feine Damen Stiefeletten, in 
einen Nummern, nur 1—3, 75 
waren bis zu 86, zu......... c 
Echte türkiſche Slippers, ein 


alle vollſtändig, 6 
Freitag 83.49 
Raumung von Eifige oder Oel: 
Klajhen, geichliff. Glas: Effekte, Te 
Freitag 

Räumung v. Butter-Teller, Saucieren, 


Erſte Kajüte 850, $65, 
Nach Kage der Plätze. 
Die obigen Dampfer ſind ſaämmtlich neu, von vorzüg · 
Hofter Bauart und Einrkbhtung. 
Salons und Rajütenzimmer auf Ded.— 
Elettrifhe Beleuhtung ın alien Räumen. — 
Biwtichendecd zu mäßigen Breiien.— 
Weitere Auskunft erteilen 


580. | = aw: 


ASSETS 
Value of Real Estate owned by Com- 


| Loans secure& by deeds of trust or 


CAPITAL, 


Amount of Capitai paid up in cash $ 160,000.00 


pany.. 14,720.00 


mortgages on real est£te........ossse 
Loans secured by collaterals 


irkli i tirter Artikel, 
— importirter e —X 
Damen-Waiſts — 


—— leicht beſchmutzt, aus India 
einen, weiß und farbig, 39c 


waren 81.25, zu 
Damen Waiits, Sateen und Penangs, 


Ihwarz und farbig, waren r 
BD, ü.nanss ren 50e 


waren nämlich Blumenthal3 Effekten 
Fin Senna zurüdgeblieben und da in 
Mom große Hoffeitlichkeit angefagt 
Spar, mar quier Rath theuerr. Der ” W: 
Kronprinz hörte von der Verlegenheit BR —— —J— 
des Bann Generalftab-Chef3, und ——— 
otz aller Ablehnungen mußte ſich denn 
* ſchließlich "mit ein aus für Säuglinge una Kinder. 
Des Kronprinzen Garderobe verforgen. 
Be Blumenthal, der Tleine Herr, in| „.zagtonia empishie ich, weil en ein 
benfelben ausjah, fann man fich wohl alle anderen, die ich kenne.” 
Denken, wenn man die ganze Geftalt 113 Bo. Oxbora Sr. Brooklyn, M. X. 
iedrichs in Betracht zieht, aber als 
lüchtiger. Stratege half er fich durch, 


Indem er entweder größere ‘Berjonen | 
| Silber Columbia Löffel, imitirte Mujchel Haarnadeln, : 
! . 


Dder berjchtwiegene Pfeiler als quite Des | mm 
Das einzige Geſchäft dieſer Art Briefbeſchwerer, der Freitags-Preis iſt EB — 


ung ausfuchte und auf diefe Weife 
in den Vereinigten Staaten. | | Northweftern » Bahınbof. 1 Uhr 10 Piinuten. reis 


einen nichts weniger al3 militärifchen 
| tickets find im unferen Offizes zu haben, oder 5 Di» 


Pıemium notes and loans... ......... 
United States stocks and bonds........ 
U. S., railroads stocks and bonds 
Foreign stocks and bonds....... - 
Cash on hand and in bank... .......... 
Interest accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ine premiums .....- 
Market value of bonds and stocks over 
Due from other companies for losses or 
elaims on Poiicies of this Company 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances 
Bills receivable............ 347,045 59 
a —————— 4,800.00 
Total unadmitted Assets. .$129, 032.0 —— — 
— J EEE $1 326,947.09 
LIABILITIES, 


U. Shumaker & Eo., 


General-Agenten, Baltimore, Mb. 


3. Bm. Eienburg, 
78 Fifth Ave., Ghicags, JN8. 
Oder deren Vertreter im Sulaude. 


| Schöne, billige Lotten 


— in — 


ALBERTON 


nahe Desplaittes, 
25x133 Juß, zum geringen Kaufpreis von 


200 DOLLARS. Policy elaims due and unpaid.$19,955.00 
* Bei Todesſal Policy claims resisted by the Tr 
Schöne Banloklen \2chsttei come | Company 0 | 
Brei | weitere Bab» | * Total Poliey Claims..... Ay 3 35,75.%0 
SBoo. lung geliefert. | Net present value of all outstanding % 
policies-*Actuaries,’’ 4 per cent 1,089,819.05 
Taxes due and unpaid........---.....- 30.33 
Amount due on account of salaries, 
rents and ofice expenses. „u... or... 9.65 
undry creditors inierest ..........··· · l 
Total Liabilities $1,131,229.96 
INCOME. _ 
| New Premiums.......- ».....8164,869.11 
Cash received for Annuities. 16,424.71 
Total...... -...- 0... 8181,243.88 
Deduct Premiums paid for a 
Reinsurance...... ........ 24.297.638 


3 155,996.19 


ugs, Rahmtöpfe, Gurfenteller u.j.w., 
von franzöfiichen und deutjchen Tafel: 
fervices, einige 82.50 per Stüd 39c 


werth, zu 
Räumung einzelner Rorzellan: 6 

teller, große Auswahl, Sreitag.. c 
Räumung Zfach plattirter, handpravir— 
ter Butterteller, regulär 82. 00, 87€ 


J — 

Ein Räumungs-Verkauf von vielen anſprechenden 

— Be U 

Schmuchſachen Artiteln, werth von 25c bis 81.00. 
Sterling Silber Hutmadeln, iilberne Fächer Chatelains, Initial Spigennadeln, 
Taſchen Necefjaires für Männer, Gelluloid Hutbürten, Sterling Silber 
Stediadeln, Metall Staubbürften, Bortemonnaies für Damen und Kinder, 
Bürjten für Babies, Spiegelrüden, etnadeln und Obrringe, Silber Binai- 
grette Chatelaine, Jumelen bejegte Miniatur Photographie-Rahmen, gold: 
plattirte Haarnadeln, feidene Gürtel für Damen, herzförmige Nadelkitjen, 


N — 


TEEN — 


11,200.00 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Töutet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Oline schädliche Arzneistoffe, 


Anzahlung 
3.00. 


Ein Dollar 
wöchentlich. 





i Eine ber beften Geihäftsporitädte Chicago3 mit 
| gmwei Bahırhöfen, auf denen täglich 42 Züge etuulaufen, 
mit deutjchen und engitiden Schulen. Kirchen, Fabri⸗ 


| 
| 


1,129.65 


Beichichte Tpäter oft im Kreife von Be- 
{ u“ mit großem Vergnügen er= | 
—8* t. | 

Am 12. März 1888 wurde er vom 


blid möglichjt verbarg; er hat diefe 
—n nuten dor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Shre 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str.,—Unity Bldg., 


Telephon: Main 4383. 


6inbin Toıal Premium Income 


faier Friedric) zum General-Feld- 
darihall und bald darauf, unter Ent- 


Endung bon der Stellung eines fom= | 
fonbirenden Generals, zum Anfpek: | 
fir der vierten Arimee-$nfpektion er- | 


ntund fpäter in gleicher Stellung 
h die Spibe der dritten Armee-In- 
beftion geftellt und zum Chef des rei- 
inben eldjägerforps, mit dem Wohn: 
$ in Berlin, ernannt, 

Seinem großen Gönner und Freuns 
als —8 hat er nur wenige Wo— 
en bienen können, und Wenigen iſt 
Ob! der frühzeitige, 
ſelben jo fehr zu Herzen gegangen 
ihm. Über auch Kaifer Wilhelm 
» bat dem greifen Soldaten jebe 
liche Verehrung eriwiefen und ihn 


Hin 


qualvolle Tod | 


einkleider - Sabrikanlen, 


I6I 5. Ave. 
Hofen auf Beflefung gemacht für $1.00, 


Richt mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nach Maß gemagter Hojen von irgend welchen Stoffen 
in unferem Zaden, E 


Apollo Beinkleider-Kabrifanten, 
I8S1 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 
» . Schreibt wegen Samples. aiadſdu 


N 


held al dan 


Möbeln, Teppiche, Orfen 
und Haus-Ausfattungswaaren von 
Strauss & Smith, 428. 


Deutiche Firma. 16apij 
%5 baar und $5 monatlich auf 250 werty Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einkauf von Fadern außerhalb uniered Haujes 


bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu adpten, welche 
—W 


die von uns tommenden Suckchen tragen. 


E. VEIL 


—* 44 8. Halsted Str. 

u ber n auf ‚ Gold n und fon« 
— —S — fander 
Preis au verkaufen: idem 


PABS BRPVIXG COMPANI'S 


Flaſchenbier 


für Samilien ˖ Gebrauch. 
Haupt⸗Off ſiee: Ecke Indiana und Desplaines Ste 
1lanobw H. PABST, Manager. 


-McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:-Biere. 


Austin J. Doyle, ®räjident. 11jaljımbdj 
Adam Ortseifen, Bue-Präfident. 
H.L Bellamy, Selretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
ice: 171 NR. Deöplainceh Str. ‚EdeijndianaStr, 
erei: No. 171—181 N. Dedplarnes Str. 
Malzhaus: No. 186—12 N. on Str, 
Glevator: No. 


legll ; 


Simmer 531 535, 


Louis Zierneiol & (o., 


California Weinlluben 


| Cash psid during the 


112 Randolph Str. 


gegenüber dem Schiller Theater, YjnZn,Tddb | 
und 77 North Clark Str: | 


JULIUS GoLDZIER. Jonx L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Nechtsanmälte, * 
Kedzie Building, simmer 901-907. 
MAX EBERHARDT, Scwniriet: 
a una: 68 Minland Boulder, il 


| interest and Dividends received... ...... 


| of May, 1894) 


57,443.64 
.unanenee 300.00 
16,6411.14 


...$ 231,330.97 


$ 70,108.45 
16,132.58 
12,515.36 
7 00.00 
%0,213.33 

sı0.51 
70,463.62 
.S 216,794.35 


Rents received Eee 
Income from ali other sources 
Total Income.....:....-..... 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid to ammuitents8.:....- Se 22u0 00000000 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of preminms 
Dividends paid to stockholders... ...... 
year for com« 
missions and salaries.. ...-uusuun un. 
Rents paid during the year . 
Amount of all other cash expenditures 
Total Expenditures............- 
NISCELLANEOUS. 


| Total amount'of Risks outstanding....84,785,970. 65 


2 —— WOLTERREcE. L.L.D., Manager. 
- ANsTEL, Chief Accountant. 

Subecrihed/and sworn to before me this 15th day 

Epwarn Downes, 


[Seal.] United States ConsaL 


2 »ie Sonntagäbeilage der 


A. ndvpost 





